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„Die Proben für das Neujahrskonzert mussten wir einstellen“
Am 24. Januar hätte im Bürgerzentrum 
das traditionelle Neujahrskonzert mit dem 
Mannheimer Stamitz-Orchester stattge-
funden. Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie führten jedoch dazu, dass die 
Veranstaltung in diesem Jahr nicht durch-
geführt werden kann. In einem Gespräch 
berichtet Klaus Giebels, Vorstandsvorsit-
zender des Orchesters, über die Planun-
gen, Probleme und Perspektiven der Mu-
siker zwischen Frühjahr 2020 und heute.
Seit wann hat das Stamitz-Orchester 
nicht mehr in voller Besetzung ge-
probt?
Am 7. März 2020 konnten wir noch unser 
großes, jährliches Konzert im Rosengar-
ten in Mannheim spielen. Das war gro-
ßes Glück, denn schon in der folgenden 
Woche wurden erste Begrenzungen der 
Besucherzahlen und die Abstandsrege-
lungen eingeführt. Beim ansonsten noch 
gut besuchten Konzert spiegelte sich die 
aufziehende Corona-Krise schon in ei-
nem deutlich geringeren Verkauf an der 
Abendkasse wider. Unsere letzte gemein-
same Probe vor dem ersten Lockdown 
fand dann noch am 12. März 2020 statt.
Gab es stattdessen in den Monaten 
Juni bis Oktober 2020 zumindest Pro-
ben einzelner Instrumentengruppen?
Nach dem ersten Lockdown konnten wir 
im Juli wieder mit den gemeinsamen Pro-
ben beginnen. Zunächst mit den Strei-
chern mit maximal zehn, kurz darauf mit 
20 Personen und etwas später zusam-
men mit einzelnen Bläsern. Dabei waren 
wir durch die erlaubte Höchstzahl von 
gemeinsam Musizierenden und durch die 
Abstandsregelungen auch aufgrund der 
Raumgrößen eingeschränkt. Wir haben 
den ganzen Sommer durchgehend Pro-
ben organisiert und konnten Ende Sep-
tember in Mannheim ein Konzert in Kam-
merorchesterbesetzung aufführen. Das 
war natürlich nach einer so langen Pause 
ein tolles Ereignis für uns Mitwirkende 
und auch unser Publikum. Im Oktober 
begannen die Proben für das zu dem 
Zeitpunkt noch geplante Neujahrskonzert 
hier in Bruchsal. Wir mussten diese mit 
dem erneuten Lockdown im November 
leider einstellen.

Wie viele Probetage wird das Orches-
ter voraussichtlich benötigen, um nach 
einem so langen Lockdown wieder 
spielfähig zu sein?
Das Musizieren erfolgt natürlich auch zu 
Hause, insbesondere in diesen Zeiten. 
Dank der individuellen Vorbereitung jedes 
einzelnen können wir trotz längerer Pro-
benpause sehr rasch wieder in die effektive 
gemeinsame Probenarbeit starten. Den-
noch kann die individuelle Vorbereitung 
das gemeinsame Musizieren nicht vollstän-
dig kompensieren. Ein Orchester lebt eben 
erst richtig im Zusammenspiel aller Musi-
ker, was wir nur in gemeinsamen Proben 
üben und praktizieren können. In welchem 
Zeitraum wir dann „konzertreif“ sind, hängt 
auch von der Auswahl der gespielten Wer-
ke und der Besetzung ab. Bei guter Pla-
nung ist ein erstes Konzert aber durchaus 
nach zwei Monaten wieder realistisch.
Wie stehen die Musiker selbst zu den 
auferlegten Einschränkungen? Wären 
alle zu gemeinsamen Proben und Auf-
tritten bereit, oder gibt es – gerade in 
der Risikogruppe – auch Musiker, die 
derzeit nicht an Proben und Konzerten 
teilnehmen würden?
Selbstverständlich gibt es auch in un-
serem Amateurorchester mit insgesamt 
über 80 Mitgliedern im Alter zwischen 20 
und 80 Jahren Musikerinnen und Musiker, 
die zu den Risikogruppen zählen. Unsere 
zwischenzeitlich nach dem ersten Lock-
down durchgeführten Proben zeigen, 
dass ein sehr großer Teil das Bedürfnis 
hat, die sozialen Kontakte auch im Rah-
men des gemeinsamen Musizierens auf-
rechtzuerhalten und für viele ein ganz 
wichtiger Termin in der Woche gefehlt hat. 
Wir haben es mit der gebotenen Vorsicht 
und dem sehr verantwortungsvollen Vor-
gehen von Management und Mitgliedern 
geschafft, trotz der umfangreichen Hygi-
ene- und Abstandsregelungen für uns alle 
wertvolle und sichere Zusammenkünfte 
durchzuführen. Selbstverständlich pau-
sieren auch einige Orchestermitglieder 
seit Frühjahr 2020. Sie werden sicher bei 
sich bessernder Lage nicht nur aufgrund 
der jetzt angelaufenen Impfungen im Lau-
fe des Jahres wieder zu uns stoßen.

Welche Stücke wären dieses Jahr in 
Bruchsal gespielt worden, wenn am 
24. Januar der Auftritt möglich gewe-
sen wäre?
Bei der Programmgestaltung mussten 
die zum Zeitpunkt der Planung geltenden 
Abstands- und Hygieneregelungen am 
Aufführungsort und unseren Probenor-
ten berücksichtigt werden. Gleichzeitig 
sollte größtmögliche Flexibilität hinsicht-
lich eventueller Änderungen der Aufla-
gen einbezogen werden. Entsprechend 
haben wir uns zwar bei der Auswahl auf 
eine kleinere Besetzung festlegen müs-
sen, konnten aber dennoch ein sehr ab-
wechslungsreiches und ansprechendes 
Programm zusammenstellen. 
Sehr hilfreich hierbei war und ist die her-
vorragende Zusammenarbeit mit unse-
rem künstlerischen Leiter Jan-Paul Rein-
ke, der uns auch in den schwierigeren 
Zeiten durch seine Einsatzbereitschaft 
sehr unterstützt und durch seine Begeis-
terung für die Musik motivieren konnte. 
Vorgesehen und schon geprobt waren 
die Streicherserenade von Peter Tschai-
kowski, das Konzert für Violoncello und 
Blasorchester von Friedrich Gulda und 
die Festival-Ouvertüre von Dmitri Shos-
takovich in einer Bearbeitung für Bläse-
rensemble.
Werden diese Stücke auch 2022 noch 
auf dem Spielplan sein, oder wird es 
dann voraussichtlich ein ganz neues 
Programm geben, über das der Pro-
grammausschuss dann erst in 2021 
berät?
In jedem Fall wollen wir das Cellokonzert 
nach Möglichkeit zusammen mit unse-
rem Solisten Javier Huerta Gimeno, der 
den Bruchsalern aus der Vergangenheit 
ja schon bekannt ist, zu Gehör bringen. 
Das wäre tatsächlich auch ein ganz pas-
sendes, effektvolles und unterhaltsames 
Werk für ein Neujahrskonzert und macht 
uns viel Freude, auch beim Proben. Die 
weitere Werkeauswahl hängt von den 
künftigen Rahmenbedingungen und Pro-
bemöglichkeiten ab, aber wir sind voller 
Hoffnung, dass wir ab Mitte des Jahres 
wieder eine verlässliche Planung vorneh-
men können.

„Mehr als Du erwartest“ - Ausbildung bei der Stadt Bruchsal
Die Große Kreisstadt Bruchsal mit ihren 
rund 650 Mitarbeiter/innen und zirka 35 
Auszubildenden zählt zu den größten 
Ausbildungsbetrieben in Bruchsal.
Neben den klassischen Verwaltungsberu-
fen sowie den dualen Studiengängen der 
Fachrichtungen Soziale Arbeit, Öffentli-
ches Bauen und Öffentliche Wirtschaft, 
bietet die Stadt Bruchsal ein großes 
Spektrum an Berufen in verschiedensten 
Bereichen.

Für mehr Informationen zu den einzel-
nen Ausbildungsberufen ist die Stadt 
Bruchsal auch dieses Jahr bei der Messe 
Einstieg Beruf vertreten. Auf Grund der 
Corona-Pandemie findet sie jedoch zum 
ersten Mal virtuell statt. Vom 31. Januar 
bis 14. Februar kann man die virtuelle 
Ausbildungsmesse über www.einstieg-
beruf.de besuchen. 
Zusätzlich können vorab Gesprächster-
mine mit den Verantwortlichen für die 

beiden Live-Tage am 5. und 6. Februar 
gebucht werden. An diesen beiden Ta-
gen steht die Stadt Bruchsal in (Video)-
Chats zur Verfügung und beantwortet 
Fragen.

Unter www.einstiegberuf.de gibt es wei-
tere Informationen zur virtuellen Einstieg 
Beruf 2021. Zudem werden in einem 
Video erste Eindrücke, wie die Ausbil-
dungsmesse ablaufen wird, vermittelt.
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Auf ein Wort

Foto: Simone Staron

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,
was beschäftigt uns derzeit in der Ver-
waltung? Wir sind bereits seit Mitte des 
vergangenen Jahres dabei, die Landtags-
wahl am 14. März im Hinblick auf den In-

fektionsschutz so sicher wie möglich zu 
machen. 
Dies erforderte eine Reihe von aufwändi-
gen, organisatorischen Maßnahmen wie 
die Einrichtung zusätzlicher Briefwahl-
bezirke, die Suche nach größeren Hallen 
zur Einrichtung der Wahllokale sowie um-
fangreiche Hygienekonzepte. Das alles 
haben wir auf den Weg gebracht – zum 
Schutz der Bürger/-innen und der vielen 
Wahlhelfer/-innen. 
Am vergangenen Freitag habe ich zu-
sammen mit Landrat Dr. Schnaudigel das 
Kommunale Impfzentrum in Heidelsheim 
besucht. 
Die Eröffnung des Impfzentrums ist ein 
erstes Licht am Ende des Tunnels. Mit 
dem in Rekordzeit entwickelten Impfstoff 
und den begonnenen Impfungen haben 
wir zum ersten Mal seit Beginn der Pan-
demie eine echte Perspektive, die Pan-
demie zu überwinden und unseren Alltag 
wieder zu normalisieren. 
Gewiss ist der Impfstoff derzeit noch sehr 
begrenzt. Daran können weder der Land-
rat noch ich etwas ändern. 

Wir sind auf einem guten Weg, das zei-
gen die sinkenden Zahlen der Neuinfekti-
onen. Unser aller Verzicht auf Begegnun-
gen mit Freunden und der Familie zeigen 
Wirkung. Doch auch wenn es uns allen 
schwerfällt, dürfen wir jetzt in unseren 
Bemühungen nicht nachlassen. 
Wir werden uns deshalb noch einige Zeit 
an die Coronaregeln halten müssen: Mas-
ke tragen, Abstand halten, Kontakte mini-
mieren und wenn möglich im Homeoffice 
arbeiten. Doch ich bin zuversichtlich, 
dass wir die Pandemie bezwingen wer-
den. Bis dahin bitte ich Sie durchzuhalten 
ihre Gastronomen vor Ort durch Bestel-
lungen und den Bruchsaler Einzelhandel 
durch Click und Collect zu unterstützen. 
Und dann freue ich mich, auf persönliche 
Begegnungen mit Ihnen in diesem Som-
mer. 

Ihre

Heiße Linsensuppe gegen Winterkälte für Bedürftige
Winterwetter mit Schneeregen und eisi-
gem Wind – da kommt eine warme „Lin-
sensuppe mit Wienerle“ gerade recht. 
Rund 1.000 Portionen dieser Suppe mit 
den Würsten hat die Catering-Firma Sau-
der jetzt portionsweise verpackt und aus-
gegeben für Bedürftige und Obdachlose. 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick bedankte sich persönlich bei 
Manfred Sauder senior, seiner Frau Bar-
bara und dem Sohn Manfred junior da-
für, dass sie die Menschen am Rande mit 
dem schmalen Geldbeutel oder gar ohne 
Mittel, nicht vergessen haben. Das Cate-
ring-Unternehmen liefert bei Volllast rund 
8.500 Essen pro Tag an Bruchsaler Schu-
len und Kindergärten. Derzeit sind es we-
niger als 2.000 Mahlzeiten am Tag, durch 
die Schließung der Einrichtungen. Da war 
die erneute Benefizaktion ein willkomme-
ner Einsatz für die Mitarbeiter/-innen in 
der Küche. „Die Not, die durch Corona 
entsteht, ist vielfältig und oft gravierend“, 
sagt Barbara Sauder. „Wir versuchen zu 
helfen, wo und wie wir es können.“ Bei 
den ausgegebenen Essen handele es 
sich nicht um „Resteverwertung“, sagt 
Manfred Sauder senior. Die Lebensmittel 
für diese Mahlzeiten seien eigens hierfür 
eingekauft worden. Verteilt werden die 
Suppen durch die organisierten Hilfen 
„Menschen in Not“ und „Foodsharing“. 
„Wir wissen genau, wo und wie wir die 
berechtigten Empfänger am besten errei-

chen“, sagt Andrea Ihle von „Menschen 

in Not“. Die Suppe ist fertiggekocht und 
muss dann nur noch erwärmt werden. 
Etwa 14 Tage wird die ausgegebene 
Menge reichen, um den Betroffenen im-

mer wieder eine warme und sättigende 

Mahlzeit zukommen zu lassen. Schon im 
vergangenen Jahr hatte Sauder mit Kar-
toffelsuppen und einem „Winterpaket“ 
ausgeholfen.

vorne v.l.: Manfred Sauder jun., Barbara Sauder und Manfred Sauder sen.
hinten v.l.: OB’in Cornelia Petzold-Schick, Manu Peters (Food Sharing), Andrea Ihle 
(Menschen in Not) und Karin Kömig (Straßensozialarbeit)
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Energie. Lebensqualität. Mobilität. www.stadtwerke-bruchsal.de

Änderung der Abschläge über Stadtwerke-Online-Formular
Anrufe über die Kundenservicenummer bei Fragen zur Jahresverbrauchsabrechnung nicht immer sinnvoll

Seit dem Versand der Jahresver-
brauchsabrechnung 2020 durch die 
Stadtwerke Bruchsal in der vergange-
nen Woche (KW 3) klingeln die Telefone 
im Stadtwerke-Servicecenter im Sekun-
dentakt. – Bei einem Großteil der Anrufe 
geht es nachweislich um die minimale 
Änderung der neuen Abschlagszahlun-
gen, sehr oft, wenn diese durch einen 
geringeren Verbrauch im zurückliegen-
den Jahr folgerichtig nach unten ange-
passt werden. Manche Kunden zahlen 

lieber ein bisschen mehr im Voraus, als 
am Ende eines Jahres eine Nachzahlung 
zu riskieren. Was viele Kunden vielleicht 
noch nicht wissen: Über ein interaktives 
Formular auf der Stadtwerke-Homepage 
unter den „Online-Services“ ist die Ände-
rung der Abschläge im Handumdrehen 
erledigt: Einfach das Online-Formular 
„Abschläge ändern“ aufrufen (www.
stadtwerke-bruchsal.de/kundenservice/
online-services), ausfüllen, abschicken … 
fertig! 

Stadtwerke starten Aktion „Kunden werben Kunden“
Für die Weiterempfehlung des Bruchsaler Energieversorgers gibt es einen Bonus bei Vertragsabschluss

Die Stadtwerke Bruchsal sind der Ener-
gieversorger vor Ort für Bruchsal und die 
Region. Sie sind Arbeitgeber für rund 150 
Mitarbeiter. Gleichzeitig arbeiten sie mit 
hiesigen Partnerbetrieben zusammen, 
unter anderem beim Wärme-Contracting 
oder beim Tiefbau, engagieren Hand-
werker aus Bruchsal und den Umlandge-
meinden et cetera und sichern damit wei-
tere Arbeitsplätze. Sie unterstützen die 
Bruchsaler Vereine und zeigen so Herz für 
den regionalen Sportnachwuchs. Die Ge-
sellschaften unter dem Dach der Stadt-
werke sind Energieversorger, Bäder- und 
ÖPNV-Betreiber, ihr Slogan „Energie. Le-
bensqualität. Mobilität.“ spricht für sich. 
Die Stadtwerke können entsprechend 
auf viele treue und zufriedene Energie-
kunden, Badegäste, Saunagänger und 
Stadtbusnutzer zählen, die sich nicht nur 

mit Bruchsal und der Region, sondern 
auch mit ihren Stadtwerken identifizieren. 
Diesen bietet sich, sofern sie bereits ak-
tive Strom- oder Erdgaskunden bei den 
Stadtwerken Bruchsal sind, die schöne 
Gelegenheit, sich an der Aktion „Kunden 
werben Kunden“ zu beteiligen. 
Das geht so: Zunächst informieren sie als 
Werbende den Geworbenen, beispiels-
weise aus dem Freundes- oder Bekann-
tenkreis, im Vorfeld über ihre beabsichtig-
te Empfehlung und die Weitergabe seiner 
Kontaktdaten an die Stadtwerke. Im Rah-
men der Aktion haben sie so die Möglich-
keit, pro wirksam zustande gekommenem 
COMFORTStrom- oder COMFORTGas-
Liefervertrag einen Bonus von 25,00 Euro 
zu erhalten. Alles, was sie dazu tun müs-
sen, ist, die Stadtwerke weiterzuemp-
fehlen. Sobald der neue Kunde, also der 

Empfohlene, der als geschäftsfähige Per-
son mit einer Abnahmestelle im Stadtwer-
ke-Vertriebsgebiet und nicht im Haushalt 
des Werbenden wohnt, seinen Energie-
liefervertrag mit den Stadtwerken abge-
schlossen hat, wird auch seinem Konto 
ein Bonus von 25,00 Euro gutgeschrie-
ben. Sollte der Empfohlene bereits COM-
FORTStromkunde sein, darf er durchaus 
noch für den Bezug von COMFORTGas 
geworben werden – oder umgekehrt. Am 
Ende sind alle Beteiligten glücklich, der 
eine aus Erfahrung, der andere auf Emp-
fehlung, und beide beziehen Energie von 
hier. – Wer neue Kunden werben möchte, 
findet das interaktive Formular zur Ak-
tion „Kunden werben Kunden“ auf der 
Stadtwerke-Homepage bei den Online-
Services (www.stadtwerke-bruchsal.de/
kundenservice/online-services).

Konzertierte Streichaktion der etwas ungewöhnlicheren Art
Kreatives Mitarbeiter-Team nutzte die Zeit des Teil-Lockdowns zur Attraktivierung der SaSch!-Sauna

Es ist noch gar nicht so lange her, dass 
das SaSch!-Hallenbad aufgrund der Pan-
demiesituation seinen Betrieb wieder 
einstellen musste. Die SaSch!-Sauna, 
die eigentlich wieder an den Start gehen 
wollte, für die man bei den Stadtwerken 
Bruchsal bis zuletzt unter Hochdruck an 
einem Hygiene- und Abstandskonzept 
gearbeitet hatte, wurde aufgrund der ge-
geben Situation gar nicht erst geöffnet. 
Da das Bäderpersonal der Stadtwerke 
während des Teil-Lockdowns ein biss-
chen Zeit übrighatte, nutzten diese wie-
derum einige Mitarbeiter des SaSch!, 
Jan Füssel, Michael Hochstein, Sascha 
Huber und Sascha Krebs, um sich in ei-
ner konzertierten Mal-Aktion zur Attrak-
tivierung der Sauna kreativ auszutoben. 
Michael Hochstein, der neben seiner 
Arbeit als Fachangestellter für Bäderbe-
triebe auch mit der Musik oder der Ma-

lerei seine Brötchen verdienen könnte, 
wandelte auf den Spuren des Malers Gio-
vanni Francesco Marchini (1672-1745), 
dessen illusionistische Fassadenmalerei 
zwischen 1732 und 1737 am Bruchsaler 
Schloss zum Einsatz kam. 
In der Folge gingen die SaSch!-Kollegen 
mit Begeisterung und der fachlichen Be-
ratung des Bruchsaler Malerbetriebs von 
Ralf Böser ans Werk, von dem sie die 
Farben und das Malerzubehör orderten. 
Auf das – Achtung: Spoiler! – sehr gelun-
gene Ergebnis dieser Aktion dürfen sich 
die Saunagänger freuen, sobald der Sau-
nabetrieb wieder losgehen kann. Vorerst 
befinden sich die SaSch!-Mitarbeiter al-
lerdings zum zweiten Mal in Kurzarbeit. 
Das Ende der SaSch!-Winterpause ist 
derzeit coronabedingt beim besten Willen 
nicht abzusehen.
Artikel und Fotos: SWB | tw

SaSch!-Mitarbeiter Michael Hochstein 
konnte seinem künstlerischen Talent frei-
en Lauf lassen beim Gestalten der Sauna-
wände 

Ein Besuch der Stadtwerke-Homepage 
wird mit einer Fülle an interessanten In-
formationen belohnt. 
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Allgemeine Hinweise zum Wahlrecht
Am 14. März 2021 findet die Wahl zum  
17. Landtag von Baden-Württemberg 
statt.

Wahlberechtigt sind:
alle Deutschen im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahl-
tage
1.  das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

letzter Geburtstermin: 14. März 2003
2.  seit mindestens drei Monaten in Ba-

den-Württemberg eine Wohnung in 
Baden-Württemberg (bei mehreren 
Wohnung Wohnungen ihre Hauptwoh-
nung) innehaben oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhalten, letzter Zuzugs-
tag: 14. Dezember 2020 (Beginn der 
Dreimonatsfrist)

3.  nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind.

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist 
nach § 7 Abs. 2 LWG, wer infolge Rich-
terspruchs das Wahlrecht nicht besitzt.

Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis einer Gemeinde/Stadt eingetra-
gen ist oder wer einen Wahlschein hat.
Von Amts wegen werden alle deutschen 
Wahlberechtigten in das Wählerverzeich-
nis der Ge-meinde/Stadt ihrer Wohnung 
(Inhaber mehrerer Wohnungen in der Ge-
meinde/ Stadt, in der sie die Hauptwoh-
nung innehaben) eingetragen, in der sie 
am 31. Januar 2021 bei der Meldebehör-
de gemeldet sind. 
Die Gemeinden/Städte machen bis spä-
testens am 18. Februar 2021 öffentlich 
bekannt, von wem, zu welchen Zwecken 
und unter welchen Voraussetzungen 
sowie von wo und während der allge-
meinen Öffnungszeiten an den Tagen 
vom 22. Februar 2021 bis 28. Februar 
2021 Einsicht in das Wählerverzeichnis 
genommen werden kann. In dieser Be-
kanntmachung sind auch Hinweise ent-
halten, wo, während welcher Zeiten und 
unter welchen Voraussetzungen Wahl-
scheine beantragt werden können. Wahl-
berechtigte, die in das Wählerverzeichnis 

eingetragen sind, erhalten spätestens 
bis zum 21. Februar 2021 eine Wahl-
benachrichtigung. Wer bis dahin keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, sollte im 
eigenen Interesse nachprüfen, ob er im 
Wählerverzeichnis eingetragen ist, oder 
beim Bürgeramt- Bürgerbüro nachfragen.

SERVICESEITE

Notfalldienste

Polizei 110

Polizeirevier Bruchsal
(0 72 51) 7 26-0

Euronotrufnummer 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenlose Rufnummer: 116117

Die Notfallpraxis der niedergelassenen 
Ärzte befindet sich seit 1. Juli 2017 
in den Räumen Fürst-von-Stirum-Klinik 
Bruchsal (Gutleutstraße 1-14).

Die Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 19 bis 24 Uhr

Mittwoch von 13 bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 
von 10 Uhr bis 24 Uhr

Telefonisch zu erreichen ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117. In 
lebensbedrohlichen Situationen, insbe-
sondere bei Verdacht auf Herzinfarkt 
oder Schlaganfall, bei starken Blutun-
gen oder Bewusstlosigkeit unbedingt 
den Rettungsdienst unter der 112 
anrufen.

Stadtverwaltung
Telefon: (0 72 51) 79-0
Behördennummer: 115

Rathäuser
Montag + Mittwoch + Freitag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Donnerstag 8 bis 12 + 14 bis 17 Uhr

Bürgerbüro
Telefon: (0 72 51) 79-5 00
Montag 8 bis 16 Uhr,
Dienstag: geschlossen,
Mittwoch + Freitag 8 bis 13 Uhr,
Donnerstag 8 bis 18 Uhr, 
Samstag (erster und dritter im 
Monat) 9 bis 12 Uhr

Verwaltungsstellen
Die Öffnungszeiten fi nden Sie
unter dem jeweiligen Stadtteil.
Büchenau 
Telefon: (0 72 57) 20 37
Heidelsheim 
Telefon: (0 72 51) 51 88
Helmsheim 
Telefon: (0 72 51) 51 24
Obergrombach 
Telefon: (0 72 51) 79-731, -7 32
Untergrombach
Telefon: (0 72 51) 79-7 21, -7 22

Kinderärztlicher Notdienst und
ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Deutschlandweit: 01806 072100
(immer kostenlos: mobil und vom 
Festnetz aus – ohne Vorwahl)

Zahnärzte 
Den zuständigen Notdienst finden Sie 
unter www.kzvbw.de oder unter der 
Service nummer: (0711) 7877-0 

Bereitschaftsdienst Apotheken
Den zuständigen Bereitschaftsdienst 
finden Sie unter www.aponet.de oder 
unter der Service nummer: (0800) 
0022833) kostenlos vom Festnetz/von 
jedem dt. Mobilfunknetz unter: 22833 
69 Ct./Min)

Tierärzte
Wochenenddienst, 
Telefon: (0 72 51) 44 14 41

Entstördienst rund um die Uhr

Trinkwasser
(0 72 51) 7 06-410 (ewb),
Büchenau (0 72 44) 9 69-243 
(Zweckverband Wasserversorgung 
Mittelhardt)

Erdgas (0 72 51) 7 06-420 (ewb)

Strom (0 72 51) 7 06-400 (ewb)

nach telefonischer 
Vereinbarung

Öffnungszeiten

Haben Sie Fragen?
Dann wenden Sie sich bitte an das 
Bürgeramt-Bürgerbüro, Otto-Oppen-
heimer-Platz 5, 76646 Bruchsal, Telefon  
07251/79-5522. Dort erhalten Sie auch 
Formulare für einen Antrag zur Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis.
Sie können den Antrag auch formlos 
stellen. Er muss Vorname und Famili-
enname, Geburtsdatum, Ihre genaue 
Wohnanschrift (Straße, Postleitzahl, Ort), 
Formulierung „Antrag auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis“ enthalten und 
handschriftlich unterschrieben sein.
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§ 6
Stellenplan

Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2021 ist Bestandteil dieser Haus-
haltssatzung.
Die Übereinstimmung dieser Haushaltssatzung mit dem Gemeinderats-
beschluss vom 15.12.2020 wird bestätigt.
Ausgefertigt:
Bruchsal, den 17.12.2020

Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Vorstehende Haushaltssatzung ist vom Regierungspräsidium Karlsru-
he bestätigt worden. Der Haushaltsplan 2021 wird ab dem 29.01.2021 
auf die Dauer von sieben Tagen zur Einsicht im Rathaus am Marktplatz, 
Kaiserstr. 66, Bruchsal, Zimmer 2.14, öffentlich ausgelegt. Aufgrund der 
aktuellen Pandemie ist der Rathausbesuch nur mit vorheriger Ankün-
digung (07251/790 oder 07251/79259) und nur mit dem Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes möglich.

Hinweis gemäß § 4 der Gemeindeordnung
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder unter Verletzung von solchen Ver-
fahrens- oder Formvorschriften, die aufgrund der Gemeindeordnung er-
lassen worden sind, zustande gekommen sein, so gilt diese dennoch ein 
Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung dieser Satzung verletzt worden sind,
2. die Oberbürgermeisterin dem Beschluss nach § 43 der Gemeinde-

ordnung wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor 
Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften gegenüber der Stadt Bruchsal innerhalb der Jahresfrist un-
ter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Baustellen in Bruchsal

Update zur Arbeitsstelle in der 
Gondelsheimer Straße in Obergrombach
Wetterbedingt wurde der letzte Bauabschnitt in Richtung Ortsausgang 
verschoben.
Die Arbeiten beginnen ab dem 25. Januar und dauern voraussichtlich 
bis Ende Februar.
Hierzu wird der Verkehr mittels Baustellenampel geregelt.
Die Einmündung in die Robert-Stolz-Straße muss für diesen Abschnitt 
voll gesperrt werden.

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

3. Januar
Sofia Maria Moţoc, Eltern; Dorina Corina Moţoc geb. Micovschi und 
George Ionuţ Moţoc
11. Januar
Marina Radoš, Eltern; Katrin Radoš geb. Pentek und Marko Radoš
17. Januar
Lea Marie Khorsi, Eltern; Sabrina Khorsi geb. Diah und Massinissa Khorsi
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

11. Januar
Liesa Maria Lauber geb. Hardock
13. Januar
Peter Rupert Koch
Jürgen Walter Friedrich Frahm
Robert Andreas Ihle
17. Januar
Waltraud Hildegard Schulien geb. Specht
18. Januar
Gertrud Kindler geb. Winter
Herta Sperling geb. Steinke
19. Januar
Richard Scherer
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Amtliche Bekanntmachungen

Haushaltssatzung der Stadt Bruchsal für 
das Haushaltsjahr 2021
Auf Grund des § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat 
der Gemeinderat der Stadt Bruchsal am 15.12.2020 folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 beschlossen:

§ 1
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Stadt Bruchsal voraussichtlich anfallenden Erträge 
und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungser-
mächtigungen enthält, wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen

1.1
1.2

1.3

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
von
Veranschlagtes ordentliches Ergebnis von

135.256.060 €

- 146.919.180 €
- 11.663.120 €

1.6
1.7
1.8

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von
Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendun-
gen von
Veranschlagtes Sonderergebnis von

0 €

0 €
0 €

1.9 veranschlagtes Gesamtergebnis von - 11.663.120 €

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1

2.2

2.3

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von
Zahlungsmittelbedarf des Ergebnishaushalts 
von

112.359.710 €

- 138.151.840 €

- 25.792.130 €
2.4
2.5
2.6

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf aus
Investitionstätigkeit von

11.568.260 €

- 22.870.270 €

- 11.302.010 €
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf von - 37.094.140 €
2.8
2.9
2.10

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss 
aus Finanzierungstätigkeit von

16.100.000 €

- 1.700.000 €

14.400.000 €
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-

mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts von - 22.694.140 €

§ 2
Kreditermächtigung für Investitionen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 16.100.000 €

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen 
zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haus-
haltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungs-
ermächtigungen), wird festgesetzt auf 12.640.000 €

§ 4
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 25.000.000 €

§ 5
Steuersätze

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer 

a)  für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) auf

      b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 
der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf der Steuermessbeträge.

395 v.H.
395 v.H.

380 v.H.
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Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

28. Januar
Großmann Edwin Helmut  70 Jahre
Bülbül Mevlüt  70 Jahre
Stellwag Nina  70 Jahre
29. Januar
Günther Ingo  70 Jahre
30. Januar
Schäfer Rolf  80 Jahre
Gabriel Roland Oskar  70 Jahre
31. Januar
Mayer Irmgard  85 Jahre
Meerwarth Ruth  85 Jahre
Brosch Edith  75 Jahre
Kessler Wolfgang  75 Jahre
Lauber Werner Albert  70 Jahre
Rebholz Rudi Helmut  70 Jahre
Kanton Franz  70 Jahre
Hodzic Marija  70 Jahre
Allen Jubilaren/-innen, auch den ungenannten, alles Gute zum Geburts-
tag!

Aus der Stadt Bruchsal

KVV passt Fahrweg der Buslinien 125, 131 und 
132 temporär an
Der Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) passt ab Montag, 25. Januar, 
den Fahrweg der drei Buslinien 125, 131 und 132 in Bruchsal tempo-
rär an. Grund hierfür sind die Bauarbeiten in der Schönbornstraße, die 
in eine neue Phase eintreten. Die Anlage eines Radweges, der barri-
erefreie Ausbau der Bushaltestelle Krankenhaus/B3 auf der östlichen 
Straßenseite und die Erneuerung der Einmündung der Styrumstraße in 
die Schönbornstraße erfordern erneut eine halbseitige Sperrung der in-
nerstädtischen B3 zwischen dem Weißen Kreuz und dem Dami-anstor. 
Daraus resultiert nun eine Änderung der Verkehrsführung, von der auch 
die drei Buslinien betroffen sind. Der geänderte Linienverlauf gilt voraus-
sichtlich bis Freitag, 19. März.
Konnten Verkehrsteilnehmer bzw. die Busse bisher noch in Richtung 
Norden über die Styrum- und Schönbornstraße stadtauswärts fahren 
– der Verkehr wurde in der Gegenrichtung über die Balthasar-Neumann-
Straße umgeleitet – so dreht sich die Verkehrsführung nun um. Bis vo-
raussichtlich 19. März fahren die Busse der Linien 125, 131 und 132 in 
Fahrtrichtung Forst beziehungsweise Ubstadt besagte Umleitung und 
bedienen dabei ersatzweise die provisorisch eingerichtete Haltestelle 
am unteren Schlossgarten (in Höhe der Gleisunterführung) sowie die 
beiden Stadtbus-Haltestellen Zickstraße und Asamstraße.
Die Haltestellen Kaiserstraße, Käthe-Kollwitz-Schule und Krankenhaus/
B3 können in diesem Zeitraum nicht bedient werden. Die Fahrgäste wer-
den gebeten, auf die Ersatzhaltestellen auszuweichen oder am Bahnhof 
zuzusteigen. Diese Bitte gilt auch für die zahlreichen Schüler/-innen der 
weiterführenden Schulen im Norden von Bruchsal – sobald wieder ein 
Präsenzunterricht stattfindet.
Von dieser Maßnahme ausgenommen sind die Schulfahrten der Linie 
125, die an der Haltestelle Käthe-Kollwitz-Schule morgens von Karls-
dorf-Neuthard kommend enden beziehungsweise nachmittags dort be-
ginnen.

Weitere iPads für den Fernlernunterricht
Nach den Weihnachtsferien hat 
das Amt für Bildung und Sport wei-
tere iPads, die mit Mitteln aus dem 
Sofortausstattungsprogramm des 
Landes angeschafft wurden, an 
die Bruchsaler Schulen ausgege-
ben. Die bis dato rund 400 verteil-
ten Geräte sollen Schüler/-innen 
ohne eigenes mobiles Endgerät 
den digitalen Fernlernunterricht 
zuhause ermöglichen. Gleichzei-
tig mit der Verteilung erhielten 
die Schulleitungen beziehungs-
weise die IT-Verantwortlichen der 
Schulen eine Schulung, die vom 
städtischen Digitalisierungsbeauftragten für die Schulen, Jörg Schulz, 
organisiert wurde. Und es zeigte sich an dieser Stelle auch wieder ein-
mal die gute Gemeinschaft in der Bruchsaler Schullandschaft. So stellte 
das Schönborn-Gymnasium sowohl die Räumlichkeiten als auch seinen 

 
Lehrer der Bruchsaler Schulen drü-
cken die Schulbank  
 Foto: Jörg Schulz 

IT-Experten für diese Schulung zur Verfügung. Dr. Daniel Wiesler, Lehrer 
am Schönborn-Gymnasium, führte die Kolleginnen und Kollegen aus 
anderen Bruchsaler Schulen kompetent in die Grundlagen der Geräte-
administration ein und zeigte, wie die iPads automatisiert mit schulin-
dividuellen Apps ausgestattet werden können. Die neuen Erkenntnisse 
wurden auch sogleich anhand von Übungen vertieft.
Für die Schüler/-innen, die ein Ausleihgerät erhalten, erstellt eine Ar-
beitsgruppe der Schulsozialarbeiter/-innen im Amt für Familie und So-
ziales ein Handout. Darin werden kindgerecht die wesentlichen Funkti-
onen des iPads erklärt und es wird gezeigt, wie Videokonferenzen und 
schulrelevante Inhalte auf- und abgerufen werden können. Im Bedarfs-
fall kommen die Schulsozialarbeiter/-innen auch zu den Schüler/-innen 
nach Hause, um die iPads zu erklären und das Handout zu überbringen.

Es läuft nicht rund mit Abellio  
im Personennahverkehr
Zahlreiche Beschwerden und massive Kritik an der Zuverlässigkeit des 
Personenbeförderungsunternehmens Abellio haben die Stadträtin Mar-
tina Füg aus Heidelsheim veranlasst, die Verwaltung im Rathaus zu bit-
ten, bei dem Unternehmen die Einhaltung der Fahrpläne einzufordern. 
Die Beschwerden beziehen sich in erster Linie auf Zugausfälle und Ver-
spätungen sowie die Nichteinhaltung von Regelungen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie.
Seit der Umstellung der Fahrpläne im Juni 2019 führen die wiederholt 
auftretenden Zugausfälle immer wieder zu Unverständnis und Rekla-
mationen der Fahrgäste. Insbesondere Schüler/-innen sowie deren El-
tern und Berufspendler/-innen beklagen die unverhältnismäßig hohen 
Zugausfallzahlen und die Beeinträchtigungen im Früh- und Spätver-
kehr sowie kurzfristige Fahrplanabweichungen. Die Ursache liege in 
der Übernahme der Nahverkehrslinien Stuttgart – Mühlacker – Pforz-
heim/Bruchsal – Heidelberg durch die Abellio Rail Baden-Württemberg 
GmbH, sagen die Beschwerdeführer. Dies habe Veränderungen bei der 
Verbindung von Karlsruhe nach Pforzheim mit sich gebracht sowie von 
Bruchsal nach Stuttgart über Bretten und Mühlacker.
Abellio nimmt hierzu wie folgt Stellung:
Eine der Ursaschen sei die verspätete Lieferung von Neufahrzeugen 
durch den Hersteller Bombardier und die fehlende Zulassung bestimm-
ter Fahrzeugtypen. Hinzu komme eine hohe Fehleranfälligkeit von Neu-
fahrzeugen, die wiederholt für betriebliche Störungen sorge.
Eine weitere Ursache liege im System begründet: Hohes Zugaufkom-
men zwischen Mannheim und Stuttgart wirkt sich bei Unregelmäßigkei-
ten zuungunsten des Nahverkehrs aus, was zu Verspätungen oder gar 
Zugausfällen bei Abellio führt. Problematisch seien auch die kurzen Zeit-
spannen für das Wenden der Züge im Pendelverkehr, dies macht das 
Einhalten des Fahrplans bisweilen schwierig bis unmöglich. „Die Leid-
tragenden sind unsere Fahrgäste, insbesondere die Schüler/-innen und 
die Berufspendler/-innen“, sagt das Unternehmen. „Wir bitten hierfür um 
Entschuldigung.“
Das Unternehmen gelobt Besserung und kann nach eigenen Worten be-
reits erste Erfolge bei der Qualitätsverbesserung vorweisen. Die Züge 
fahren pünktlicher und die Ausfälle werden seltener. „Eine zusätzliche 
Entspannung erwarten wir noch in der ersten Jahreshälfte 2021“, sagt 
das Unternehmen, „wenn Bombardier die neuen Fahrzeuge liefert.“ 
Die Behebung von Gewährleistungsfällen an Neufahrzeugen werde die 
Fahrzeugstabilität weiter erhöhen.
Um das Ansteckungsrisiko mit dem Corona-Virus zu minimieren, habe 
Abellio bereits weitgehende Maßnahmen eingeleitet, heißt es: Reini-
gungs- und Desinfektionsintervalle wurden verkürzt. Bei Fahrkarten-
kontrollen werde auf ausreichenden Sicherheitsabstand geachtet und 
bei einer übermäßigen Fahrzeugbelegung sogar ganz darauf verzichtet. 
Bei vollen Zügen werde auch die erste Klasse zur allgemeinen Benut-
zung freigegeben und die Zugbegleiter achten auf eine gleichmäßige 
Verteilung der Fahrgäste auf die Wagen, um den vorgeschriebenen Si-
cherheitsabstand zu ermöglichen. Abellio gibt an, dass durch diese und 
andere Maßnahmen, insbesondere durch den erhöhten Luftaustausch 
durch die Klimaanlage der Wagen, die Ansteckungsgefahr stark mini-
miert ist. „Es gibt keine erhöhte Ansteckungsgefahr in Bussen und Bah-
nen“, sagt das Unternehmen und beruft sich dabei auf wissenschaftli-
che Studien unter anderem auch des Robert-Koch-Instituts (RKI).

Die Bundeswehr am Standort Bruchsal 
informiert!
Der Standortälteste der Bundeswehr in Bruchsal weist routinemäßig da-
rauf hin, dass der Standortübungsplatz auf dem Eichelberg als militäri-
scher Sicherheitsbereich ausgewiesen ist.
Das Begehen der befestigten Wege außerhalb militärischer Übungszei-
ten ist möglich.
Die regelmäßigen militärischen Übungszeiten sind wie folgt:
Montag bis Donnerstag von 7 bis 18.30 Uhr
Freitags von 7 bis 13 Uhr
Darüber hinausgehende Übungszeiten werden durch Aushang im Zu-
trittsbereich (siehe Kartenausschnitt) zur Kenntnis gebracht.
Jeder Nutzer hat sich vor Betreten des Standortübungsplatzes über 
den aktuellen Übungsbetrieb zu informieren.
Das Betreten erfolgt auf eigene Gefahr, der Bund übernimmt keine Haf-
tung. Auf Grenz- und Warnschilder, Warnflaggen und geschlossene 
Schranken ist zu achten.
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Ort machten sie sich ein Bild von der Einrichtung und dem Ablauf der 
einzelnen Impfungen. „Es war uns wichtig, dass wir als größte Stadt im 
Landkreis einen Standort benennen konnten. Damit werden wir unserer 
kommunalen Verantwortung gerecht“, sagt Oberbürgermeisterin Corne-
lia Petzold-Schick.
In kürzester Zeit wurde das KIZ in Heidelsheim aus dem Boden ge-
stampft und mit Personal ausgestattet. Eingerichtet wurde es nach bun-
desweit einheitlichen Vorgaben. Ärztlicher Leiter in im KIZ Heidelsheim 
ist Dr. Dieter Hassler.
Das KIZ ist so ausgestattet, dass bei Bedarf täglich in zwei Schichten bis 
zu 750 Menschen geimpft werden können. Von einer solchen Auslastung 
ist man jedoch noch weit entfernt: Anfänglich erhält das Impfzentrum 
im Zweiwochenrhythmus 1170 Impfdosen. Davon sind rund 400 Dosen 
für das im Impfzentrum stationierte mobile Impfteam zur Impfung von 
Bewohner/-innen der Pflegeheime sowie zur Impfung von Mitarbeiten-
den von Pflegeheimen, Intensiv- und Covid-Stationen von Krankenhäu-
sern. Deshalb sind die beiden Zentren zunächst auch nur an drei Tagen 
geöffnet: freitags ab 13 Uhr, sonntags und mittwochs jeweils ab 9 Uhr.

Die Buchung eines Impftermins ist ausschließlich zentral möglich unter 
https://www.impfterminservice.de/impftermine oder über die Telefon-
hotline 116117. 

UmweltstelleUmweltstelle

Landkreis Karlsruhe gewinnt Deutschen Nachhaltigkeitspreis
Für ihre transatlantische Klimapartnerschaft erhielten der Landkreis 
Karlsruhe und seine südbrasilianische Partnerstadt Brusque im Dezem-
ber den Deutschen Nachhaltigkeitspreis in der Kategorie „Globale Part-
nerschaften 2021“.
Die partnerschaftlichen Beziehungen der Stadt Brusque und des Land-
kreises Karlsruhe, in enger Zusammenarbeit mit der UEA (Umwelt- und 
EnergieAgentur Kreis Karlsruhe), leben vom Engagement der Bürger. Ein 
Dankeschön an alle Beteiligten.
„Die Auszeichnung zeigt, dass unsere gemeinsamen Anstrengungen mit 
unseren brasilianischen Freunden auf dem Gebiet des Klimaschutzes 
nicht unbemerkt bleiben. Das motiviert, den eingeschlagenen Weg wei-
terzugehen“, äußerte sich Landrat Dr. Christoph Schnaudigel sichtlich 
zufrieden. „Wir haben uns das Ziel gesetzt, die 17 Nachhaltigkeitsziele 
der Charta 2030 der Vereinten Nationen, die sogenannten Sustainab-
le Development Goals (SDG), mehr in den Fokus der Öffentlichkeit zu 
bringen. In Brasilien sind die SDG sowohl im persönlichen Umfeld als 
auch im Arbeitsleben viel präsenter als noch bei uns. Dabei kann jeder 
auch durch kleine Maßnahmen und mit geringem Aufwand seinen Bei-
trag dazu leisten. Ein Beispiel ist das Projekt ‚trinkfair‘ oder auch ‚Stadt-
radeln‘.“
In den gemeinsamen Projekten der UEA mit der südbrasilianischen Re-
gion profitieren die Klimapartner vom Wissen und den Erfahrungen der 
jeweils anderen. Die gewonnenen Kompetenzen kommen dabei auch 
den Bürger*innen hier im Landkreis zu Gute. 
Fragen zu Ihrem persönlichen Projekt, egal ob Photovoltaik, Gebäudes-
anierung, nachhaltig Bauen, effiziente Heizsysteme usw., beantworten 
wir kompetent und neutral – und jetzt auch ausgezeichnet!

Besitzen Sie eine Photovoltaikanlage?
Oder erzeugen Sie anderweitig Strom oder Gas? Dann sichern Sie sich 
den Anspruch auf die EEG-Vergütung für Ihren Strom!
Sämtliche Photovoltaikanlagen, Blockheizkraftwerke (BHKW) und Bat-
teriespeicher  - neue und ältere - müssen in das neue Marktstammda-
tenregister eingetragen werden. Solche, die vor dem 31. Januar 2019 in 
Betrieb genommenen wurden, müssen bis Ende Januar in das Register 
eingetragen werden. Neue PV-Anlagen haben eine Frist von einem Mo-
nat nach Inbetriebnahme.
Die Registrierung ist unter www.marktstammdatenregister.de möglich. 
Die Bundesnetzagentur beantwortet Fragen zum Marktstammdatenregis-
ter montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr telefonisch unter 0228 14 – 3333 
oder per E-Mail an service@marktstammdatenregister.de.

Insbesondere wird auch auf eine mögliche Gefährdung durch stattfin-
denden Fallschirmsprungbetrieb hingewiesen.
Es ist untersagt, den Standortübungsplatz mit Privatfahrzeugen zu be-
fahren. Hunde sind an der Leine zu führen.
Es ist verboten, Fundgegenstände zu berühren, aufzunehmen oder zu 
entwenden.
Bei Nichtbeachtung besteht erhebliche Verletzungsgefahr, bei Munition 
und Munitionsteilen besteht Lebensgefahr!

Der Standortälteste BRUCHSAL

 
Zutrittsbereiche: A: Dachsbauweg bei Schranke Querspange (Vbg.-Weg 
von Schindgasse zum StOÜbPl)  B: Schranke im Gebiet Katzenbuckel/
Langentalsiedlung  C: Schranke Standortschießanlage Richtung Ober-
grombach/Bruchsaler Weg Foto: Bundeswehr

Anmeldebogen zur Kinderbetreuung bis zu 
drei Jahren jetzt anfordern
Alle Eltern, die für ihr Kind einen Krippenplatz/einen Platz in der Kinder-
tagespflege mit Aufnahmedatum bis zum 31. Oktober benötigen, kön-
nen den Anmeldebogen bei der Stadt Bruchsal anfordern. Dieser soll 
dann ausgefüllt bis zum 26. Februar in der Wunscheinrichtung/im Falle 
der Kindertagespflege beim Tageselternverein abgeben werden.
Dies gilt vor allem auch, wenn die Eltern bereits auf den Wartelisten der 
Kindergärten vermerkt sind, da dieser Vermerk noch keine Zusage ist.

Der Anmeldebogen kann bei der Stadt unter kinderbetreuung@bruch-
sal.de angefordert werden. Erforderliche Angaben sind Name, Vorname, 
Geburtsdatum vom Kind sowie Name und Anschrift eines Elternteils. 
Der Anmeldebogen wird anschließend per Post zugesandt.

Rückfragen beantwortet Doris Hach, Amt für Familie und Soziales, unter 
der Telefonnummer 07251/79-452.

Oberbürgermeisterin und Landrat besuchten 
Impfzentrum

 
In Bruchsal-Heidelsheim überzeugten sich (von links) Erster Landesbe-
amter Knut Bühler, Harry Zorn vom Kreisverbindungskommando, Land-
rat Dr. Christoph Schnaudigel und Oberbürgermeisterin Cornelia Pet-
zold-Schick vom planmäßigen Impfstart. Foto: PM

Am ersten Tag der Öffnung besuchten die Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick und Landrat Dr. Christoph Schnaudigel das kommuna-
le Impfzentrum (KiZ) im ehemaligen Praktikermarkt in Heidelsheim. Vor 
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Stellenausschreibungen  
der Stadt Bruchsal

Vielfalt
Das Amt für Familie und Soziales ist Kompetenzzentrum für die vielfältigen, sozialen Angele
genheiten in unserer Stadt. Bürgernah und familienfreundlich bieten wir den Bürgerinnen und 
Bürgern unsere Unterstützung an.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine

Leitung der Abteilung Integration und Soziale Dienste
(m/w/d)
 Stellenkennziffer 20210003 

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Leitung der Abteilung IV Integration und Soziale Dienste mit Führungsverantwortung für 13

Mitarbeiter/innen und Koordination der Aufgaben der Bereiche Verwaltung und soziale Be
treuung der Obdachlosenunterkünfte und der Anschlussunterbringung, Straßensozialarbeit 
und alternativer Tagesaufenthalt, Sozialberatung, Wohnungslosenhilfe, Integration

• Erarbeitung und Umsetzung von Fachkonzepten für die verschiedenen Aufgabenbereiche
• Bearbeitung von schwierigen Einzelfällen
• Koordination der Ehrenamtlichen in der Asylbewerberbetreuung
• Koordinationsstelle der Anschlussunterbringung

Die endgültige Festlegung der Aufgabenbereiche behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Wir  suchen  Bewerber/innen  mit  einem  abgeschlossenen  Studium  als 

Dipl.Sozialpädagoge/in, Dipl.Sozialarbeiter/in bzw. Bachelor of Arts in Sozialer Arbeit, be
vorzugt mit der Fachrichtung Netzwerk und Sozialraumarbeit oder vergleichbare Qualifika
tion mit entsprechender Berufserfahrung.

• Kenntnisse im Sozialleistungs und Ausländerrecht sowie Führerschein Klasse B sind wün
schenswert.

• Wir erwarten Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern/innen und Kenntnisse in Verwal
tungsstrukturen.

• Sicherer Umgang mit den gängigen OfficeProgrammen setzen wir voraus.
• Zeitliche Flexibilität mit Bereitschaft zur Arbeit außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeiten bei 

Bedarf. 

Was bieten wir Ihnen?
• Die Stadt Bruchsal ist ein attraktiver und sicherer Arbeitgeber mit vielfältigen Angeboten wie 

z. B. regelmäßige Fort und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement, Chan
cengleichheit und familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung.

• Eine Bezahlung nach der tariflichen Eingruppierung des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst entsprechend der Bedeutung und der Aufgaben der Stelle und der Qualifikation.

• Wir  gewähren  die  im  öffentlichen  Dienst  üblichen  Sozialleistungen,  insbesondere
ZVKBetriebsrente.

• Unsere Beschäftigten erhalten einen Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr.

Bewerbungsschluss: 28. Februar 2021

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre OnlineBewerbung unter www.bruchsal.de.
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Vielfalt
Das Personal und Organisationsamt unterstützt die Fachbereiche und ihre Beschäftigten in 
Fragen der Personal und Organisationsentwicklung sowie der Personalwirtschaft und nimmt 
damit  in  der  Innenwirkung  wichtige Funktionen  wahr. Ein  zentrales  Thema  ist  auch  die 
Personalgewinnung und bindung. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Personalsachbearbeiter/in (m/w/d)
 Stellenkennziffer 20210001 

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Fachkompetente und serviceorientierte Beratung der Fachabteilungen in Personalfragen
• Personalbedarfs und  Einsatzplanung  sowie  Durchführung  von  internen  und  externen 

Personalauswahlverfahren 
• Allgemeine  Personaladministration  (Erstellen  von  Verträgen bzw.  Urkunden  nach

Beamtenrecht,  Vereinbarungen,  Zeugnissen,  betriebliches  Eingliederungsmanagement 
etc.)

• Rechtliche Aufarbeitung von Fachthemen

Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in mit Abschluss Bachelor of Arts  Public Management oder 

Dipl.Verwaltungswirt/in  oder Bachelor  of  Arts   Öffentliche Wirtschaft bzw.  mit  einem 
abgeschlossenen Hochschulstudium mit Schwerpunkt Personal.

• Fundierte  Kenntnisse  im  Personalrecht  (Beamten,  Arbeits und  Tarifrecht)  sind  von 
Vorteil.

• Sicherer Umgang mit den gängigen OfficeProgrammen setzen wir voraus, Kenntnisse in 
dvv.personal sind wünschenswert.

Was bieten wir Ihnen?
• Die Stadt Bruchsal ist ein attraktiver und sicherer Arbeitgeber mit vielfältigen Angeboten, 

wie z. B.  regelmäßige Fort und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement, 
Chancengleichheit und familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung.

• Ein vielseitiges und attraktives Arbeitsfeld mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten.
• Eine Bezahlung bis Besoldungsgruppe A 11 bzw. Entgeltgruppe 9 c des Tarifvertrages für 

den öffentlichen Dienst (TVöD), je nach Qualifikation.
• Wir  gewähren  die  im  öffentlichen  Dienst  üblichen  Sozialleistungen,  insbesondere  ZVK

Betriebsrente.
• Unsere Beschäftigten erhalten einen Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr.

Bewerbungsschluss: 21. Februar 2021

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre OnlineBewerbung unter www.bruchsal.de!
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Vielfalt
Das Personal- und Organisationsamt unterstützt die Fachbereiche und ihre Beschäftigten in 
Fragen der Personal- und Organisationsentwicklung sowie der Personalwirtschaft. Die 
Realisierung digitaler Projekte und die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes in 
interdisziplinären Teams stellt einen Schwerpunkt der Organisationsarbeit dar und eröffnet 
Chancen zur Neugestaltung von Arbeitsabläufen in einer Verwaltung. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Organisator/in (m/w/d)
- Stellenkennziffer 2021-0004 -

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Unterstützung und Beratung der Verwaltungsspitze und der Fachämter in allgemeinen 

organisatorischen Fragen und Entwicklungen
• Unterstützung der Fachämter bei der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes
• Prozessoptimierung und –digitalisierung
• Leitung von Teilprojekten

Eine Anpassung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in mit Abschluss Bachelor of Arts - Public Management oder 

Dipl.-Verwaltungswirt/in oder Bachelor of Arts - Öffentliche Wirtschaft. 
• Kenntnisse in Organisationslehre und –methodik (einschließlich Erhebungs-, 

Dokumentations- und Kreativtechniken sowie Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen) sind 
Grundvoraussetzung.

• Erfahrung und Kenntnisse im Projektmanagement sind zusätzlich notwendig.
• Sicherer Umgang mit den gängigen Office-Programmen setzen wir voraus.

Was bieten wir Ihnen?
• Die Stadt Bruchsal ist ein attraktiver und sicherer Arbeitgeber mit vielfältigen Angeboten, 

wie z. B. regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Gesundheitsmanagement, 
Chancengleichheit und familienfreundlicher Arbeitszeitgestaltung.

• Ein vielseitiges und attraktives Arbeitsfeld mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten.
• Eine Bezahlung bis Besoldungsgruppe A 12 bzw. Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrags für 

den öffentlichen Dienst (TVöD), je nach Qualifikation.
• Wir gewähren die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-

Betriebsrente.
• Unsere Beschäftigten erhalten einen Zuschuss zum öffentlichen Personennahverkehr.

Bewerbungsschluss: 28. Februar 2021

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann freuen wir uns auf Ihre OnlineBewerbung unter www.bruchsal.de!
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Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing

Stadtmarketing
Gemeinsam halten wir durch! „Click & Collect“ in Bruchsal
Viele Bruchsaler Geschäfte sind zwar geschlossen, aber dennoch für Sie 
erreichbar. Auf das Shoppen muss niemand verzichten!
Seit 11. Januar dürfen Einzelhändler wieder anbieten, vorab bestellte 
Waren, direkt in den Geschäften abzuholen. Für Ladenbesitzer bietet 
dies – neben dem Versandgeschäft – eine Möglichkeit, Umsatz während 
des Corona-Lockdowns zu generieren und mit den Kunden in Kontakt 
zu bleiben. Bereits im vergangenen Jahr haben viele Bruchsaler Händ-
ler Click & Collect angeboten. Die Hygienemaßnahmen werden bei die-
sem Prozedere strengstens eingehalten und Abholtermine vereinbart, 
um Warteschlangen zu vermeiden. Click & Collect bedeutet, dass der 
Kunde auf der Internetseite des jeweiligen Unternehmens sich die Wa-
ren ansieht, aussucht, bestellt und am Ende direkt vor Ort in der Filiale 
abholt. Ein weiterer Vorteil: der Kunde spart sich die Versandkosten und 
gleichzeitig wird die Geschäftsvielfalt und die Einkaufsstadt Bruchsal 
gestärkt. Flexible Abholzeiten, schnelle Verfügbarkeit und die indivi-
duelle Fachberatung sind weitere wichtige Faktoren, welche für Click 
& Collect sprechen. Auf www.einkaufeninbruchsal.de finden Sie eine 
Übersicht der Bruchsaler Einzelhandelsgeschäfte, diese Click & Collect 
in Bruchsal anbieten.

NAIS - Neues Altern in der StadtNAIS - Neues Altern in der Stadt

Gemeinsam aktiv mit Qigong beim neuen Angebot  
„WebTreff Bruchsal“
Helga Jannakos, Sprecherin der 
NAIS AG 1 (Bewegung, Ernährung 
und Entspannung) freut sich sehr 
Qigong jetzt digital am Freitag, 29. 
Januar, von 16.30 bis 17.30 Uhr 
beim „WebTreff Bruchsal“ über 
die Plattform https://brusl-babbld.
bruchsal.de anbieten zu können.
Qigong ist eine chinesische Medi-
tations-, Konzentrations- und Be-
wegungsform. Wichtig dabei sind 
besonders die Atemübungen.
In China ist Qigong ein Teilgebiet 
der Medizin. Es ist für alle Alters-
stufen gedacht und machbar. Der 
Alltagsstress wird abgebaut, die 
Lebensenergien werden aktiviert 
mit positiver Wirkung auf Körper, 
Seele und Geist. Ein Erlebnis der 
besonderen Art.
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung unter Webtreff@bruchsal.de notwendig. Der Link zur Teilnahme 
wird vor der Veranstaltung zugesandt.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Bewegte Apotheke - Auch zu Hause aktiv sein
Diese Woche: Beweglichkeitsübungen für zu Hause
Regelmäßige Bewegung im Alltag trägt nachweislich zur Gesundheit im 
Alter und einem verbesserten physischen und geistigen Wohlbefinden 
bei. Möchten auch Sie etwas für Ihr Wohlbefinden tun? Dann nutzen Sie 
die folgenden Übungen für mehr Beweglichkeit. Integrieren Sie die Be-
wegungen in Ihren Tagesablauf. Wiederholen Sie die Übungen zehnmal, 
machen dann eine Pause von ein bis zwei Minuten und starten Sie mit 
dem nächsten Durchgang. 

Dehnung der Brustmuskulatur
• Stellen Sie sich in Schrittstellung neben einen Baum/eine Wand
• Das linke Bein steht vor dem rechten Bein
• Beugen Sie Ihren linken Arm und lehnen Sie sich mit der Innenseite 

des linken Unterarms an den Baum oder an die Wand
• Tief einatmen, dann mit der Ausatmung den Oberkörper leicht nach 

rechts drehen
• Sie sollten eine Dehnung im linken Arm- und Brustbereich spüren
• Seitenwechsel

Dehnung der Oberschenkelrückseite
• Gewichtsverlagerung auf der linke Bein
• Die Ferse des rechte Beins auf eine Kiste/einen Sprudelkasten/Trep-

penstufe stellen
• Tief einatmen, mit der Ausatmung den Po nach hinten schieben und 

die Fußspitze zum Körper ziehen
• Sie sollten eine Dehnung auf der Rückseite der Oberschenkel spüren
• Seitenwechsel

Die Beitragsserie ist eine Kooperation mit den bei der Bewegten Apo-
theke aktiven Städten und Gemeinden im Landkreis sowie der Kommu-
nalen Gesundheitskonferenz und der AOK Mittlerer Oberrhein.

Städtepartnerschaften

MustertextFreundeskreis Volterra

Volterra ist 2022 die toskanische Kulturhauptstadt
Volterra hat sich in 2020 als Kul-
turhauptstadt Italiens in 2022 be-
worben und ein Jahr lang einen 
engagierten Wahlkampf mit vielen 
guten Ideen geführt. Letztendlich 
kamen sie in die Endrunde der 
letzten zehn Städte. Leider hat es 
nicht gelangt; gewählt wurde die 
Insel Procida im Golf von Neapel. 
Aber für die großartigen Bemü-
hungen und Ideen wurde unsere 
Partnerstadt dann doch noch be-
lohnt: Sie wurde zur ersten Kul-
turhauptstadt der Region Tos-
kana in 2022 ernannt!
Wir übersetzen hier, was der Bürgermeister Giacomo Santi letzte Woche 
zu dieser Ernennung sagte:
„Nur wenige Stunden nach Abschluss unserer Bewerbungsreise zur Kul-
turhauptstadt Italiens 2022, wo wir im Finallauf waren, teilen wir stolz 
mit, dass die Region uns den Titel ‚Erste toskanische Kulturhauptstadt 
2022‘ verliehen hat.“
Der Präsident der Region Toskana, Eugenio Giani, erklärt dazu: „Ich bin 
mir der Aufmerksamkeit und Sorgfalt bewusst, mit der sich Volterra auf 
den Wettbewerb vorbereitet hat, mit einem Programm voller qualitativ 
hochwertiger Initiativen und deshalb habe ich beschlossen, Volterra zur 
‚Kulturhauptstadt der Toskana 2022‘ zu ernennen. Das ist ein Titel, der 
ab nun jährlich vergeben und ab 2023 mit einem Prozess und einer Kom-
mission, die dem nationalen Verfahren entspricht, institutionalisiert wer-
den wird. Dieses Jahr wurde uns das Verfahren vom Staat zur Verfügung 
gestellt. Tatsächlich hatten sich mehrere toskanische Städte beworben, 
aber Volterra kam dank des Auswahlmechanismus auf nationaler Ebe-
ne in die engere Auswahl der zehn Finalisten. Daher können wir sagen, 
dass Volterra das Zeug dazu hat, die toskanische Kulturhauptstadt 2022 
zu sein. Alle Initiativen werden so geplant, indem eine funktionale Zu-
sammenarbeit zwischen öffentlichen und privaten Teilnehmern ange-
strebt wird. Eine Synergie, die die alte etruskische Hauptstadt zu Recht 
wertschätzen lässt, damit sie in all ihrer Schönheit und ihrem reichen 
kulturellen Angebot glänzen kann.“
Am vergangenen Freitag fand dann auch im schönen, historischen Rat-
haussaal ein Treffen der Stadt Volterra und der Region Toskana statt. Es 
wurde eine Absichtserklärung unterzeichnet, die zur Zusammenarbeit 
der Region mit der Stadt bei den Projekten, die Volterra zu seiner Bewer-
bung als Kulturhauptstadt eingereicht hatte, verpflichtet. Das Dokument 
enthält aber auch Ideen, die mit anderen Themen zu tun haben: von der 
Arbeitsstruktur über Gesundheit bis hin zur Erdwärme.

Aus den Schulen

Heisenberg-Gymnasium

Duo repräsentiert Schülerschaft
Mitte November 2020 fand die 
Schülersprecherwahl statt, die 
erstmals am Standort Bruchsal 
nicht nur von der SMV, sondern 
von der gesamten Schülerschaft 
ausgetragen wurde. Ihr ging ein 
spannender Wahlkampf der ins-
gesamt vier Kandidatenpaare vo-
raus. Der Wahlkampf stand ganz 
im Zeichen der Corona-Pandemie 
und erforderte die Kreativität der 
Kandidatinnen und Kandidaten. 
Persönliche Besuche in den Klas-
sen waren nicht möglich. Statt-
dessen wurden Videos gedreht, plakatiert und Flyer ausgeteilt. Nach der 
schulinternen Wahl wurde das Ergebnis eine Woche später verkündet: 
Luca Weindel und Leo Motz aus der Klassenstufe elf konnten sich mit 
40% der Stimmen durchsetzen. Das neue Team freut sich auf die kom-
menden Herausforderungen als Vertreter aller Schülerinnen und Schüler! 
Fm/Gr

 
Wahlkampf in Pandemiezeiten 
 Foto: HBG
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Stirumschule

Stirum-Schulgarten gewinnt bei Schulgartenaktion 2020
Seit dem Schuljahr 2019/20 hat die Stirumschule einen Schulgarten, der 
immer weiter wächst und grünt.
Durch einen Tipp unserer lieben Kollegin Frau Caspari-Schwab wurde 
das Schulgartenteam auf die Schulgartenaktion des Magazins „Mein 
kleiner schöner Garten“ aufmerksam. Unter dem Motto „Kleine Gärt-
ner – große Ernte“ schickten wir unsere Bewerbung mit vielen Bildern 
unseres bunt blühenden Schulgartens ein. Neben meterhohen Sonnen-
blumen, die alle Betrachter erfreuten, zogen und ernteten wir im letzten 
Sommer unsere ersten Tomaten und Paprika.

 
Klasse 1a zeigt stolz den Gewinn der Schulgartenaktion 2020  
 Foto: S. Kienzle

Die Freude war dann natürlich groß, als wir vom Gewinn der Aktion er-
fuhren. Neben einer tollen Urkunde gab es auch nützliche Produkte von 
SUBSTRAL wie Erde für unsere Beete und Dünger.
Vor ein paar Wochen erreichte uns dann die Nachricht, dass wir die 
Chance auf eine exklusive Gartenpartnerschaft mit SUBSTRAL hät-
ten. Diese Chance konnten wir uns natürlich nicht entgehen lassen und 
schickten erneut eine Bewerbung ein – mit Erfolg.
Für das Jahr 2021 hat die Stirumschule eine tolle Gartenpartnerschaft 
mit SUBSTRAL und dem Verlag von „Mein kleiner schöner Garten“.
Auf weitere Aktionen im Zuge der Kooperation dürfen Sie gespannt sein!
S. Kienzle

Pestalozzischule Bruchsal

Freitag, 22. Januar -  
Brief einer Mutter nach zwei Wochen Schulschließung
Einfach mal DANKE sagen!
Danke - für die tollen, gut vorbereiteten Arbeitsblätter
Danke - für die gut organisierten Videochats
Danke - für den Humor
Danke - für das große Verständnis für V.
Danke - für das Lob und den Ansporn für V.
Danke - für die Anrufe, die von V. sehnsuchtsvoll erwartet werden
Danke - für das Verständnis und die aufmunternden Worte, für mich, die 
jetzt neben meinem eigentlichen Beruf auch noch den Quereinsteigerbe-
ruf Sonderschullehrerin ausüben soll
Das ist manchmal wie eine Hoch-
seilübung: ein Balance-Akt zwi-
schen dem Kind was beibringen 
und trotzdem in Beziehung blei-
ben.
Ich bin super stolz auf V. und auf 
mich!
Uns fallen die dollsten Sachen 
ein, wie sie was in den Kopf krie-
gen könnte. Rennen, hüpfen, Seil 
springen, puzzeln, mit Duplostei-
nen die Rechenaufgaben lösen. 
Auf einmal spielt sie wieder Pup-
pe, die muss ja auch was lernen.
Heute bin ich froh, dass Freitag 
ist - und V. erst. Gerade nochmal 
Mathe und dann noch in Deutsch 
die Geschichte schreiben.
Ihnen ein wunderschönes, hof-
fentlich erholsames Wochenende!
Ich werde Homeoffice machen 
müssen und alles was im Haushalt so liegen bleibt unter der Woche.
Ein Dankeschön auch an die Kunstlehrerin mit dem Highlight der Woche! 
Bleiben Sie alle gesund und passen Sie auf sich auf!
Liebe Grüße M. und V.

 
 Foto: M.K.

Käthe-Kollwitz-SchuleKäthe-Kollwitz-Schule

Infoportal der Käthe-Kollwitz-Schule Bruchsal
Weichen für die Schullaufbahn stellen
„Wie soll es für mich schulisch weitergehen?“, „Wäre die Käthe-Kollwitz-
Schule in Bruchsal etwas für mich?“ - Wen solche Fragen umtreiben und 
wer seinen weiteren Weg an einer modernen beruflichen Schule fortset-
zen möchte, ist herzlich eingeladen, das Infoportal der Käthe-Kollwitz-
Schule zu entdecken: www.kks-bruchsal.de/infoportal
In diesem Jahr öffnet die Käthe-Kollwitz-Schule die digitalen Tore, um 
umfassend über ihre vielfältigen schulischen Angebote zu informieren, 
die vom AVdual (Ziel: Hauptschulabschluss) über die zweijährige Berufs-
fachschule (Ziel: mittlerer Bildungsabschluss) bis zum beruflichen Gym-
nasium (Ziel: allgemeine Hochschulreife) reichen und durch Ausbil-
dungsgänge zur/zum Erzieher/-in sowie zur Pflegefachkraft ergänzt 
werden.
Interessierte werden auf dem digitalen Käthe-Info-
portal u.a. mit einem Kurzvideo und einem frisch ge-
schnürten Abi@Käthe-Informationspaket empfangen 
sowie auf eine 360°-Schulhausführung mitgenom-
men (ab 29. Januar online verfügbar). Am Samstag, 
30. Januar, werden außerdem von 10 bis 12 Uhr Live-
Fragerunden angeboten - Lehrer/-innen, Schüler/-in-
nen und die Schulleitung stehen an diesem Tag für persönliche Gesprä-
che live zur Verfügung. Eine Anmeldung zu den Live-Fragerunden ist 
nicht erforderlich. Der Zugriff per Laptop/PC ist direkt über den Browser 
möglich. Der Zugang per mobilem Endgerät (Smartphone oder Tablet) 
setzt die vorherige Installation der App Microsoft teams voraus.
Sie sind herzlich willkommen an der Käthe – diesmal digital!

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Nähe zur Musik im Fernunterricht
Eigentlich ist es schmerzlich, im 
Musikunterricht gerade nicht mehr 
zusammen singen und musizieren 
zu können. Aber besonders ange-
sichts der geschlossenen Kultur-
einrichtungen wächst das Bedürf-
nis nach Musik und Kultur - wie 
also lässt sich der Musikunterricht 
für Schüler/-innen auch online 
attraktiv gestalten? Die Musikleh-
rerin Barbara Lehrian vom SBG 
hat da eine Menge Ideen in den 
unterschiedlichsten Klassenstufen 
in die Tat umgesetzt - so werden 
die oft behaupteten Chancen der 
Krise auf einmal kreative Realität.
Es kann nicht einfach „trockene 
Musiktheorie“ sein, die nun im 
Distanzunterricht vermittelt wird, 
sondern Frau Lehrian erklärt: „Ich 
nehme meine Schüler bei der Hand und führe sie durch die Kulturland-
schaft.“ Die Oberstufe setzt sich im Anschluss an das Beethovenjahr 
genauer mit diesem herausfordernden Komponisten auseinander, der 
für die Schülerinnen und Schüler gerade aufgrund seiner Emotionalität 
und Gegensätzlichkeit besonders interessant ist. Hat er wirklich seine 
dritte Symphonie Napoleon gewidmet? Wie stand er zu den Idealen der 
Französischen Revolution? Verschiedene Internetquellen ermöglichen 
hier eine differenzierte Recherche.
Die siebte Klasse darf sich ebenfalls mit Beethoven beschäftigen und 
hier in einem Beethoven-Experiment auch ein animiertes Video zur fünf-
ten Symphonie ansehen. Und nicht nur das: Es darf sogar getanzt wer-
den! Die professionelle Hip-Hop-Tanzgruppe „Flying Steps“, die Beet-
hovens fünfte Symphonie anspruchsvoll „aufgepeppt“ hat, lässt noch 
einmal eine andere Dimension erspüren: In einem Tutorial können die 
Schüler/-innen zu Hause den Rhythmus nachempfinden, indem sie die 
Bewegungen mitmachen und zu Beethoven tanzen. Und warum galt 
Beethoven als ein „Dickschädel“? Ein Schüler der 5a beantwortete dies 
treffend: „Weil er durch seine Taubheit die Menschen nicht mehr richtig 
wahrnehmen konnte und alle Menschen immer machen mussten, was 
er wollte.“
In der sechsten Klasse wiederum steht mit Händel und Bach der Ba-
rock auf dem Programm. Auch hier kann man durch kreative Ideen vieles 
nicht nur über deren wunderbare Musik, sondern auch über das höfi-
sche Leben lernen. Wie sah Händel aus als schick gekleideter Herr? 
Wie war die Mode der Zeit für die Frauen, deren Taille so eng geschnürt 
wurde, dass sogar ihre inneren Organe darunter litten?
So bietet der Distanzunterricht auch in der Musik viele Möglichkeiten, 
und man kann in allen Altersstufen sogar richtig viel über Kunst und 
Kultur mitnehmen.
(Th)

 
Schülerarbeit_Beethoven  
 Foto: B. Lehrian
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MustertextBruchsaler Tourismus, Marketing  
und Veranstaltungs GmbH

Die Touristinformation Bruchsal macht‘s möglich
Ab sofort können Sie wieder nach Herzenslust online unter www.bruch-
sal-erleben.de nach originellen Geschenken für Ihre Lieben oder sich 
selbst stöbern, telefonisch oder per E-Mail bestellen und Ihre Auswahl in 
der Touristinformation abholen.
Click & Collect heißt zum Jahresanfang das Zauberwort, welches dem 
örtlichen Einzelhandel wieder etwas mehr Hoffnung schenkt.
Und auch für Sie lohnt sich der Klick. Lassen Sie sich beispielsweise 
vom Historischen Bildkalender von Bruchsal in alte Zeiten entführen. 
Schwelgen Sie in Erinnerungen oder lassen Sie sich von einem Bruchsal 
überraschen, wie Sie es noch nie gesehen haben.
Doch auch Hochprozentiges hat die Touristinformation im Angebot. Sind 
Sie schon in den Genuss der hervorragenden „Hügelgeister“ gekom-
men? Nach dem großen Ansturm im letzten Jahr wurde das Lager nun 
wieder aufgefüllt. Trotzdem sollte man sich sputen, wenn man Bruchsal 
GIN, Zibärtle und Co. sein Eigen nennen möchte. Die Stückzahlen der 
preisgekrönten Raritäten sind nicht nur auf Grund ihrer Geburtsstätte, 
der familiengeführten Destillato de Bortoli aus Kraichtal, begrenzt. Vor 
allem ihr unverwechselbarer Geschmack nach Heimat lässt die Herzen 
aller Spirituosen-Liebhaberinnen und -Liebhaber höherschlagen. 
Frank Kowalski, Geschäftsführer der BTMV, schwärmt von einem abso-
luten Gourmeterlebnis für zuhause: Man nehme Saibling aus der nach-
haltigen Quellwasser-Aufzucht von Dominik Wozasek aus Bruchsal, gar-
niere diesen mit Kapern und gebe als Höhepunkt einen Schuss Bruchsal 
GIN dazu. Vollendet wird dieser ungewöhnliche Gaumenschmaus mit 
einem Glas des sanften 2019er Auxerrois aus den ältesten Weinreben 
desTraditionsweingut Klumpp.
Probieren Sie es aus! Sie werden es nicht bereuen.
Das Team der Touristinformation Bruchsal ist von Montag bis Donners-
tag von 9 bis 17 Uhr und Freitag von 9 bis 13 Uhr für Sie da.
Telefon: 07251-50594 61
E-Mail: touristinformation@btmv.de
Am Alten Schloss 22, 76646 Bruchsal
www.bruchsal-erleben.de

Musik- und Kunstschule

Musikschule
„Weder Foto noch Prosecco - Euro einfach so.“
Der Lions Club Bruchsal greift der MuKs einmal mehr selbstlos 
unter die Arme
Normalerweise laufen Sponsoren-Meetings an der Musik- und Kunst-
schule (MuKs) Bruchsal anders ab. Schulleiterin Ulrike Redecker emp-
fing den Activity-Beauftragten des Lions Club Bruchsal, Jochen Sach-
se, coronabedingt nur am Telefon unter dem trockenen Motto „Weder 
Foto noch Prosecco – einfach so.“ Und schon sprudelte einfach so eine 
Spendenzusage in Höhe von 2.000 Euro.
Der Lions Club Bruchsal ist seit Jahren ein verlässlicher Partner und 
treuer Botschafter der MuKs. Der Beitrag des aktiven Serviceclubs ist in 
der aktuell schweren Zeit für die MuKs besonders wertvoll, da aufgrund 
der Erfordernisse der Pandemie wichtige Investitionen zurückgestellt 
werden müssen.
Die Spende wird in die nachhaltig wirksame Anschaffung eines Leih-
Violoncellos in Kindergröße (sog. „1/4-Cello“) investiert, sodass nun ein 
weiterer etwa sechsjähriger „Cello-Knirps“ ungebremst an der MuKs 
loslegen kann.
Ulrike Redecker berichtete über die aktuellen Herausforderungen für die 
Bildungseinrichtung in der herausfordernden Zeit der Corona-Pandemie 
und brachte im Namen des ganzen Fanclubs der MuKs ihre Dankbarkeit 
und ihre Freude zum Ausdruck. Nicht ohne ein Versprechen: Der Spon-
soren-Prosecco wird nachgereicht – bei der nächsten Spende in weni-
ger kontaktarmen Zeiten… Darauf freuen sich bereits alle Beteiligten!
Die Musikschule informiert!
Improvisation digital!
Für alle, die ein Faible für digitalen 
Unterricht haben oder sich in Zei-
ten der Pandemie ihre Wissbegier 
nicht einschränken lassen wollen, 
bietet die Musik- und Kunstschule 
(MuKs) Bruchsal nicht nur als ers-
te Hilfe „Improvisation digital!“ an.
Der MuKs-Dozent Peter Klein bie-
tet allen, die ein Instrument spie-
len und auch mal was Neues wa-
gen möchten, Lust auf Jazz, Rock 
und Pop haben und schon immer 
mal improvisieren und frei spielen 

 
 Foto: MuKs

wollen, das Unterrichtsangebot „Musik-Theorie und Improvisation digi-
tal“ an.
Der Workshop richtet sich an MusikerInnen, die in die Improvisation 
einsteigen möchten oder an Wiedereinsteiger, die einfach mal wieder 
auffrischen und vertiefen möchten.
Der Blues, die AABA-Form, Akkordverbindungen - wie kann ich experi-
mentieren? Die Antworten gibt Peter Klein von Monitor zu Monitor, voll-
kommen ungezwungen und unkompliziert. Digital genial!
Kursbeginn: Februar: Meeting-Zeit nach Absprache.
Info: Tel. 07251/91340
Anmeldung: online über www.muks-bruchsal.de

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Bruchsal bietet Abholservice
Die aktuelle Neufassung der Co-
rona-Verordnung erlaubt es den 
Bibliotheken, einen Bestell- und 
Abholservice einzurichten – eine 
Möglichkeit, die auch die Stadt-
bibliothek Bruchsal ab sofort 
ihren Benutzerinnen und Benut-
zern anbietet. Wer einen gültigen 
Bibliotheksausweis besitzt, kann 
auf der Homepage der Stadtbi-
bliothek Bücher, CDs, DVDs und 
andere verfügbare Medien aus-
wählen und sich diese per Mail an 
stadtbibliothek@bruchsal.de be-
reitlegen lassen. Möglich ist auch 
die Vorbestellung eines durch 
die Bibliotheksmitarbeiterinnen 
ausgewählten „Überraschungs-
paketes“, hierzu wäre die genaue 
Angabe des gewünschten Genres 
erforderlich (zum Beispiel Kinder-
bücher für Altersstufe neun bis 
zwölf Jahren, historische Romane, 
Krimis usw.). Erforderlich sind ne-
ben der eindeutigen Bezeichnung 
von Autor und Titel auch Name 
und Benutzernummer des Bestellers. Sofern kein E-Mail-Kontakt mög-
lich ist, nehmen die Mitarbeiterinnen der Bibliothek die Bestellungen von 
Dienstag bis Freitag zwischen 10 und 16 Uhr auch telefonisch unter der 
Rufnummer 07251 / 79-310 entgegen.
Im selben Zeitraum ist dann ab dem jeweiligen Folgetag auch die kon-
taktfreie Abholung unter den besonderen Bedingungen während der 
Corona-Pandemie möglich. Hierzu wird mit den Nutzern eine Uhrzeit 
vereinbart, zu der die vorbestellten Bücher im Vorraum der Bibliothek, 
verpackt in eine Stofftasche, bereitgestellt werden. Schon bei der Be-
stellung oder beim Telefonat kann ein Wunschtermin zur Abholung 
angegeben werden, andernfalls wird er von den Bibliotheksmitarbei-
terinnen zugeteilt. Der Zutritt zum Vorraum der Bibliothek ist nur mit 
Mund-Nase-Maske und als Einzelperson erlaubt. Ein Zutrittsverbot gilt 
für Personen, die in Kontakt zu einer mit dem Coronavirus infizierten 
Person stehen oder standen, wenn seit dem letzten Kontakt noch nicht 
14 Tage vergangen sind, und für alle, die Symptome einer Infektion mit 
dem Coronavirus aufweisen.
Das Angebot gilt ab sofort bis zur Wiederöffnung der Stadtbibliothek. 
Jetzt oder bereits zu einem früheren Zeitpunkt entliehene Medien ver-
bleiben bis dahin beim Nutzer, es fallen während dieses Zeitraums keine 
Mahngebühren an. Neuanmeldungen sind momentan jedoch nicht mög-
lich. Die für bestimmte Medien erhobenen Gebühren (1 Euro pro DVD) 
sind ebenfalls erst nach Ende der Schließzeit zu entrichten und werden 
vorläufig auf dem Benutzerkonto vermerkt.

Mitteilungen anderer Institutionen

BürgerStiftung Bruchsal

Bärte sprießen für klingende Münze
Der FC 07 Heidelsheim überraschte die Bürgerstiftung mit seiner 
Benefizaktion
Bruchsal (art) „Alle, die mit uns Fußball spielen, müssen Männer mit 
Bärten sein“, könnte man singen in Abwandlung eines flämischen See-
mannsliedes. Alle Spieler und Betreuer der zweiten Mannschaft des FC 
07 Heidelsheim haben sich Oberlippenbärte wachsen lassen und da-
mit eine Spendenaktion zu Gunsten der Bürgerstiftung Bruchsal ange-
stoßen. Nach dem Vorbild der „Movember“-Idee haben sie sich einen 
Monat lang nicht den Oberlippenbart rasiert. Bartpaten haben dann für 
den sprießenden Bart - Flaum bis Stachelbeere - einen Obolus in die 
Spendenkasse entrichtet. Dadurch kamen 3.000 Euro zusammen, die 
Dennis Rommel und Hendrik Lichtner als Spielervertreter kürzlich an die 



AMTSBLATT BRUCHSAL · 28. Januar 2021 · Nr. 4 |   15

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf unserer Website oder 
den Social-Media-Kanälen (Instagram, Facebook, LinkedIn, Xing sowie 
YouTube).

Z-LabZ-Lab

Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann 
besucht das Z-LAB Bruchsal

 
Stefan Huber, Steffen Heil, Dr. Susanne Eisenmann, Ulli Hockenberger 
MdL Foto: Bernhard Trojca, Hubwerk01

Im Rahmen ihres Besuchs bei Alpha-Protein, eines im Bruchsaler Di-
gitalisierungszentrum HubWerk01 ansässigen Start-up-Unternehmens, 
informierte sich die Ministerin für Kultus, Jugend und Sport auch über 
den neuen außerschulischen Lernort, dem Z-LAB, für Technik, Informa-
tik und Nachhaltigkeit. Begleitet wurde Dr. Susanne Eisenmann von Ulli 
Hockenberger, MdL. Besonders angetan waren beide vom aktuellen 
Kooperationsprojekt mit dem FabLab Bruchsal e.V. zum Bau von CO2-
Ampeln. Darüber hinaus boten sowohl Susanne Eisenmann als auch 
MdL Hockenberger ihre Unterstützung für den neuen außerschulischen 
Lernort in Bruchsal an. Beide bestärkten das Team des Z-LABs darin, 
neue Lernangebote für Kinder und Jugendliche in wichtigen Zukunfts-
bereichen in der Region Bruchsal aufzubauen. 
Steffen Heil, Z-LAB Bruchsal

MustertextLandratsamt Karlsruhe

D E R 6. J u L i - P R E SI

Prosapreis JuLi | Junge Literatur 2021                                                                                    
Die GEDOK Karlsruhe, die Literarische Gesellschaft Karlsruhe und das Kulturamt der Stadt 
Karlsruhe schreiben für 2021 zum siebten Mal den Prosapreis „JuLi | Junge Literatur“ aus. 

1. Preis:    300 Euro
2. Preis:    200 Euro
3. Preis:    100 Euro

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeberechtigt sind junge Menschen im Alter von 15-21 Jahren, die in der Stadt Karlsruhe 
oder den Landkreisen Karlsruhe oder Rastatt leben, arbeiten oder in Ausbildung sind.

Einsendeschluss: 20. März 2021

Preisverleihung: Donnerstag, 06. Mai 2021 
in der Literarischen Gesellschaft im PrinzMaxPalais. 
Bei dieser Gelegenheit stellen die Preisträger*innen ihre Texte in einer öffentlichen Lesung vor.   

Kontaktadresse:
GEDOK Karlsruhe | z.H. Karin Bruder 
Markgrafenstr.14 
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721 374137

Weitere Informationen unter www.gedok-karlsruhe.de
                                                              

7.

Bürgerstiftung per symbolischem Scheck übergeben haben. „Wir wa-
ren sehr überrascht, welch große Resonanz unsere Aktion hatte“, sagen 
die beiden. „Wir hatten nie mit einer so hohen Summe gerechnet.“ Ent-
sprechend begeistert zeigte sich Dorothee Eckes vom Vorstand der Bür-
gerstiftung bei der Übergabe. „Es ist bemerkenswert, dass junge Men-
schen diesen Gemeinschaftssinn entwickeln und mit Kreativität für ihre 
Mitmenschen einstehen“, sagte Eckes. Für die Bürgerstiftung sind zur 
Erfüllung ihrer Ziele erhebliche Spendenbeträge notwendig, neben den 
Erträgen aus dem Stiftungskapital. Denn dieses darf bekanntlich nicht 
angetastet werden. Die jungen Fußballer - fast 30 an der Zahl - hatten 
aus mehreren Vorschlägen die Bürgerstiftung ausgewählt als Begünstig-
te der Benefizaktion. „Sie arbeitet konkret in und für Bruchsal“, lautete 
die Begründung, „und sie arbeitet sehr effizient.“ Die Verwaltungsarbeit, 
das Aussuchen der Projekte und die Abrechnung der Fördermittel wer-
den komplett ehrenamtlich geleistet, darauf wies Eckes deutlich hin. Für 
die „Jungs“ der zweiten Mannschaft ruht wie für alle andern der Spiel-
betrieb in der Kreisklasse A und sie hoffen, dass sie vielleicht im Frühjahr 
wieder gemeinsam auf den grünen Rasen dürfen. Kurzgeschoren wie 
dann wieder die Bärte - aber nicht alle, einige Spieler haben an dem 
neuen Look auch Gefallen gefunden und werden ihn weiterhin pflegen 
wie der Platzwart den Fußballrasen.
„Movember“ ist ursprünglich eine Aktion aus Australien und Neusee-
land, bei der sich Sportler gegen Spenden einen Oberlippenbart wach-
sen lassen. Das Geld kommt dort Institutionen zur Männergesundheit 
zugute. In Heidelsheim war es statt dessen die Bürgerstiftung Bruchsal.

 
Hendrik Lichtner (links, noch mit Bärtchen) und Dennis Rommel überge-
ben die Spende an Dorothee Eckes vom Vorstand der Bürgerstiftung auf 
dem Sportplatz in Heidelsheim Foto: Martin Stock)

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

„Innovationen erreicht man durch den Zusammenschluss verschie-
dener Projektpartner, und indem man sich dem gesellschaftlichen 
Dialog stellt“
Die efeuCampus Bruchsal GmbH informiert regelmäßig über Neuigkei-
ten aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine Partner, zu-
künftige Veranstaltungen, und was es auf dem Campusgelände an neu-
ester Technik gibt. Mit dem Projekt haben die Stadt Bruchsal, die 
efeuCampus Bruchsal GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eu-
rodrive, der big. bechtold-gruppe, dem FZI Forschungszentrum Infor-
matik, der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, dem Karlsru-
her Institut für Technologie (KIT), und der PTV Group eine Idee entwickelt, 
wie sich Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, 
generationengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt.
Heute möchten wir Ihnen gerne 
eine der Personen vorstellen, die 
als Schnittstelle zwischen dem 
Projekt und der Öffentlichkeit 
agiert: Philipp Reichenbach.
Philipp Reichenbach ist über die 
Hochschule Karlsruhe im Bereich 
Wissenskommunikation für Smart 
City-Projekte sowie als Leitung der 
efeuAkademie angestellt. Seine 
Expertise im Eventmanagement 
sowie der Medien- und Bildungs-
wissenschaft tragen entscheidend 
zu der strategischen Ausrichtung der Kommunikation des Gesamtpro-
jekts efeuCampus bei. Nach dem Abitur absolvierte Herr Reichenbach 
zunächst eine duale Ausbildung zum Veranstaltungskaufmann am Stadt-
theater Freiburg und sammelte mehrjährige Erfahrung im Kultur-, Event-, 
und Bildungsbereich. Nach weiteren Jahren in der Öffentlichkeitsarbeit 
und im Marketing studierte er Medienkulturwissenschaft, Bildungswis-
senschaft und Bildungsmanagement an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg. Während seiner Studien wurde er mehrfach mit Hochbegab-
tenstipendien ausgezeichnet. Im Rahmen der Forschung beschäftigt er 
sich mit technologischen Innovationen wie Smart City oder Autonomes 
Fahren. Zudem interessiert Herr Reichenbach sich für gesellschaftliche 
und soziale Veränderungsprozesse im Kontext neuer Technologien. Ne-
ben efeuCampus ist er in diversen musikalischen Projekten vor und hin-
ter den Kulissen aktiv und setzt sich für verschiedene humanitäre Pro-
jekte in Kolumbien ein.

 
 Foto: Thomas Anderer
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Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeberechtigt sind junge Menschen im Alter von 15-21 Jahren, die in der Stadt Karls-
ruhe, den Landkreisen Karlsruhe oder Rastatt leben, arbeiten oder in Ausbildung sind (Schule, 
Lehre etc.) Bitte den Hinweis auf Wohnort oder Ausbildungsplatz nicht vergessen!

Bewerbung:
Zugelassen sind nur deutschsprachige und unveröffentlichte Texte (Prosatext oder drama-
turgischer Text, keine Lyrik), die einen Umfang von 8 Normseiten nicht überschreiten dürfen 
(Schrift: Times New Roman, 12P, Zeilenabstand 1,5; max. 14.400 Zeichen). 

Das Thema lautet: „Corona“. 

Die Rechte an den Texten müssen bei den Einsender*innen liegen. Bei den Texten kann es sich um 
einen Auszug aus einem längeren Werk handeln oder um eine abgeschlossene Erzählung. Pro 
Teilnehmer*in darf nur ein Text eingereicht werden. Um die Anonymität der Einsendungen 
zu gewährleisten, sollten die Texte keinen Autorenhinweis enthalten, sondern nur mit einem 
Kennwort versehen sein. Bitte legen Sie einen Brief mit Ihrem Namen, Ihrem Geburtsdatum, 
Ihrer Anschrift, eventuell dem Hinweis auf Ihren  Ausbildungsplatz, Ihrer Telefonnummer und 
Ihrer E-Mail-Adresse separat bei, in einem mit demselben Kennwort beschrifteten Umschlag. 
Die Manuskripte werden vertraulich behandelt, jedoch nicht an die Einsender*innen zurück-
geschickt. Die Texte dürfen nicht per E-Mail eingereicht werden.  
Einsendeschluss ist der 20.03.2021, es gilt der Poststempel. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Bekanntgabe der Preisträger*innen erfolgt Ende April 2021 auf der Webseite der GEDOK 
Karlsruhe. Bitte sehen Sie von einer vorherigen Anfrage ab. Die Preisverleihung findet am 
Donnerstag, 06.05.2021 um 20 Uhr in der Literarischen Gesellschaft Karlsruhe im PrinzMax-
Palais statt. Bei dieser Gelegenheit stellen die Preisträger*innen ihre Texte in einer öffentli-
chen Lesung vor.   
                                                                   

Kontaktadresse:
GEDOK Karlsruhe | z.H. Karin Bruder 
Markgrafenstr.14 
76131 Karlsruhe 
Tel. 07231 374137
Info unter: www.gedok-karlsruhe.de 
E-Mail:      gedok-karlsruhe@online.de

Impfungen in Kommunalen Impfzentren planmäßig angelaufen
Unter den Kommunalen Impfzentren (KIZ), die am 22. Januar im ganzen 
Land in Betrieb gingen, war auch die Einrichtung im früheren Praktiker-
Baumarkt in Bruchsal-Heidelsheim. Landrat Dr. Christoph Schnaudigel 
und Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick überzeugten sich 
persönlich vom Start der Impfaktion, die zum Zeitpunkt des Besuchs 
bereits in vollem Gange war.
Dr. Dieter Hassler, ärztliche Leiter der Kommunalen Impfzentren, und 
sein Stellvertreter Dr. Bernhard Kiesow berichteten über den Aufbau der 
Zentren und den Impfstart.
In kürzester Zeit wurden im Landkreis Impfzentren aus dem Boden 
gestampft und mit Personal ausgestattet, sodass bei Bedarf täglich 
in zwei Schichten bis zu 750 Menschen geimpft werdem können. Von 
einer solchen Auslastung sind die beiden Zentren noch weit entfernt: 
Anfänglich erhält jedes Impfzentrum im Zweiwochenrhythmus 975 Impf-
dosen. Deshalb sind die beiden Zentren zunächst nur an drei Tagen ge-
öffnet: freitags, sonntags und mittwochs. Eingerichtet und ausgestattet 
wurden die Impfzentren nach bundesweit einheitlichen Vorgaben. „Das 
sichert einen gleichbleibenden Standard“, sagte Landrat Dr. Christoph 
Schnaudigel, der darauf hinweist, dass es für Landkreiseinwohner auch 
möglich ist, Termine an allen anderen Zentralen oder Kommunalen Impf-
zentren zu buchen. Dies sei mit der Grund, warum die Terminvergabe 
ausschließlich online über das zentrale Impfterminserviceportal oder die 
bundesweite Sonderrufnummer 116117 möglich ist.

Beschäftigte erhalten für bisherige Leistungen Anerkennungsprämie 
Das Jahr 2021 bei den Kliniken zu planen, ist aufgrund der Corona-Pan-
demie sehr schwierig und unvorhersagbar. Auf Basis der Planungsan-
nahmen ergibt sich für das Jahr 2021 ein Jahresfehlbetrag von 548.000 
Euro (Vorjahr: 254.300 Euro). Das Planergebnis 2021 aus dem laufenden 
Betrieb sinkt auf rund 1,3 Millionen Euro (Vorjahr: 2,3 Millionen Euro). 
Umso mehr wurde begrüßt, dass die Kliniken nach den tiefgreifenden 
Umstrukturierungsmaßnahmen in der Vergangenheit zukunftsträchtig 
aufgestellt sind und die Struktur und das gemeinsame medizinische 
Konzept eines einheitlichen Plankrankenhauses mit den Kliniken in 
Bruchsal und Bretten nach wie vor die Leitplanken für die Weiterent-
wicklung beider Standorte sind. Zur Finanzierung der Investitionstätig-
keit der Kliniken des Landkreises für das Geschäftsjahr 2021 stimmte 
der Kreistag dem Kapitaldienst des Landkreises Karlsruhe in Höhe von 
4,0 Millionen Euro zu. Als nächste große Baumaßnahme steht der Neu-
bau des OP-Bereichs in Bruchsal mit rd. 74 Millionen Euro und weitere 
Teile der Campuslösung an der Rechparkklinik.

Um die Leistungen der Beschäftigten der Kliniken des Landkreises Karls-
ruhe gGmbH und der Service Dienste Landkreis Karlsruhe GmbH im Rah-
men des einheitlichen Plankrankenhauses an den Standorten Bretten 
und Bruchsal, der Patientenversorgung und der erzielten jährlichen Er-
gebnisse in den letzten zehn Jahren zu honorieren, beschloss der Kreis-
tag eine einmalige Anerkennungsprämie in Höhe von 1.000 Euro pro Voll-
zeitäquivalent, die im ersten Quartal an die Mitarbeiter ausbezahlt wird. 
In den Genuss der Prämie kommen 946 Mitarbeiter/-innen am Standort 
Bruchsal und 387 Beschäftigte am Standort Bretten, die zum Stichtag 
31. Dezember 2019 bei den Kliniken bzw. für die Kliniken beschäftigt bzw. 
tätig und bis zu diesem Stichtag mindestens drei Jahre angestellt waren. 

Hans-Peter Kistenberger rückt für Jens Skibbe nach
Hans-Peter Kistenberger wurde in der jüngsten Sitzung des Kreistags 
in Forst als Kreisrat verpflichtet. Der Kreistag hatte zuvor festgestellt, 
dass kein Hinderungsgrund vorliegt, der ihm verwehren würde, das Amt 
eines Kreisrates auszuüben. Kistenberger ist CDU-Mitglied, kommt aus 
Bruchsal und gehörte bereits dem neunten Kreistag von 2014 bis 2019 
als Mitglied an. 
Er rückt für den überraschend verstorbenen Kreisrat Jens Skibbe in das 
Gremium ein, den Landrat Dr. Christoph Schnaudigel am Anfang der 
Sitzung würdigte und dem das Gremium in einer Schweigeminute ge-
dachte. 

Hauptsatzungsänderung ermöglicht bei Bedarf digitale 
Gremiensitzungen 
Bei der letzten Kreistagssitzung in Forst waren unter anderem die beiden 
Kommunalen Impfzentren (KIZ) in Bruchsal und in Sulzfeld Thema. 
Nach der Entscheidung des Ministeriums für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg galt es, Mietverträge über die beiden Liegenschaf-
ten abzuschließen sowie eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem 
Land Baden-Württemberg über den Aufbau, Betrieb und Rückbau der 
Einrichtungen zu treffen. Dafür bedurfte es aufgrund der besonderen 
Dringlichkeit einer Eilentscheidung des Landrats, die dem Gremium nun 
formell zur Kenntnis gegeben wurde. Der Landrat unterstrich die Erwar-
tung, dass aufgrund der geschlossenen öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung alle Kosten vom Land Baden-Württemberg erstattet werden. 
Um zu erreichen, dass kommunale Gremien während der Coronapande-
mie notfalls auch ohne Präsenzsitzungen Beschlüsse fassen zu können, 
hatte der Landtag von Baden-Württemberg den Kommunen befristet für 
das Jahr 2020 ermöglicht, dass Sitzungen des Kreistags und seiner Aus-
schüsse unter bestimmten Voraussetzungen auch in digitalen Formaten 
stattfinden können. Um diese Möglichkeit dauerhaft zu haben ist ab dem 
Jahr 2021 eine Änderung der Hauptsatzung nötig. Das Gremium mach-
te von dieser Option Gebrauch und beschloss eine Modifizierung der 
Hauptsatzungsregelung. 
Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens zur Autobahn A8 im Bereich 
Karlsbad-Mutschelbach entstanden neue Straßen- beziehungsweise 
Wegenetze. Der Kreistag stimmte der Änderung der Kreisgrenze zwi-
schen den Landkreisen Karlsruhe und Enzkreis zu, um den Grenzverlauf 
dem neuen Netz anzupassen und so eine örtlich erkennbare Kreisgrenze 
zu schaffen.

Online Veranstaltung für Landwirte  
Das Landwirtschaftsamt im Landratsamt Karlsruhe bietet am Montag,  
1. Februar, um 14 Uhr ein Online-Seminar zum Thema Düngung an. 
Seit Mai 2020 gilt die novellierte Düngeverordnung. Im Vergleich zur DüV 
2017 haben sich einige Änderungen ergeben. In dem Online-Seminar 
werden die Vorgaben der aktuellen DüV vorgestellt und zum Beispiel 
Fragen beantwortet, was ab 2021 flächendeckend gilt oder was zusätz-
lich in nitrat- und phosphat belasteten Gebieten, gilt. 
Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr und richtet sich an alle interessier-
ten Landwirtinnen und Landwirte. Eine Anmeldung bis 29. Januar unter 
Tel. 0721/93688630 oder per Mail:  
landwirtschaftsamt@landratsamt-karlsruhe.de erforderlich. 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl empfiehlt sich eine frühzeitige 
Anmeldung.

Architektenwettbewerb für Neugestaltung des Landratsamtsareals
Der Kreistag hat in seiner jüngsten Sitzung einstimmig die Eckpunkte 
des Auslobungstextes für den Architektenwettbewerb beschlossen und 
die Verwaltung beauftragt, den endgültigen Auslobungstext zu erstellen. 
Damit geht das Vorhaben, die nicht sanierungsfähigen Bestandsgebäu-
de durch zeitgemäße Bauten zu ersetzen, in die nächste Runde. 
Die städtebaulichen Rahmenbedingungen waren in der ersten Jahres-
hälfte 2020 in einem Werkstattverfahren erarbeitet worden. Dieses bil-
dete die Grundlage für das laufende Bebauungsplanverfahren der Stadt 
Karlsruhe. Der Petitionsausschuss des Landes Baden-Württemberg 
hatte gegen eine Petition des Karlsruhe Stadtbild e. V. votiert, die sich 
gegen den Abbruch des denkmalgeschützten Gebäudeensembles aus-
gesprochen hatte. Die Kreisverwaltung hatte parallel ein Bürokonzept 
entworfen, das nun als Raumprogramm dient.
Der Architektenwettbewerb soll in Form eines einstufigen, nicht offenen 
Realisierungswettbewerbes mit Ideenteil, mit vorgeschaltetem Auswahl-
verfahren mit 35 Teilnehmern und anschließendem VgV-Verfahren aus-
gelobt werden. Das Verfahren ist anonym. Zehn Teilnehmer sind gesetzt, 
die weiteren 25 Teilnehmer werden im Auswahlverfahren festgelegt und 
durch Los bestimmt. 
Weitere Infos unter www.landkreis-karlsruhe.de/Architektenwettbewerb.
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nen Anspruch auf Wahrheit stellen? Wie können menschliche Geschich-
ten „Wort Gottes“ sein? Die Predigt wird einen Antwortversuch vorstel-
len und zum Gespräch einladen.
Am Gottesdienst kann man sich über „Zoom“ beteiligen aber auch über 
„Youtube“ zuschauen. Die Links dazu gibt es auf unseren Homepages. 
Wer die Predigt per Mail haben möchte, kann sich gerne im Pfarramt 
melden.
Nach dem Gottesdienst gibt es ein virtuelles Kirchkaffee mit der Mög-
lichkeit ins Gespräch zu kommen.
PS: Im Gottesdienst am 28. Februar gibt es eine Fortsetzung mit dem 
Thema: „Wie verbindlich sind die biblischen Gebote heute?“
Einen „Impuls aus dem Gottesdienst“ finden Sie unter der Kirchen-
gemeinde Helmsheim

Weitere Infos/Termine
- Die Predigten stehen ab sofort wieder als Telefonpredigt zur Verfügung. 
Unter der Telefonnummer 07251/3800799 können diese abgerufen wer-
den.
Öffnungzeiten Pfarramt
Dienstag 10 bis 12 Uhr und Donnerstag 15 bis 17 Uhr, wir bitten um 
telefonische Anmeldung.
Telefon: 07251/5168, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerischen Angelegenheiten:
Telefon: 07249/9471232, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Helmsheim

Impuls aus dem Konfi-Unterricht
Der Konfi-Unterricht findet aktuell online statt. Wir sind froh, dass auch 
hier gute Gespräche zustande kommen dürfen und wir wichtige Themen 
unseres Glaubens behandeln dürfen. Vergangene Woche war das The-
ma: „Gott, der Vater“. Bei diesem Thema behandelten wir das Gleichnis 
des verlorenen Sohns. (Wer das nachlesen möchte darf gerne Lukas 15 
aufschlagen). Beim Übertrag der Geschichte auf unsere Situation fielen 
folgende Aussagen: Wenn Gott unser Vater ist und wenn Gott der König 
ist, dann sind wir Königskinder. Wenn wir alle Kinder Gottes sind, dann 
sind wir alle wertvoll. Gott macht keinen Unterschied zwischen uns, wir 
sind geliebte Kinder. Manchmal sind wir Gott nahe, manchmal aber auch 
weiter entfernt. Wir dürfen aber jederzeit zu Gott zurückkehren, völlig 
unabhängig wie groß die Distanz ist. Um zum Vater zurückzukommen 
benötigt es nur einen Schritt. Das Schöne: Gott freut sich unglaublich 
über jede Person, die sich ihm zuwendet. Er möchte uns versorgen und 
bei uns sein. Er ist ein guter Vater.

Lokale AgendaLokale Agenda

AG Umwelt und Energie
Online-Treffen der AG Umwelt & Energie
Du hast Interesse Bruchsal nach-
haltiger zu gestalten? Du interes-
sierst dich für Themen rund um 
Energie und Umwelt? Du möch-
test dich hier mit eigenen Themen 
zum Klima- und Umweltschutz in 
Bruchsal und seinen Gemeinden 
mit einbringen? Dann bist du bei 
uns genau richtig. Wir die AG Um-
welt & Energie laden dich zu unse-
rem nächsten Online-Treffen ein. 
Fallst du Interesse hast schreib 
uns einfach eine Mail an: agumweltbruchsal@mail.de. 
Der Termin wird noch festgelegt.
Deine AG Umwelt & Energie Bruchsal

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.
Jesaja 60,2b

Evangelische Christusgemeinden 
Unter- und Obergrombach

Gottesdienst
Die Präsenzgottesdiensten fallen in der Christusgemeinde bis Mitte Fe-
bruar aus.
Am Sonntag, 31. Januar wird es einen Online-Gottesdienst der Evange-
lischen Kirchengemeinde Bruchsal geben. 
Mit diesem Gottesdienst eröffnet die Kirchengemeinde Bruchsal das 
Jubiläumsjahr „200 Jahre Badische Union“. Pfarrerin Susanne Knoch, 
Pfarrer Christian Mono, Pfarrer Achim Schowalter, Pfarrerin Andrea 
Knauber und Gemeindediakonin Carmen Debatin feiern den Gottes-
dienst in der Lutherkirche. 
Musikalisch wird er gestaltet von Organistin Barbara Ludwig und Sänge-
rin Sonja Oellermann. Den Link finden Sie auf unserer Homepage: 
www.christusgemeinden.de.
Gottesdienst Angebote der Landeskirche werden jeweils auf 
www.ekiba.de/kirchebegleitet, angekündigt und übertragen.
Bis zum 14. Februar bieten wir weiterhin offene Kirche an. Die Gustav-
Adolf-Kirche ist von 10 bis 14 Uhr für die eigene Andacht geöffnet. Die 
Glocken laden hierzu um 10 Uhr ein. Andachtsmaterialien finden Sie in 
der Kirche.
Aufgrund der Corona-Lage finden keine Veranstaltungen statt.
Haben Sie Fragen oder suchen Sie ein seelsorgerliches Gespräch, mel-
den Sie sich im Pfarramt unter Tel. 07257/924289. Sie erreichen uns 
auch über die E-Mail: christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de.
Die Gottesdienste erfahren Sie von unserer Homepage: 
www.christusgemeinden.de.

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienst am Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr mit Pfarrer Stephan 
C. Thomas
Thema: Wie wir der Bibel vertrauen können
Da gibt es so einige Fragen und Anfragen an die Bibel. Sie tauchen vor 
allem dann auf, wenn Glaube und Zweifel miteinander im Gespräch sind. 
Solch ein Gespräch kann zwischen Menschen stattfinden aber auch in 
unseren eigenen Köpfen. Ist die Bibel noch zeitgemäß? Ist die Bibel 
nicht immer Auslegungssache? Kann überhaupt jemand oder etwas ei-

 
Radeln im Grünen Foto: Andreas C.
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Wieder einmal zeigt sich, dass die Gleichnisse aus der Bibel nie an Ak-
tualität verlieren. Wir können sie lesen und uns die Frage stellen: Was 
bedeutet das aktuell für mich?
Wir freuen uns, wenn Sie auch diesen besonderen Konfi-Jahrgang im 
Gebet begleiten.
Weitere Termine und Informationen zu den Kirchengemeinden fin-
den Sie unter Evang. Kirchengemeinde Heidelsheim.

Evangelische Luthergemeinde

Gottesdienste
Bis auf unbestimmte Zeit finden keine Präsenzgottesdienste in der Lu-
therkirche statt.
Am Sonntag, 31. Januar, wird es einen Online-Gottesdienst der Evange-
lischen Kirchengemeinde Bruchsal geben. Mit diesem Gottesdienst er-
öffnet die Kirchengemeinde Bruchsal das Jubiläumsjahr „200 Jahre Ba-
dische Union“. Pfarrerin Susanne Knoch, Pfarrer Christian Mono, Pfarrer 
Achim Schowalter und Gemeindediakonin Carmen Debatin feiern den 
Gottesdienst. Musikalisch wird er gestaltet von Organistin Barbara Lud-
wig und Sängerin Sonja Oellermann.
Der Gottesdienst ist ab Sonntag, 31. Januar, 9 Uhr 
über unseren YouTube-Kanal „Evangelische Luther-
gemeinde Bruchsal“ abrufbar. Der QR-Code führt Sie 
direkt dorthin:
Am 24. Januar haben wir erstmals zwei eigene On-
line-Gottesdienste angeboten. Den allerersten Kin-
dergottesdienst der „Luthers Entdecker-Kidz“ mit 
Gemeindediakonin Carmen Debatin und dem Kindergottesdienst-Team 
sowie einen Sonntagsgottesdienst mit Pfarrer Christian Mono, Pfarrerin 
Susanne Knoch und Organisitin Barbara Ludwig.
Wer diese verpasst hat, kann sie jederzeit auf unserem YouTube-Kanal 
„Evangelische Luthergemeinde Bruchsal“ anschauen. 
Offene Kirche
Am Sonntag, 31. Januar, von 10 bis 12 Uhr in die Lutherkirche. Die of-
fene Lutherkirche mit einem Weihnachtsweg, geistlichen Impulsen und 
Stationen sowie die Möglichkeit zum stillen Gebet oder zum seelsorger-
lichen Gespräch. 
Gruppen und Veranstaltungen
finden aufgrund der aktuellen Corona-Lage leider nicht statt. Teilwei-
se werden andere Formate angeboten. Beispielweise finden der Kon-
firmandenunterricht sowie die Jugendgruppe „Time4You“ online als 
Zoom-Videokonferenz statt. Die Mittglieder des Lutherchors bekommen 
jede Woche musikalische Gedanken ihrer Chorleiterin Rebecca Liebrich 
per Post.
Gemeinde-Newsletter
mit aktuellen Gemeinde-Infos sowie mit Hinweisen auf (digitale) Angebo-
te und Veranstaltungen hält Sie einmal wöchentlich auf dem Laufenden. 
Bei Interesse schreiben Sie uns eine Mail an luthergemeinde.bruchsal@
kbz.ekiba.de. Auch ein Postversand des Rundbriefs wird angeboten.
Bei Anliegen und Fragen
melden Sie sich gerne im Pfarramt, Luisenstr. 6 unter T: 07251/2004.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 9 bis 12 Uhr 
und nachmittags Montag und Donnerstag von 14 bis 16 Uhr und Diens-
tag von 14 bis 18 Uhr.
Sie erreichen uns auch per Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de
Die Gottesdienste erfahren Sie auch von unserer
Homepage: www.luthergemeinde-bruchsal.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau

Sprechzeit Pfr. Dr. Müller: 
Donnerstag, 16.30 bis 17.30 Uhr und nach Vereinbarung
Seelsorgliche Gespräche: 
telefonisch, im Pfarramt oder bei Ihnen zu Hause
Das geschlossene Pfarrbüro ist telefonisch erreichbar: Dienstag und 
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr, Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr
Voraussichtlich bis 14. Februar werden wir weiterhin keinen Präsenz-
Gottesdienst feiern.
Dafür stellen wir jede Woche einen neuen Video-Gottesdienst auf unsere 
Homepage und unseren YouTube-Kanal Ev. „Kirchengemeinde Staffort-
Buechenau“, zu finden unter: https://www.youtube.com/results?search_
query=ev.+kirchengemeinde+staffort-b%C3%BCchenau
Mit unserem Predigt-Telefon unter 0821/89990344 können Sie ab 
Sonntagmittags die Predigt aus unserer Kirche anhören, eine Woche 
lang Tag und Nacht verfügbar, zu den normalen Telefongebühren Ihres 
Anbieters.
Unsere Kirche ist geöffnet an allen Sonntagen von 10 bis 16 Uhr, 
solange der Lockdown gilt.
„Siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; 
aber über dir geht leuchtend auf der Herr, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir!“ Jesaja 60,2

Letzter Sonntag nach Epiphanias, 31. Januar
Video-Gottesdienst mit Prädikantin Erika Volz (Friedrichstal)
„Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure Herzen 
nicht!“ Hebräerbrief 3,15

Sexagesimae - Zweiter Sonntag vor der Passionszeit, 7. Februar
Video-Gottesdienst mit Pfr. Müller im Predigtgespräch mit Segel-
Weltmeisterin Katharina Schwachhofer aus Büchenau

Die KonfirmandInnenarbeit findet digital statt. 
Bitte beachtet alle Infos!

Häusliche Geburtstagsbesuche müssen derzeit leider vermieden wer-
den. Doch wir sind bestrebt, Geburtstagsgrüße persönlich aus gebüh-
rendem Abstand vor der Haustür abzugeben.

Unser Kirchengemeinderat tagt bis auf Weiteres online.
Alle weiteren Veranstaltungen 
müssen aufgrund des aktuellen 
Lockdowns leider pausieren!

„Kirche begleitet.“ Geistliche 
Worte, Video-Gottesdienste und 
Vieles mehr unter: www.ekiba.de 
und https://www.ekiba.de/ 
kirchebegleitet
Regionale Infos aus unserem Kir-
chenbezirk: www.karlsruhe-land.de

EKUJA - Angebote für Kinder 
und Jugendliche
ACHTUNG: EKUJA - Jungscha-
ren und Jugendgruppen pausieren leider aufgrund der aktuellen Lage!
Unsere KonfirmandInnen nehmen vom 12. bis 14. Februar am digita-
len KonfiCastle des CVJM Baden teil:
https://www.cvjmbaden.de/website/de/cb/erleben/ 
jahresprogramm/2021/konficastle

Am Sonntag, 14. Februar, circa 11 Uhr: Livestream-Abschlussgot-
tesdienst vom Konfi-Castle des CVJM Baden aus dem Schloss Un-
teröwisheim

Seelsorgeeinheit 
Karlsdorf-Neuthard-Büchenau

Pfarrbüro Büchenau
Pfarrsekretärin Sandra Schönecker
Telefon: 07257-6039, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanbue.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag 8.30 bis 11 Uhr und Donnerstag 16.30 bis 18 Uhr

Diakon Stefan Baumstark
Telefon: 07257-903934 E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de
Termine nach Vereinbarung

Unsere Gottesdienste

Freitag, 29. Januar
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier
Samstag, 30. Januar
18 Uhr Ka Eucharistiefeier am Vorabend
Sonntag, 31. Januar           4. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr Bü Eucharistiefeier
10.30 Uhr Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit
Dienstag, 2. Februar          Darstellung des Herrn
18.30 Uhr Bü Eucharistiefeier mit Segnung der Kerzen - 

Kollekte Miteinander Teilen - 
Mittwoch, 3. Februar          Hl. Blasius
9 Uhr Ne Eucharistiefeier mit Blasiussegen
Donnerstag, 4. Februar      Hl. Rabanus Maurus
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier - Kollekte Miteinander Teilen -

Anschl. Anbetung bis 19.45 Uhr (Hans)
Freitag, 5. Februar              Hl. Agatha
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier mit Segnung des Agathab-

rotes - Kollekte Miteinander Teilen

MustertextSeelsorgeeinheit Bruchsal Michaelsberg

Gottesdienste
Bitte kommen Sie zu den Gottesdiensten nicht kurz vor knapp, folgen 
Sie den Anweisungen der Begrüßungsteams. Sie werden freundlich be-
grüßt und zu Ihrem Platz begleitet. Bitte bleiben auch Sie freundlich. Es 
gibt keine freie Platzwahl, da wir nur so die Sicherheitsabstände und die 
Corona-Regeln einhalten können. Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!

Samstag, 30. Januar,
Heidelsheim St. Maria: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)

 
Für unsere neue Akustikanlage bit-
ten wir um Spenden Foto: H. Müller
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Freie evangelische Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 31.1.
10 Uhr Livestreamgottesdienst mit Vortragsliedern und Predigtimpuls 
von Udo Schmitt. Aufgrund der derzeitigen Situation sind die Plätze be-
grenzt, sodass eine Anmeldung nötig ist. Die Links zur Anmeldung über 
Doodleliste sowie zum Erleben der Livestreamübertragung sind auf 
der Startseite der Gemeindehomepage zu finden.
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Str. 38
Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 07251/12737
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de
Homepage: www.feg-bruchsal.de 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. 
im Liebenzeller Gemeinschaftsverband 

gemeinsam glauben leben 
 

 

 

 

 

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V.

Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. im Liebenzeller 
Gemeinschaftsverband
Sonntag, 31. Januar
18 Uhr: Gottesdienst mit Jugendpastor Tobit Hartmann. Die Gottes-
dienste finden im Gemeindehaus in der „Pfälzerstr. 15 a“ statt.
Während des Gottesdienstes muss die Mund-Nasen-Bedeckung getra-
gen werden.
Solange die Schulen geschlossen sind, findet kein Kinderprogramm 
statt.
Der Gottesdienst wird zusätzlich gestreamt.
Montag, 1. Februar
8.15 Uhr: „VondaheimGebetskreis“ mit Videobotschaft
Die wöchentlichen Kreise fallen wegen den Beschränkungen aus.
Weitere Infos unter:
Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. (im Liebenzeller Gemeinschafts-
verband), Pfälzer Str. 15 a,
www.cg-heidelsheim.de

MustertextStadtmission Bruchsal –  
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienst
Sonntag, 31. Januar:
10 Uhr: Gottesdienst mit Jugendpastor Tobit Hartmann. Kindergottes-
dienst kann derzeit nicht stattfinden.

Laufende Veranstaltungen
Aufgrund der aktuell geltenden Corona-Verordnung finden keine Veran-
staltungen unter der Woche statt.

Allgemeine Hinweise
Da sich aufgrund der aktuellen Entwicklung kurzfristig Änderungen bei 
der Durchführung unserer Gottesdienste und Veranstaltungen ergeben 
können, bitten wir Sie, sich hierzu auf unserer Homepage www.stadt-
mission.de zu informieren.

Neuapostolische Kirche Bruchsal

Gottesdienste
Um dem aktuellen Infektionsschutzkonzept Genüge zu leisten, ist der 
Gottesdienstbesuch nur angemeldeten Teilnehmern möglich. Zu allen 
Terminen besteht die Möglichkeit an einem frei empfangbaren Video-
Gottesdienst teilzunehmen: 
https://www.youtube.com/c/NAKSueddeutschland

Sonntag, 31. Januar,
Helmsheim St. Sebastian: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier (WGF-Team)
Obergrombach St. Martin: 9 Uhr: Eucharistiefeier (Pfr. Fritz)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfr. Fritz)

Montag, 1. Februar,
Obergrombach St. Martin: 17 Uhr: Weggottesdienst mit den Erstkom-
munionkindern aus Heidelsheim, Helmsheim und Obergrombach (PAss. 
Wenzel)
Untergrombach St. Cosmas u. Damian: 17 Uhr: Weggottesdienst mit 
den Erstkommunionkindern aus Untergrombach (PM Drescher-Östringer)
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharisti-
sche Anbetung mit Gebetsimpulsen und Rosenkranz

Dienstag, 2. Februar,
Obergrombach St. Martin: 18.25 Uhr: Rosenkranz; 19 Uhr: Eucharistie-
feier - Segnung der Kerzen (Pfr. Fritz)

Katholische Seelsorgeeinheit 
St. Vinzenz Bruchsal

Gottesdienste
Aufgrund der neuesten Bundes- und Landesverordnung reichen ab 
sofort Stoffmasken im Gottesdienst nicht mehr aus. Wer also künftig 
zum Gottesdienst kommt, MUSS eine medizinische Maske oder eine 
FFP2-Maske tragen. Plätze und Markierungen in der Kirche sind aus-
gewiesen. Wir danken für Ihre Kooperation! Weitere Infos finden Sie auf 
www.se-bruchsal.de.

Donnerstag, 28. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)

Freitag, 29. Januar,
St. Paulusheim: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)

Samstag, 30. Januar,
Kapelle Sancta Maria: 7.30 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 16.30 Uhr: Stille Anbetung/Beichte (P. Dieudonné)
St. Anton: 18 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Kempf) Seelenamt für Anton 
Faulhaber
St. Josef: 18 Uhr: Vorabendmesse (P. Dieudonné) Seelenamt für 
Mathias Fritz Popp
St. Paul: 16 Uhr: (M. Gallinat-Schn GemRef) für die Erstkommunion-
kinder

Sonntag, 31. Januar,
St. Paulusheim: 7.30 Uhr: Heilige Messe; 9.00 Uhr: Heilige Messe
Hofkirche: 10.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) Seelenamt für Mario 
Serra
St. Paul: 9 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné); 10.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné); 12.30 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde; 
17 Uhr: Heilige Messe der kroatischen Gemeinde
Stadtkirche: 9 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler) Seelenamt für Robert 
Andreas Ihle; 18.30 Uhr: Heilige Messe (P. Dieudonné)

Montag, 1. Februar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 17.30 Uhr: Rosenkranz

Dienstag, 2. Februar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Paul: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné) mit Kerzenweihe und Blasiussegen

Mittwoch, 3. Februar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
Stadtkirche: 11.30 Uhr: Stille Anbetung (Pfr. Ritzler); 12 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Ritzler) mit Kerzenweihe und Blasiussegen; Seelenamt für 
Françoise Freund

Donnerstag, 4. Februar,
Kapelle Sancta Maria: 7 Uhr: Heilige Messe
St. Anton: 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe 
(P. Dieudonné)
St. Josef: 17.45 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Ritzler)

FORUM älterwerden SE St. Vinzenz
Termine
Auch im Februar entfallen alle Termine und Veranstaltungen der FOREN 
älterwerden.

Vorschau:
Am Donnerstag, 18. März, 14 Uhr, findet in der Kirche St. Anton für alle 
FOREN eine „Fastenbesinnung“ mit Diakon Bernhard Wilhelm statt.
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Gottesdienste
Sonntag, 31. Januar
9.30 Uhr (Präsenz- und Video-Gottesdienst)
Leitgedanke: Jesus Christus schenkt Freiheit
Bibelwort: Joh 8,36  
Wenn euch nun der Sohn freimacht, so seid ihr wirklich frei.
Mittwoch, 3. Februar
20 Uhr (nur Video-Gottesdienst)
Leitgedanke: Stückwerk und Vollkommenheit
Bibelwort: 1Kor 13,8–10  
Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhören 
wird und das Zungenreden aufhören wird und die Erkenntnis aufhören 
wird. Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser prophetisches Reden 
ist Stückwerk. Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das 
Stückwerk aufhören.
Homepage: nak-bruchsal-gemeinde.de
Adresse: Friedhofstr. 68, 76646 Bruchsal

Glaubensgemeinschaften

Kirche für Bruchsal

Ende der Winterpause 
Wir freuen uns nach einer kleinen Winterpause am kommenden Sonn-
tag mit unseren Gottesdiensten wieder zu starten. Beginn ist 10.30 Uhr. 
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir euch bitten, dass ihr euch 
über unser Office anmeldet. Bitte eine kurze Mail mit Kontaktinfos an 
office@kf-bruchsal.de. Aktuell findet keine KinderKirche statt.

Neuapostolische Kirche Heidelsheim

Gottesdienste
Um dem aktuellen Infektionsschutzkonzept Genüge zu leisten, ist der 
Gottesdienstbesuch nur angemeldeten Teilnehmern möglich. Zu allen 
Terminen besteht die Möglichkeit an einem frei empfangbaren Video-
Gottesdienst teilzunehmen: https://www.youtube.com/c/NAKSued-
deutschland

Gottesdienste
Sonntag, 31. Januar, 9.30 Uhr (Präsenz- und Video-Gottesdienst)
Leitgedanke: Jesus Christus schenkt Freiheit
Bibelwort: Joh 8,36  
Wenn euch nun der Sohn freimacht, so seid ihr wirklich frei.
Mittwoch, 3. Februar, 20 Uhr (nur Video-Gottesdienst)
Leitgedanke: Stückwerk und Vollkommenheit
Bibelwort: 1Kor 13,8-10  
Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhören 
wird und das Zungenreden aufhören wird und die Erkenntnis aufhören 
wird. Denn unser Wissen ist Stückwerk und unser prophetisches Reden 
ist Stückwerk. Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das 
Stückwerk aufhören.
Homepage: nak-bruchsal-heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal

AUS DER KERNSTADT  
UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM ·  

HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung

Sterbe- und Trauerbegleitung
(red). Die Ambulante Hospizgrup-
pe Bruchsal und Umgebung bietet 
weiterhin Sterbebegleitungen zu 
Hause oder in der Pflegeeinrich-
tung an. Auch Trauereinzelgespräche und Beratungen können durch-
geführt werden. Gruppenveranstaltungen für trauernde Menschen müs-
sen jedoch derzeit pausieren. Telefonische Kontaktaufnahme für Fragen 
und weitere Informationen von Montag bis Freitag unter 07251/3204010 
oder auch per E-Mail unter bruchsal@hospizgruppe.de.

1. Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

Drei Fragen an den Vorsitzenden Wolfgang Spänle 
Frage: Hallo Wolfgang, herzlichen Glückwunsch zu deinem 50. Geburts-
tag und zu deiner 50-jährigen Mitgliedschaft beim ASV Bruchsal. 
Wie kam es dazu, dass du schon so lange Mitglied bist?
Wolfgang: Meine Eltern haben mich direkt nach der Geburt angemeldet. 
Sie unterstützen schon damals aktiv den Verein und halfen bei Veran-
staltungen und Festen und mein älterer Bruder Carsten war schon als 
Ringer beim ASV aktiv.

Frage: Die Geschicke des 
Vereins leitest du als Doppel-
spitze mit Max Heneka. Wie 
kam es zu dieser ungewöhn-
lichen Konstellation und wie 
kommt der Verein durch die 
Corona-Krise?
Wolfgang: Die Doppelspitze 
ist einer langjährigen Tradi-
tion beim ASV geschuldet, 
da man dadurch die Vor-
standsarbeiten besser auf-
teilen kann. Heute geht dies 
natürlich nur noch im Team 
und ich bin stolz auf unse-
re aktiven Mitstreiter in der 
Verwaltung und im Bauau-
schuss. Die Coronakrise hat 
uns besonders bei unseren jugendlichen Mitgliedern getroffen. Da wir 
Kontaktsport sind, durften wir lange nicht trainieren, sodass wir wenig 
neue Mitglieder gewinnen konnten und einige auch andere Interessen 
entwickelten. Finanziell sind wir aufgrund unserer treuen Sponsoren, 
Mitgliedern, einigen Aktionen und des nicht stattfindenden Wettkampf-
betriebs bis jetzt gut durchgekommen, aber die wirklichen Probleme 
werden wir wahrscheinlich erst Ende 2021 sehen können.  

Frage: Daneben bist du noch als Kampfrichter des Deutschen Rin-
gerbundes aktiv und leitest auch Kämpfe der Ersten Bundesliga. Wie 
kommt man dazu, was muss man tun?
Wolfgang: Nach meiner Ringerkarriere fand ich die Aufgaben eines 
Kampfrichters für mich spannend und meldete mich beim Nordbadi-
schen Ringerverband für einen Lehrgang an. Danach durfte ich erste 
Mannschaftskämpfe leiten und bei Turnieren pfeifen. 2010 erwarb ich 
die Bundeslizenz und durfte dadurch bei Bundesligakämpfe und bei 
Deutschen Meisterschaften pfeifen. Gleich mein erster Bundeslig-
akampf zwischen dem KSV Köllerbach und dem TUS Adelshausen vor 
vollem Haus war ein echtes Highlight. Mittlerweile pfeife ich neben der 
Bundesliga auch gerne in der Regionalliga Baden-Württemberg, eine 

 
Baggerfahrer Wolfgang immer mit vol-
lem Einsatz für den Verein Foto: ASV

Fragen  zur
Zustellung Ihres
Amts-/Mitteilungsblattes:

07033 / 69 24-0
www.gsvertrieb.de
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Von den diesjährigen Geburtstagskindern möchte ich fünf hervorheben: 
Lotti Banspach (93), Beatrice Staatsmann (96), Ingrid Klenzendorf (75), 
Karl Knöbel (94), Herbert Martin (92). Traurig sind wir über den Tod von 
unserem Ehrenmitglied Alfred Wörner, der kurz vor Weihnachten im Alter 
von 96 Jahren verstarb. 
Mir bleibt zum Schluss Ihnen weiterhin alles Gute und vor allem Gesund-
heit zu wünschen.
Euer Vorsitzender Jürgen Steinbrink. (J.St.)

Caritasverband Bruchsal

Erste Covid-Impfungen für St. Franziskus
Vor wenigen Tagen besuchte das 
mobile Impfteam unser Senio-
renhaus St. Franziskus in Phi-
lippsburg. Nach umfassender 
Aufklärung verabreichten sie den 
Bewohner/-innen und Mitarbeiten-
den die erste der zwei Impfungen 
gegen COVID-19. Über 90 Prozent 
der Bewohner/-innen und über 80 
Prozent der Mitarbeitenden zeig-
ten an der Schutzimpfung bereits 
großes Interesse. Die mit einem 
kleinen Pieks verbundene Immuni-
sierung wurden gut vertragen und 
als sehr positiv, von manchen so-
gar als befreiend, empfunden.
Für viele Menschen in unserer Ge-
meinschaft waren diese Tage, Tage 
des ersten Aufatmens, ein erstes Licht der Hoffnung, das mit dem Termin 
für die zweite Impfung bald bereits doppelt so hell brennen dürfte.
Nach unserer Einrichtung St. Elisabeth in Karlsdorf-Neuthard, ist St. 
Franziskus nun die zweite Caritas-Einrichtung, in der Impfungen erfolgt 
sind. St. Klara in Oberhausen-Rheinhausen wird in den nächsten zwei 
Wochen folgen.
Uns allen ist bewusst, dass die Hygienemaßnahmen und Regelungen 
auch über den noch folgenden zweiten Impftermin hinaus selbstver-
ständlich und unverändert fortgeführt werden müssen. „Wir können Ih-
nen mit unseren Erfahrungen und aus tiefstem Herzen empfehlen: Seien 
Sie solidarisch und lassen auch Sie sich, sobald es Ihnen möglich ist, 
zum Schutz Ihrer Nächsten und zum Eigenschutz, impfen!“, so Einrich-
tungsleiter Jürgen Marin.  

Ökumenischer Hospizdienst in Trägerschaft von 
Diakonie und Caritasverband Bruchsal

Wir bleiben für Sie da – der ökumenische Hospiz-Dienst 
Der Ökumenische Hospiz-Dienst (ÖHD) ist auch in Zeiten des verlänger-
ten Lockdowns für Sie da! 
„Wir lassen Sie nicht im Stich. Trotz den noch immer geltenden Ein-
schränkungen führen wir telefonische und auf Wunsch in akuten Situa-
tionen, auch persönliche Begleitungen durch,“ so ÖHD - Koordinatorin 
Claudia Kraus. Persönliche Begleitungen finden selbstverständlich unter 
Einhaltung der Hygienevorschriften statt.
Der ÖHD unterstützt und begleitet als ambulanter Hospizdienst im nörd-
lichen Landkreis Karlsruhe Menschen und ihre Angehörigen in Zeiten 
schwerster Krankheit und des Abschiednehmens. 
Der Ökumenische Hospiz-Dienst sieht es als seine Hauptaufgabe, 
schwerstkranke, sterbende und trauernde Menschen zu begleiten. Dazu 
gehört auch, die Sorgen und Ängste der Betroffenen zu teilen, deren 
Wünsche und Bedürfnisse umzusetzen sowie Raum für spirituelle Ge-
danken und Gespräche anzubieten.

Benötigen Sie Unterstützung und Beratung? 
Melden Sie sich bei Claudia Kraus, Tel. 07251/800858.

 
Der ÖHD ist jederzeit für Sie da! Foto: ÖHD

 
Jürgen Marin erhält die erste Coro-
na-Schutzimpfung. Foto:pr

der stärksten Ligen in Deutschland. Dort wird oft vor mehr als 1.000 Zu-
schauern gerungen und es herrscht immer eine besondere Atmosphäre.
Herzlichen Dank Wolfgang für das Interview. Ich wünsche dir noch eine 
gute Zeit und gute Entscheidungen für den Verein 2021.

BR-HOPE e.V.

Gebet - Heilung - Hoffnung
Online Heilungs- und Segnungsgebet für Bruchsal
Egal, ob Sie krank sind, sich in 
Zeiten des Lockdowns einsam 
fühlen, oder einfach den Zuspruch 
Gottes benötigen: Wir beten gerne 
für Sie! Wir – das sind Christen aus 
verschiedenen Kirchengemeinden 
Bruchsals, die auf dem Herzen 
haben, Gottes Heilung und seinen 
Segen durch Gebet weiterzuge-
ben. 
Auf Anfrage erhalten Sie einen 
Termin für ein Online-Gebet (circa 
10 bis 15 Min.) für das persönliche 
Gebet mit einem unserer Gebet-
steams. Alle Gebetsanliegen wer-
den selbstverständlich vertraulich behandelt.
Anmeldung zum Online-Gebet: E-Mail an info@br-hope.de 
Wenn du in Not bist, rufe mich an! Dann will ich dich retten – und du 
wirst mich ehren!
Psalm 50,15
BR-HOPE +++ „Be Our Hope!“ +++ www.br-hope.de

1. Bruchsaler Automobil-Club e.V.1. Bruchsaler Automobil-Club e.V.

Mitgliederrundbrief 1-2021
Liebe Clubmitglieder,
auch Anfang 2021 ist ein Ende der Pandemie noch nicht absehbar. Ich 
hoffe, dass ihr selbst alle gut ins neue Jahr gekommen seid und euch 
mehr oder weniger an die Einschränkungen unserer Landesregierung 
gewöhnt habt. Durch die Verlängerung des Lockdowns mindestens bis 
Mitte Februar verschieben sich auch unsere vorgeplanten Clubtermine. 
Die Jahreshauptversammlung 5. Februar wird vorerst solange ausge-
setzt, bis ein normaler Gaststättenbetrieb wieder möglich ist. Die dabei 
stattfindenden Neuwahlen des ersten Vorsitzenden, des Schriftführers, 
des Pressewarts und der Beisitzer verschiebt sich damit. Die bisherigen 
Amtsinhaber werden ihre Tätigkeiten bis zur Neuwahl normal weiter-
führen. Auch unser Clubabend am 5. März wird wohl nicht stattfinden 
können, sodass wir frühestens im April mal wieder eine Zusammenkunft 
planen werden - abhängig natürlich von der Pandemielage und den bis 
dahin erfolgten Impfungen. Gerade unsere älteren Mitglieder sollten 
prüfen, ob sie sich nicht impfen lassen möchten. Die Anmeldung und 
Impfung im ehemaligen Praktiker in Heidelsheim ist ja ab sofort mög-
lich. Lassen Sie sich ggf. von Familienangehörigen bei der formalen An-
meldung helfen. Nun noch ein kurzer Jahresrückblick. Die praktischen 
Aktivitäten des ADAC-Nordbaden sowie auch unsere eigenen Vorhaben 
haben bis auf wenige Ausnahmen nicht stattfinden können. Mit Rund-
briefen, den Oldtimern und einem Weihnachtsbrief konnte der Vorstand 
zumindest den Kontakt aufrechterhalten. Die Mitgliederzahlen sind mit 
188 leicht rückgängig. Der Kassenbericht zeigt eine positive Bilanz, was 
mit den nicht stattfindenden Clubvorhaben zusammenhängt. Für den 
nächsten Oldtimer möchte ich Sie alle auffordern, kleine Beiträge in Wort 
und Bild an die Geschäftsstelle oder direkt bei einem der Vorstandsmit-
glieder abzugeben. Sicherlich gibt es besondere persönliche Erlebnisse, 
Geschichten, Anekdoten, die informativ und hilfreich sind oder auch nur 
zum Nachdenken anregen. Ich freue mich über jeden Beitrag. 

 
Geburtstagswünsche von Jürgen Steinbrink an Ingrid Klenzendorf  
 Foto: Jürgen Steinbrink
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Diakonisches Werk Bruchsal

Elternsein in der Krise
Lust und Frust in Zeiten von Corona
Virtuelles Elterncafé (via Zoom) am Donnerstag, 11. Februar, 19.30 
bis 21.00 Uhr
Homeschooling, Homeoffi ce, 
Kontaktbeschränkungen und ge-
strichene Freizeitaktivitäten - die 
Coronakrise bringt besonders für 
Familien viele Herausforderungen 
mit sich.
In unserem ersten virtuellen El-
terncafé laden wir Sie dazu ein, 
in einen Austausch darüber zu 
kommen, wie es Ihnen als Eltern 
in dieser schwierigen Zeit geht 
und wie Sie die Situation meis-
tern.
Die Fachkräfte der Psycholo-
gischen Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche in 
Bruchsal Stefan Baur (Dipl. So-
zialpädagoge) und Mina Schäfer 
(Psychologin M.Sc.) führen durch 
den Abend und geben Tipps und 
Hilfestellungen für Eltern in dieser 
herausfordernden Zeit.
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung bis zum 5. Februar, Telefon 07251/9150-0, 
E-Mail bruchsal@diakonie-laka.de
Ein Angebot der Psychologischen Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche Diakonisches Werk in Bruchsal, Wörthstr. 7, 76646 Bruchsal

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Ist Ihr Kleiderschrank zukunftsfähig?
Online-Diskussion über Mode für alle Generationen

Wie sieht zukunftsfähiger Textilkonsum aus? Foto: (SEZ)

Entsetzen über massenhaft vernichtete Kleidung von Rückläufern im 
Online-Modehandel steht im krassen Gegensatz zum heiteren Werbe-
Bild vom langhaarigen Model mit dem begehrenswerten Outfi t am plas-
tikmüllfreien Meeresstrand. Erfahren Sie mehr über die Hintergründe der 
schnelllebigen Kleidungsproduktion und die Mechanismen der vielen 
Unternehmen hinter den Modemarken, mit denen unser Textilkonsum 
laufend gefüttert wird.
Mittwoch, 3. Februar von 19 bis 20 Uhr mit Future Fashion Expert 
Andreas Wenzel.
Die Teilnahme an der Zoom Online Veranstaltung ist kostenlos.
Themen: Starke Frauen in Produktionsländern, die sich für bessere Ar-
beitsbedingungen einsetzen, und Probleme für Menschen und Umwelt 
entlang der „textilen Kette“ thematisieren. Neue Lösungsansätze für 
mehr Unternehmensverantwortung einerseits, aber auch einen umwelt-
schonenderen Umgang mit Textilien; Wege durch den Siegel-Dschungel 
und viele Ideen für Engagement und Aktionen. 
Seien Sie dabei und diskutieren Sie mit uns live, wie wir durch zukunfts-
fähigen Textilkonsum einen Betrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten 
können.
Mehr unter
https://www.futurefashion.de/projekt/akademie/future-fashion-experts/
future-fashion-experts/
Anmelden können Sie sich hier:
https://klima-arena.de/event/klima-forum-fast-fashion-oder-future-
fashion/

EElltteerrnnsseeiinn iinn ddeerr KKrriissee 
LLuusstt && FFrruusstt iinn ZZeeiitteenn vvoonn CCoorroonnaa 

Homeschooling, Homeoffice, Kontaktbeschränkungen und gestrichene 
Freizeitaktivitäten – die Coronakrise bringt besonders für Familien viele 
Herausforderungen mit sich.

In unserem ersten virtuellen Elterncafé laden wir Sie dazu ein, in einen 
Austausch darüber zu kommen, wie es Ihnen als Eltern in dieser
schwierigen Zeit geht und wie Sie die Situation meistern. 

Die Fachkräfte der Psychologischen Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche in Bruchsal Stefan Baur (Dipl. Sozialpädagoge) und 
Mina Schäfer (Psychologin M.Sc.) führen durch den Abend und geben 
Tipps und Hilfestellungen für Eltern in dieser herausfordernden Zeit.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

AAnnmmeelldduunngg 
Telefon 07251 91 50-0

E-Mail  bruchsal@diakonie-laka.de

Ein Angebot der 
Psychologischen Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche 
Diakonisches Werk in Bruchsal
Wörthstr. 7 76646 Bruchsal

bis zum 05.02.21 

Den Link zur Veranstaltung erhalten Sie per E-Mail 48 Stunden vor Ver-
anstaltungsbeginn.
Bildungsarbeit zu Fairem Handel in der Textilindustrie war in den vergan-
genen Jahren immer wieder Thema des EineWelt-Partnerschaft Bruch-
sal e.V.: die Fotoausstellung mit Taslima Akther im Bruchsaler Rathaus 
mit Bildern und Informationen zum Rana-Plaza-Unglück oder die Dis-
kussion über die faire Beschaffung von Berufskleidung mit Referentin-
nen des FEMNET e.V. im Sitzungssaal.
Nun freuen wir uns auf eine weitere Kooperationsveranstaltung mit dem 
Netzwerk „Future Fashion” aus Baden-Württemberg. Unterstützt von 
der „Klimastiftung für Bürger”, gegründet im September 2014 von der 
Dietmar Hopp Stiftung GmbH. Die Aktivitäten der Stiftung haben ihren 
Schwerpunkt in der Metropolregion Rhein-Neckar und der Technologie-
Region Karlsruhe.
Weltladen Bruchsal, 
Kübelmarkt 6 · 76646 Bruchsal, Telefon 07251/3926960
Öffnungszeiten:  Dienstag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr, 

Samstag: 9 bis 13 Uhr
Bitte beachten Sie dabei die Hygiene-Hinweise am Ladeneingang.
weltladen-bruchsal.de, 
https://www.facebook.com/EineWeltladenBruchsal

Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens e.V.Förderverein Haus der Geschichte der Juden Badens e.V.

Die Vorteile für Bruchsal, die Chancen für unsere Stadt
In diesem Teil werden Chancen genannt, die eine Realisierung des Haus 
der jüdischen Geschichte und Kultur von Baden unserer Stadt bietet. 
www.geschichtshaus-badischer-juden.de

Teil 4: Der Benefi t
Die letzten Jahre und Jahrzehnte 
gab es in Bruchsal eine lebendige 
Aufarbeitungskultur zur jüdischen 
Geschichte: Die Umbenennung 
des früheren Adolf-Hitler-Platzes 
in Otto-Oppenheimer-Platz, die 
Sicherung und Konservierung 
von Grabsteinen des jüdischen 
Friedhofes bei Obergrombach, 
die regelmäßige Pfl ege beider 
Bruchsaler jüdischen Friedhöfe, 
die Platzierung von Gedenktafeln, 
z. B. für Dr. Ludwig Marum, die alljährliche Verlegung von Stolperstei-
nen, das Otto-Oppenheimer-Monument, die geplante Umnutzung des 
Taharahauses zu einem Gedenkort, das jährliche öffentliche Gedenken 
an die Deportation nach Gurs und an die Reichspogromnacht. Diese 
Erinnerungskultur fi ndet weltweit Interesse und Anerkennung.
Hier besteht die einmalige Chance, mit dem Synagogengelände, dem 
darauf befi ndlichen Alten Feuerwehrhaus und den noch existierenden 
Grundmauern der Synagoge einem Geschichtshaus seine Authentizität 
zu verleihen. Ein gleichartiges Geschichtshaus können andere Orte in 
Baden oder Württemberg auch planen, diese tiefe Glaubwürdigkeit der 
Örtlichkeit hat aber nur Bruchsal. Das Geschichtshaus wird einzigartig 
sein und aufgrund seiner großen Strahlkraft Signalwirkung für eine breite 
Zielgruppe haben.
Das Haus der jüdischen Kultur und Geschichte von Baden hat großes 
touristisches Potential. Neue Besuchergruppen werden nicht nur das 
Geschichtshaus besuchen, sondern darüber hinaus auch den Weg in die 
Innenstadt fi nden: Nachfahren deutscher Juden aus aller Welt, ganz all-
gemein Geschichtsinteressierte, Schulklassen und Studenten, z. B. der 
Hochschule für Jüdische Studien in Heidelberg, Theologen aller Glau-
bensrichtungen, Studenten der Geschichte oder Theologie, Historiker, 
Firmen, um eigenen Veranstaltungen einen würdigen Rahmen zu geben, 
Besucher universitärer und wissenschaftlicher Symposien.
Es ist in der Umsetzung und beim späteren Betreiben des Geschichts-
hauses wichtig, das Stadtmarketing einzubeziehen, denn über Spargel 
und Schloss hinaus gibt es eine weltweit einmalige, spannende Erzäh-
lung in unserer Stadt: das Haus der jüdischen Geschichte und Kultur 
von Baden, die historischen Synagogenfundamente, das Otto-Oppen-
heimer-Denkmal, die beiden jüdischen Friedhöfe, die Gedenkstätte im 
Taharahaus.
(wird fortgesetzt)

Große Karnevalsgesellschaft

Erste traditionelle Online-Prunksitzung
Eigentlich würde derzeit eine Karneval-Veranstaltung nach der anderen 
stattfi nden und die Narren wären in ihrem Element. Sehr traurig, dass 
wir nicht alle zusammen die fünfte Jahreszeit feiern können. Aber hinter 
den Kulissen geht dennoch so manches – Online-Trainings der Garden 
und immer mal wieder ein Online-Treffen, um sich nicht völlig aus den 
Augen zu verlieren. Um auch mit der Brusler Narrenschar zu feiern, wird 
die GroKaGe Bruchsal am Samstag, 13. Februar, um 18.10 Uhr die erste 
traditionelle Online-Prunksitzung über ihren offi ziellen YouTube-Kanal, 
der selbstverständlich kostenlos ist, veranstalten. Auf der Webseite der 

Taharahaus beim Bruchsaler jüdi-
schen Friedhof Foto: pr
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aufgrund der Schulschließung alle zuhause sind. Ziel ist es, via Inter-
net weiter regelmäßig in den gewohnten Gruppen und zu den üblichen 
Zeiten zu üben, um für die Kinder ein Stück Normalität in der Pande-
mie aufrechtzuerhalten. Musizieren zuhause ist glücklicherweise auch 
im Lockdown noch möglich und stellt eine sinnvolle Beschäftigung dar. 
Auf https://brusl-babbld.bruchsal.de kann die Konferenz für den Gitar-
renunterricht aufgerufen werden, der Link zu den einzelnen Unterrichts-
gruppen wird den Teilnehmern persönlich übermittelt. Der Verein verleiht 
seine Instrumente für diese Übergangszeit an die Kinder, bis die Schulen 
wieder öffnen können.

MustertextKneipp Verein Bruchsal

Licht am Ende des Tunnels?
In der Hoffnung, dass es so sei, 
planen die Verantwortlichen des 
Kneipp-Vereins Bruchsal e. V. Ak-
tivitäten für die nächste Zeit. Wenn 
die Schranke der Verbote und der 
strengen Regelungen wieder ge-
öffnet wird, müssen die geplanten 
Veranstaltungen in die Tat umge-
setzt werden können. Wie diese 
Reduzierung der Verbote vollzo-
gen werden wird, weiß derzeit 
niemand. Vielleicht, dass erst die 
Aktivitäten, die im Freien stattfin-
den, erlaubt werden. Dann könnten Wanderungen und Radtreffs – evtl. 
mit verminderter Teilnehmerzahl – durchgeführt werden. Die Radtouren 
2021 sind schon in Planung, sogar die Termine für zwei Touren stehen 
fest:
Termin 1: vom 29. August bis 4. September, 
Termin 2: vom 5. bis 11. September.
Die Touren beginnen an der Quelle des Rotmains und enden bei Würz-
burg. Bayreuth, Bamberg und Schweinfurt sind nur einige der Städte, 
die während der Fahrt besucht werden. Wer an einer der Touren inter-
essiert ist, kann sich bei Wolfgang Walter unter 07251 9827117 melden 
und den gewünschten Termin nennen. Dies ist noch keine verbindliche 
Anmeldung. Für die Planung wäre es hilfreich‚ jetzt schon bald zu erfah-
ren, ob und für welche Tour Interesse besteht. Ähnlich sieht es bei der 
Planung für den Jahresausflug am 24. April aus. Hier stehen zwei Ziele 
zur Wahl.
Ziel 1: Fahrt in den Schwarzwald zum Mummelsee. Nach einer Wande-
rung am See geht die Fahrt weiter nach Wolfach zur Dorotheenhütte, 
einer Glasbläserei. Der Abschluss der Fahrt soll in Gengenbach statt-
finden. 
Ziel 2: Besuch des Klosters Hornbach mit seiner traditionsreichen Ge-
schichte. Seit dem zwölften Jahrhundert ist dieses Kloster ein Ort wech-
selnder Herrschaft. Danach folgt ein Rundgang durch Europas Rosen-
garten in der Herzogstadt Zweibrücken. Ein passender Abschluss wird 
die Reise in die Westpfalz beenden. Eckehard Mevius bittet ab 15. März 
um Bekanntgabe der Interessen. Ziel 1 oder Ziel 2 kann unter 07251 
2375 mitgeteilt werden. Hoffentlich dürfen die Aktivitäten stattfinden‚ 
ebenso wie die im September 2020 begonnen Kurse, die leider unter-
brochen werden mussten. Sobald es erlaubt ist, werden diese Kurse 
weitergeführt. Ein Dankeschön an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dieser Kurse für ihre Toleranz und Einsicht.
Karin Krumteich

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Sachspendensammlung am Freitag, 5. Februar, von 14 bis 17 Uhr!
Unsere nächste Sachspendensammelaktion für bedürftige Men-
schen ist am Freitag, 5. Februar, von 14 bis 17 Uhr in Oberhausen, 
Weiherweg 22, die trotz Corona-Einschränkungen mit entsprechen-
dem Hygienekonzept (mit FFP2- oder OP-Masken) stattfinden kann. 
Wer es einrichten kann sollte eher zwischen 15 und 17 Uhr kommen, um 
lange Wartezeiten zu vermeiden. 
An diesem Tag bleibt der Recyclinghof für andere Anlieferungen 
und Bio-Abfall geschlossen!

 
Gute Fahrräder dringend benötigt! 
 Foto: M. Rölleke

Wir bitten um gute, gebrauchs-
fähige Sachspenden, die wir di-
rekt an Bedürftige verteilen! Da-
mit bewahren wir auch wertvolle 
Wirtschaftsgüter vor der Ver-
schrottung und führen sie direk-
tem Recycling zu. Denn Wieder-
verwendung dient auch dem 
Umweltschutz!
Wir sammeln gute Fahrräder, 
Werkzeuge, Gartengeräte, Kin-
derwagen jeder Art, Küchenge-
räte, Waschmaschinen, Kühl-/Ge-
frierschränke (nicht älter als zehn 

Jahre), gute, massive Kleinmöbel (bis ein Meter Seitenlänge), Einzel- 

 
Winterling Foto: Clipart

GroKaGe Bruchsal (https://grokagebruchsal.de) ist auch der direkte Link 
zur Sitzung zu finden. Lasst Euch überraschen, was die Karnevalprofis 
getreu dem Motto „Alle feiern Fasnacht, wir machen sie!“ aus dem Hut 
zaubern werden. Holt die Faschingsklamotten aus dem Schrank, malt 
Euch bunt an, stellt die Getränke kalt, dann noch ein Klick und Ihr seid 
dabei! Wir freuen uns auf Euch!

Haus & Grund Bruchsal-PhilippsburgHaus & Grund Bruchsal-Philippsburg

Haus & Grund Bruchsal-Philippsburg auf Wachstumskurs
Zum 1. Januar verzeichnete Haus & Grund Bruchsal-Philippsburg 2.170 
Mitglieder, 85 mehr als vor einem Jahr. Diese Mitglieder sind Eigentümer 
von rund 9.800 Wohnungen und Gewerbeeinheiten in Bruchsal und im 
nördlichen Landkreis Karlsruhe.
Umsatz- und Einkommensverschlechterungen infolge der Corona-Krise 
gefährdeten den Bestand vieler Mietverhältnisse. Im Mittelpunkt der 
Arbeit stand 2020 daher die Informations- und Beratungstätigkeit der 
Mitglieder mit dem Ziel‚ möglichst alle Mietverträge über Wohnraum, 
Einzelhandelsgeschäfte und Gaststätten aufrechtzuerhalten. Einmalig in 
diesem Zusammenhang die Kooperation mit dem Mieterverein Karlsruhe 
zum Thema Wohngeld. Fast alle Mietverträge konnten erhalten werden.
Die Themen altersgerechtes Wohnen, sowie CO2-Einsparung und ener-
getische Sanierung traten vorübergehend in den Hintergrund.
Neu hinzu kamen die Informationen zu der seit Dezember 2020 gelten-
den Reform des Wohnungseigentumsgesetzes und zur Installation von 
Ladeeinrichtungen für Elektroautos bei Mietverhältnissen und im Woh-
nungseigentum.

Judo-Team Bruchsal e.V.

Fitness-Judotraining online im heimischen Wohnzimmer
Seit Anfang November stellt der Lockdown auch das Judo-Team Bruch-
sal e. V. vor große sportliche Herausforderungen. Nachdem im Sommer 
und Herbst der Trainingsbetrieb in der Halle unter bestimmten Hygie-
neauflagen möglich war, war dies über die Wintermonate nicht möglich.
Schon im ersten Lockdown im 
Frühjahr 2020 bat das JTB für 
die Mitglieder, die nicht auf ihr 
Training verzichten wollten, ein 
Online-Training an. Im zweiten 
Lockdown baute der Verein sein 
Online-Training nun weiter aus. 
Das Online-Training ist eine Mi-
schung aus Athletiktraining und 
Bodyworkout‚ kombiniert mit Ele-
menten aus dem Judosport, deren 
Ausführung geeignet ist für das 
heimische Wohnzimmer. Den Trai-
nern des JTBs, die auch im nor-
malen Training auf der Matte in der 
Halle stehen, ist es wichtig, dass 
die Athleten und Mitglieder weiterhin körperlich fit bleiben und nicht auf 
ihr regelmäßiges Training verzichten müssen.
Das Onlinetrainingsangebot wurde über die vergangenen Monate so gut 
angenommen, dass mittlerweile auch Familienmitglieder und Freunde 
des Vereins mit wenig bis keiner Judoerfahrung an den Trainings teil-
nehmen. Der Vorteil dieses Online-Trainings ist die direkte Interaktion 
mit den Trainern und Teilnehmern. So stehen die drei Trainingseinheiten 
in der Woche als regelmäßige Termine fest und geben allen Beteiligten 
eine sportliche Struktur.
Interessierte aus dem Verein, aber auch Nichtmitglieder, können sich per 
E-Mail an das Judo-Team Bruchsal e. V. wenden, erhalten die Zugangs-
daten für das Online-Training und können sich ganz einfach mit einer 
Sportmatte, Sportbekleidung und einem erfrischenden Getränk zuschal-
ten. Weitere Informationen findet ihr auf der Homepage www.judo-team-
bruchsal.de und in den sozialen Netzwerken Instagram und Facebook. 
Wir freuen uns auf sportliche Online-Trainings mit euch!
Die Trainingszeiten sind: Dienstag 19 bis 20 Uhr, Freitag 19 bis 20 Uhr, 
Sonntag 10 bis 11 Uhr.
E-Mail: info@judo-team-bruchsal.de.

Junge Gitarristen e.V.Junge Gitarristen e.V.

Gitarrenunterricht an der Stirumschule jetzt online
Verein Junge Gitarristen startet digitales Angebot
Wie können wir Kinder und ihre Familien in der Pandemie unterstützen 
und musikalische Ausbildung während der Schulschließung weiter er-
möglichen? Das fragte sich der Vorstand des Vereins und initiiert jetzt 
ein digitales Angebot auf der Videokonferenzplattform der Stadt Bruch-
sal „Brusl babbld“. Damit sollen die über 50 Schüler der Stirumschule 
angesprochen werden, die seit Schuljahresbeginn in den Gitarrenkur-
sen der Kooperation zwischen Schule und Verein unter der Leitung von 
Diplom-Musiklehrerin Ulyka Wagner unterrichtet werden, aktuell aber 
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und Kinderbetten, schmale Kleiderschränke, Tisch-Nähmaschinen, 
Nähsachen und Stoffe, Wolle, Schreib- und Schulsachen, Musikinstru-
mente, kleine Legos, kleine Plüschtiere, Toilettenartikel, Windeln, Bril-
len, Hörgeräte, kleine Holz-/Kohle-Öfen.
Möglichst in Bananenkartons: gewaschene Kinder-, Jugend- und Er-
wachsenen-Kleidung, Bettwäsche, gute Schuhe.
Außerdem bitten wir um Geldspenden für unseren Klinikbau in Bur-
kina Faso, die wir durch öffentliche Zuschüsse mehr als verfünf-
fachen! Aber auch für unsere Behindertenhilfe in Entwicklungslän-
dern, wofür wir dringend auch gebrauchte Rollstühle benötigen!
Spendenkonto: Sparkasse DE29 6635 0036 0007 1294 81.
Schreiben Sie in der Überweisung bitte „Klinik“ oder „Behinderte“ 
als Verwendungszweck und Ihre volle Adresse für die Spendenquit-
tung. Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!
Manfred Rölleke und Team, 
Tel. 07254-779770, 
E-Mail: roelleke@konvoi-der-hoffnung.de‚ 
www.konvoi-der-hoffnung.de

Kreisjugendring

Widersprechen, aber wie? 
Positionieren gegen populistische Parolen
Termin: Donnerstag, 11. Februar
Referentin: Angelika Vogt
Demokratiezentrum Baden-Württemberg, Fachstelle „kompetent vor 
Ort. Gegen Rechtsextremismus“
Rechtspopulistische Äußerungen und nationalistische Parolen, die be-
stimmte Ethnien gezielt in menschenfeindlicher und antidemokratischer 
Manier ausgrenzen, werden mittlerweile laut ausgesprochen, prägen 
Alltagsdiskussionen und beeinflussen die Atmosphäre in unserer Gesell-
schaft. Wahrheit und Fakten spielen eine untergeordnete Rolle; einfache 
Lösungen für komplexe politische Probleme und Schuldzuweisungen 
ohne Belege ersetzen demokratische Aushandlungsprozesse. Doch wie 
reagieren wir auf solche Parolen im Alltag, in der Gemeinde, in Jugend-
gruppen? Das Argumentationstraining sensibilisiert für Vorurteile und 
Diskriminierung in der Gesellschaft und stärkt im Umgang mit rechtspo-
pulistischen Äußerungen. In interaktiven Arbeitsphasen und Rollenspie-
len werden Parolen analysiert und der Umgang mit ihnen trainiert.
Anmeldung unter www.kjr-ka.de.

Rotary Club Bruchsal-SchönbornRotary Club Bruchsal-Schönborn

Was wirklich zählt
Durch die Zunahme von terminalem Wissen, von 
Geldmengen und technischem Können dreht sich 
die Welt immer schneller. Sie wird dadurch für 
einige bequemer, aber weder vernünftiger noch 
humaner. Deshalb sind Sinnfragen und eine breite 
Diskussion um Wertepräferenzen ein zielführen-
der Weg, der auch in Rotary als Gemeinschaft von 
Führungserfahrenen, von den involvierten Theolo-
gen, aber auch von geisteswissenschaftlich inte-
ressierten Clubfreunden initiiert und diskutiert wird (impact on society).
Auch über die Bedeutung und Zukunft der Kirchen und des Glaubens 
wurde aktuell informiert und kritisch beraten, in Zeiten, wo die Individu-
alisierung und Gegenwartseuphorie tradierte Glaubensgemeinschaften 
zahlenmäßig reduziert und wo die Tendenz zur eigenen Letztinstanzlich-
keit, wo Konsumrausch und Dauerbespaßung durch Medien die Wege 
zur Transzendenz und Spiritualität zunehmend versperren.
Unsere Zukunft und die unserer Kinder wird nicht am technischen Fort-
schritt allein gesunden. Wir sollten Mitmenschlichkeit und die Sorge um 
die Schöpfung nicht hintanstellen. Dafür hätte es der Erfahrung in der 
Pandemie nicht bedurft, aber sie führt uns vor Augen, wie bedeutsam 
verlässliche Beziehungen sind, mit guten Freunden, Hilfsbereitschaft und 
Nächstenliebe. Wissenszuwächse und technisches Können einerseits 
und Empfindsamkeit wie Moralität andererseits sind die beiden Säulen, 
die solide tragen. Dieser Erkenntnis folgen Rotarier, damit über Vorstel-
lungskraft und Sensibilität fatale Einseitigkeiten vermieden werden.
Besondere Verdienste bei Rotary hat sich Prof. Dr. Rüdiger Schäfer vom 
RC Bruchsal-Rhein erworben, der 2019 einen Gesprächskreis „Beruf 
und Ethik“ ins Leben gerufen hat, um Fragen der Berufs-, Unterneh-
mens-, der Medizin- oder Umweltethik zu klären, und zwar mit Verant-
wortlichkeiten und Verpflichtungsaspekten der Moral und des Sollens im 
Rahmen Praktischer Philosophie.
Johann Beichel

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
Email: info@tageselternverein-bruchsal .de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Telefonische Elternberatung beim Tageselternverein
Trotz der aktuellen Situation wis-
sen wir um die vielen Eltern, die in 
einigen Monaten eine zuverlässige 
Betreuung für ihr Kind benötigen. 
Selbstverständlich sind wir auch 
jetzt gerne für Sie da, wenn es da-
rum geht, eine Tagespflegeperson 
für Ihr Kind zu finden! 
Wie läuft die Suche eigentlich ab? 
Was kostet mich die Kindertages-
pflege? An wen muss ich mich 
wenden? Zu all diesen Fragen 
bieten wir Ihnen eine umfassende, 
telefonische Beratung, bei der wir 
Sie gerne über alle relevanten As-
pekte rund um das Thema Kinder-
tagespflege informieren. Notwen-
dige Unterlagen schicken wir Ihnen 
dazu per E-Mail oder postalisch zu. 
Wenn auch Sie auf der Suche 
nach einem Betreuungsplatz sind 
– melden Sie sich!
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in Bruchsal sind 
Hannah Koßmeier, Telefon-Nr.: 07251-981 987 817 oder 0172-3679652, 
E-Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und 
Juliane Schlenker, Telefon-Nr.: 07251-981 987 814 oder 0163-7757602, 
E-Mail: j.schlenker@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten werden.

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (0721) 19295 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 20 Uhr, 
im Pfarrheim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55;
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 20 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, 
Peter-und-Paul-Straße 55.
Wegen Coronavirus finden die Gruppentreffen erst wieder ab 
15. Februar statt!

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Nur Online-Treffen
Durch Corona bedingt finden bis auf Weiteres keine persönlichen son-
dern nur Online-Treffen statt. Die Zugangsdaten und Termine werden 
an alle Mitglieder per E-Mail verschickt. Unser Kontaktmöglichkeit für 
Neubetroffene per E-Mail lautet: bretten-bruchsal@amsel.de.

Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie 
unter der Rufnummer 07257 2037 vereinbaren. Bei allgemeinen Fra-
gen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behör-
dennummer 115 wenden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

 
 Foto: TEV
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Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251/5188 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 2. Februar
Abfuhr Biotonne: Mittwoch, 3. Februar

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Sprechstunde des Ortvorstehers
Aufgrund der Pandemie findet derzeit keine Sprechstunde von Ortsvor-
steher Uwe Freidinger statt.
In dringenden Fällen ist Herr Freidinger unter Tel.: 07251/5860 zu errei-
chen.

Mitteilungen der Schulen

MustertextDietrich-Bonhoeffer-Schule

Homeschooling
Um die Schülerinnen und Schüler 
der Dietrich-Bonhoeffer-Grund-
schule ohne Verzögerung mit 
Material für die verlängerte Schul-
schließung versorgen zu können, 
waren alle Lehrkräfte im Einsatz 
und am Planen, Fotokopieren, 
Zusammenstellen und Austeilen. 
Daneben liefen die Notbetreuung 
sowie die Grundschulempfeh-
lungsgespräche und die Halbjah-
resgespräche per Videokonferenz 
und in Präsenz. Das alles natürlich 
mit genügend Abstand und mit 
FFP2-Masken!
Da LehrerInnen bisher keine Masken durch das Kultusministerirum beka-
men, wurden diese durch Schulleiterin Maja Ronellenfitsch angeschafft: 
„Das Kultusministerium wird uns Schulleiter/-innen als Anerkennung 
für den erheblich erhöhten Arbeitsaufwand eine Corona-Gratifikation in 
Höhe von 600 Euro brutto zukommen lassen. Das ist eine sehr wert-
schätzende Geste. Da wir aber alle ohne jeglichen Schutz mit bis zu 26 
Kindern in einemm Klassenzimmer arbeiten, habe ich beschlossen, das 
Geld in EU-certifizierte FFP2-Masken für unsere Schulfamilie zu inves-
tieren. Ich selbst hatte seit den Sommerferien in der Schule teilweise mit 
60 und mehr Haushalten Kontakt, während wir uns im privaten Raum mit 
nur einem Haushalt treffen durften. In Klasse 2 und 3 finden die Lernent-
wicklungsgespräche, in Klasse 4 die Grundschulempfehlungsgespräche 
statt und nicht alle kann man mit einer Videokonferenz führen. 
Also ist auch hier eine schützende Mund-Nasen-Maske nötig, um die 
Eltern, die Kinder und die Lehrkräfte vor einer möglichen Ansteckung 
zu schützen.“

Konrektorin Alexandra Nohl bedankt sich für diese Geste: „Es geht um 
den Arbeitsschutz unseres Kollegiums!“

 
Immer schön Abstand halten  
 Foto: Ro

Vereinsnachrichten

MustertextTurnverein 1898 Büchenau e.V.

Handball
Die Handball Abteilungsleitung informiert
Online-Abteilungssitzung der Handballer - Idee der TVB Challenge 
geboren
Am 22. Januar kam die Handballabteilung online zusammen, um die ak-
tuelle Lage zu besprechen. Im Seniorenbereich ist der BHV auf einen 
sogenannten „Restart“ der aktuellen Runde zwar vorbereitet, jedoch 
wird dieser aufgrund der aktuellen Infektionslage und der Bedingungen 
für den Wiederbeginn höchstwahrscheinlich nicht erfolgen. Daher richtet 
die Verwaltung jetzt schon den Blick in Richtung kommender Saison, in 
der unser schöner Sport hoffentlich wieder ohne größere Einschränkun-
gen ausgeführt werden kann. Gleiches gilt auch für den Jugendbereich: 
Unsere Trainer freuen sich schon auf ein Wiedersehen mit den Handball-
kindern in der Halle, nur kann derzeit leider keiner absehen, wann dies 
sein wird. Haltet durch!  
TVB Challenge - Erste Mannschaft vs. TVB-Familie
Als Ersatz für den seit November eingestellten Trainingsbetrieb hält sich 
die erste Mannschaft mit einem online Work-out fit. Ihre Fitness möchte 
sie unter Beweis stellen und fordert euch zur TVB-Challenge heraus.
Wer tritt gegeneinander an?
Alle Mitglieder des TV Büchenau können gegen die Teammitglieder der 
erste Herrenmannschaft der Handballabteilung antreten. Egal ob Jung 
oder Alt - jeder, der sich bewegt, kann für sein Team Kilometer sammeln. 
Was zählt?
Jeder Kilometer zählt. Egal ob Joggen, Walken oder Radfahren - jeder 
Kilometer wird für das eigene Team gewertet.
Wer schafft mehr Kilometer? 
Jeder gelaufene, gewalkte oder geradelte Kilometer zählt. Im genannten 
Zeitraum möglichst viele Kilometer mit Joggen, Walken oder Radfahren 
für das eigene Team sammeln und etwas für die eigene Gesundheit tun.
Wie ist der Nachweis zu erbringen?
Einfach einen Screenshot der Fitness-/Lauf-App oder auch des Fahr-
radtachos mit der erbrachten Leistung per E-Mail an handball@tvbue-
chenau.de schicken.
In welchem Zeitraum können Kilometer gesammelt werden?
Beginn der Challenge ist am Samstag, 30. Januar um 8.00 Uhr. Die 
Challenge endet am Sonntag, 7. Februar um 20.00 Uhr. Alle innerhalb 
dieses Zeitraums erbrachten und nachgewiesenen Kilometer zählen für 
das jeweilige Team.
Macht alle mit - für euer Team und eure Gesundheit. Den aktuel-
len Zwischenstand findet ihr täglich auf unserer Homepage www.
tvbuechenau.de. Bilder von der sportlichen Aktivität können gerne zu-
sätzliche per Mail geschickt werden. Diese veröffentlichen wir auf unse-
rer Homepage.

 
Online Abteilungssitzung Foto: TVB

Ist Ihre Hausnummer
 gut erkennbar?
Im Notfall kann diese entscheidend 
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!

Info
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Vereinsnachrichten

Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim

Versprechen eingelöst
Mehr als 22.000 Obstbäume wurden im Jahre 1934 auf Heidelsheimer Ge-
markung gezählt. Die Auswertung der Lufbilder aus der letzten Überflie-
gung ergab im Jahre 2020 einen Bestand auf Heidelsheimer Gemarkung 
von ca. 1.400 Streuobstbäumen. Wo sind sie nur geblieiben, die Riesen 
auf unseren Wiesen? Einen kleinen Beitrag für den Erhalt der Streuobst-
wiesen haben die Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Heidels-
heim mit ihrer Baumpflanzaktion anl. der 1250-Jahr-Feier geleistet.
Hochstämmige Obstbäume sind robust, benötigen keine Pflanzen-
schutzmittel, liefern leckeres Obst und bieten vielen Tierarten eine Hei-
mat. Die Blätter der Bäume erzeugen den lebensnotwendigen Sauer-
stoff, binden Kohlenstoffe, gelten als „Grüne Lunge“ und bremsen den 
Klimawandel. Wie versprochen haben wir im Rahmen der 1250-Jahr-
Feier Bäume mit alten Sorten gepflanzt. Insgesamt wurden sogar 
deutlich mehr als die 50 angekündigten Bäume mit den Wurzeln in die 
Erde gesetzt. Wegen der Corona-Situation musste dies mit geringem 
Personalaufwand auf dem jeweiligen Grundstück erledigt werden. Die 
Arbeitsgemeinschaft der Heidelsheimer Vereine und eine Privatperson 
haben die Aktion finanziell unterstützt, so dass die Hochstammbäume 
letztlich für 10 Euro abgegeben werden konnten. Die Bäume haben zwi-
schenzeitlich den Pflanzschnitt erhalten und bedürfen insbesondere in 
der Jugendzeit einer besonderen Pflege. So müssen sie in den ersten 
Jahren regelmäßig geschnitten und bei Trockenheit bewässert werden. 
Die Baumscheibe muss die ersten Jahre regelmäßig bearbeitet/gehackt 
werden, damit das Gras nicht die Feuchtigkeit und die Nährstoffe weg-
nimmt. Damit sich Insekten auf der Streuobstwiese ansiedeln können, 
wird im Frühjahr auf zwei Grundstücken eine Blumenmischung einge-
sät. Eine solche ökologisch aufgewertete Fläche ist mit Sicherheit ein 
Besuch wert - bestimmt werden wir so bald als möglich Führungen und 
Erläuterungen zu den neu angelegten Streuobstwiesen anbieten. Vielen 
herzlichen Dank nochmals an alle Beteiligte. (GK)

 
Neu angelegte Obstbäume Foto: Günter Kolb

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 5124 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 2. Februar
Abfuhr Biotonne: Mittwoch, 3. Februar

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Bürgersprechstunde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sie suchen Rat oder einfach nur das Gespräch mit mir?
Dann wenden Sie sich bitte an die Verwaltungsstelle. Gerne vereinbare 
ich einen Termin mit Ihnen.
Herzlichst,

Ihre Tatjana Grath
Ortsvorsteherin

Vereinsnachrichten

MustertextGesangverein Helmsheim

Es geht weiter...
Letzte Woche hat sich die Vorstand-
schaft virtuell besprochen und wir kön-
nen Folgendes berichten: Wir werden 
die virtuelle Chorarbeit im neuen Jahr 
fortführen und haben Sonja gebeten, am Donnerstag, 28. Januar, 19.30 
Uhr in das neue Sängerjahr mit unserem Link https://meet.jit.si/Sonja-
GesangsvereinHelmsheim langsam zu starten.
Zunächst mit einem allgemeinem „Hallo“, um anschließend unsere Stim-
me und unsere Atmung von Sonja mal testen zu lassen. Wer mitmachen 
möchte, ist herzlich eingeladen.
Mit gemeinsamen Stimmübungen soll es weitergehen. Sonja stellt uns 
hierzu ein detailliertes Programm zusammen. Einzelstimmübungen sind 
ebenfalls möglich. Sonja hat auch ein neues Lied für uns arrangiert, John 
Lennons Imagine. Es geht also im neuen Jahr mit einem interessanten 
Programm weiter, wir lassen uns nicht hängen und freuen uns gemein-
sam auf die erste virtuelle Probe vom Chor aus Helmsheim, dem Ge-
sangverein Liederkranz.
GV

Kleintierzuchtverein C 203 Helmsheim

Illegale entsorgte Essensreste auf Vereinsgelände
Zum wiederholten Male mussten 
wir feststellen, dass Essensreste 
und Gartenabfälle auf unserem 
Vereinsgelände illegal entsorgt 
wurden. 
Beim ersten Mal haben wir ein 
Versehen vermutet. Heute müssen 
wir davon ausgehen, dass es an 
dieser Stelle schlicht an gesun-
dem Menschenverstand mangelt. 
Anders können wir uns nicht er-
klären, wie irgendjemand einfach 
Müll am Wegrand wegwirft. Wir 
gehen davon aus, dass der Verur-
sacher dies in Zukunft unterlässt 
und seinen Müll ordnungsgemäß 
entsorgt. 
Sollte dies wieder vorkommen, 
behalten wir es uns vor, es zur An-
zeige zu bringen.
Kleintierzuchtverein C 203 Helms-
heim 

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Gehölzpflege
Achten Sie bei vor längerer Zeit gepflanzten Gehölzen auf die Anbin-
destellen. Vergessene Stricke und Knoten würgen dem Baum oft den 
Lebensnerv ab. Zu enge Stricke werden gelockert und wenn nötig neu 
gebunden. Ideal sind Kokosstricke oder spezielle Bindegurte.

 
Illegal entsorgte Essensreste  
 Foto: Kleintierzuchtverein C203
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Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvergabe möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können Sie 
unter der Rufnummer (07251) 79-731 oder -732 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung

Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 29. Januar

Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Vorstellung unserer Jugendtrainer
Liebe FCO-Familie,
das neue Jahr beginnt wie das alte Jahr aufgehört hat. Corona hat uns 
nach wie vor fest im Griff. Ungewiss, wann wir wieder unseren Trainings-
betrieb aufnehmen können und in der Runde um Punkte kämpfen, um 
unsere Saisonziele zu erreichen. In den kommenden Wochen möchten 
wir die fußballfreie Zeit nutzen und unsere aktuellen Trainer der Nach-
wuchskicker vorzustellen. Viel Spaß bei der Berichtsreihe.

 
Silas Helfrich Foto: FCO

Name: Silas Helfrich
Alter: 22 Jahre
Beim FCO seit: mein ganzes Leben
Jugendtrainer beim FCO seit: 2018
Aktuelle Jugend: A-Jugend
Meine Motivation: Mit den Jungs in 
Zukunft gemeinsam bei den Herren 
beim FCO zu kicken.
Ziele in der Jugendarbeit: Die 
Spieler an den Herrenbereich her-
anführen und ihre Fähigkeiten weiter 
verbessern. Aus jedem Spieler das 
Maximale herausholen.

Guggenmusik „Nashörner“ 
Obergrombach

Beiträge für Narrenzeitung gesucht!
Auch im Jahr 2020 und wahr-
scheinlich zu Beginn des Jahres 
2021 passieren lustige Geschich-
ten, die die Obergrombacher 
Bevölkerung bewegt haben und 
noch bewegen werden. Daher hat 
sich das Redaktionsteam von „Die 
Narrengazette“ fest vorgenom-
men, trotz abgesagter Rathaus-
stürmung eine Faschingszeitung zu schreiben. Damit die Narrenzeitung 
entsprechend gefüllt werden kann, werden noch Anekdoten, Sprüche, 
Fotos, besondere Vorkommnisse und Geschichten gesucht.
Lasst uns zusammen in die Tasten hauen und schickt für die fünf-
te Ausgabe von „Die Narrengazette“ eine E-Mail an unsere Redaktion  
faschingszeitung@nashoerner.de. Die Ausgabe soll am Faschingssams-
tag früh vor der Bäckerei und Inge´s Lädle unter Wahrung der geltenden 
Corona-Vorschriften stattfinden.

 
Die Narrengazette Foto: Guggen-
musik Nashörner

Kaltkeimer aussäen
Kaltkeimer oder Frostkeimer müssen im Januar und Februar ausgesät 
werden, damit die Keimhemmung der Samen noch überwunden wird. 
Zu den Kaltkeimern gehören viele Gebirgspflanzen wie Enzian, Echin-
ops, Duftveilchen, Bärlauch, Primeln, Iris, Mohn, Phlox, Trollblume, Son-
nenhut, Dicentra und Eisenhut. Bei ihnen wird die Keimhemmung des 
Saatguts erst durch einen gewissen Kältereiz aufgehoben. Entgegen 
der landläufig verbreiteten Meinung handelt es sich allerdings nicht um 
Frostkeimer, denn als Kältereiz reicht in den meisten Fällen eine Kältepe-
riode mit Temperaturen um bzw. unter 5° C aus.
Schnittlauch antreiben
Schnittlauch lässt sich leicht vortreiben. Wenn Sie in den frostfreien Pe-
rioden ein Stück Ihres eingezogenen Freilandschnittlauchs ausgraben 
und bei 15° C im Topf kultivieren, steht Ihnen den Winter über frischer 
Schnittlauch zur Verfügung.
Schnitt bei Äpfeln
Apfelsorten mit schwacher Ertragserwartung (z.B. Elstar in der Alter-
nanz) sollte man erst zur Blüte schneiden. Denn dann erkannt man, was 
wirklich eine Blütenknospe ist. Somit kann man eventuell noch die End-
knospen am einjährigen Holz nutzen. Schwaches oder krankes Holz, wie 
zum Beispiel Mehltautriebe, sollte jetzt entfernt werden.
Licht für Zimmerpflanzen
Rücken Sie die Zimmerpflanzen in der dunklen Jahreszeit möglichst nah 
ans Fenster. Achten Sie bei Einfachverglasungen jedoch darauf, dass 
die Blätter nicht die Scheibe berühren, sonst können sie in eiskalten 
Nächten erfrieren.
Kaffeesatz gehört auf den Kompost
Kaffeesatz gehört nicht in den Mülleimer, sondern auf den Kompost. Er 
lockt Regenwürmer an, die den organischen Abfall in wertvollen Humus 
verwandeln. Tipp: Blumenerde wird lockerer, wenn man sie mit Kaffee-
satz vermischt.
Frostschutz kontrollieren
Überprüfen Sie die Frostschutzabdeckungen auf den Pflanzen. Ob Rei-
sig, Sackleinen, Folie oder Laub, es muss immer eine ausreichende Luft-
zufuhr gewährleistet sein, sonst beginnen die Pflanzen zu faulen.
Quelle: LOGL Newsletter - Gartenkalender für die 4. Kalenderwoche

MustertextSG Heidelsheim/Helmsheim

Corona-Pause – Fortsetzung Spielervorstellung
Hier kommt die Nummer 3 un-
serer Vorstellung neuer Spieler – 
Ebenfalls ein Rückkehrer: Pascal 
Boudgoust
Auf den Start der neuen Saison 
habe ich mich riesig gefreut. Ich 
habe zwar in den letzten vier Jah-
ren sowohl bei den Rhein Neckar-
Löwen als auch in Großsachsen 
viele tolle Charaktere kennen ler-
nen dürfen. Aber in die Halle zu 
kommen und fast nur Gesichter 
zu sehen, mit denen man schon 
in der Jugend durch dick und 
dünn gegangen ist, sorgt für ein 
unbeschreibliches Gefühl. Es hat 
sich direkt so angefühlt, als wäre 
ich nie weggewesen. Die Stim-
mung ist verdammt gut. Meines 
Erachtens ist das eines der wich-
tigsten Dinge im Mannschafts-
sport. Dass ein 18-Mann-Kader 
so gut harmoniert, obwohl klar 
ist, dass pro Spiel nur 14 Spieler spielen können, ist beachtlich.
Der erneute Abbruch der Saison ist schmerzhaft. Nicht nur, dass es in 
den Fingern juckt, endlich wieder den geilsten Sport der Welt treiben 
zu dürfen (vor allem, wenn man die WM im TV sieht). Auch die sportli-
chen Aussichten waren nicht schlecht. Wer den LiveStream des Spiels 
in Hardheim gesehen hat weiß, dass wir bis zur 45. Minute dominiert 
haben und mit sechs Toren vorne lagen. Eine schwache Schlussphase, 
gepaart mit einer vollen Halle gegen uns, hat uns dann den Sieg und die 
damit verbundene Tabellenführung gekostet. Seit dem Abpfiff habe ich 
nur das Rückspiel in eigener Halle im Visier. Das wird aber wohl noch 
etwas dauern.
Ich finde es klasse, wie die Mannschaft sich fit hält. Mit zweimal joggen 
pro Woche und zweimal Online-Training sind wir gut dabei, denke ich. 
Und das obwohl die Aussichten nicht rosig sind. Ich bin und bleibe auch 
in den schwierigsten Zeiten Optimist. Dem Aufstieg in den nächsten 
Jahren blicke ich somit zuversichtlich entgegen!

 
Pascal Boudgoust in Aktion  
 Foto: SGHH

110 | 112 | Bei Notruf angeben:
Wo geschah es? Was geschah? Wie viele Verletzte?
Welche Art der Verletzung? Warten auf Rückfragen!

Info iiiii



28   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 28. Januar 2021 · Nr. 4

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 
Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Freitag, 29. Januar

Mitteilungen der OrtsvorsteherinMitteilungen der Ortsvorsteherin

Informationen über die Baustelle an der Bachstraße

 
 Foto: Martin Lauber

Falk Berger, Mitarbeiter des Abwasserbetriebs der Stadt Bruchsal, so-
wie die beteiligte Baufirma erklärten mir vor Ort die Situation an der Bau-
stelle Bachstraße Untergrombach.
Von den neun Kanalbezirken, die es in Bruchsal gibt, ist Untergrombach 
der achte. Insgesamt ist das gesamte Kanalnetz der Stadt Bruchsal 265 
km lang. In der Bachstraße liegt ein Generalentwässerungskanal mit 
bisherigem Rohrdurchmesser von 60 cm, der auf einen Durchmesser 
von 120 cm erweitert wird. Diese Verdopplung ermöglicht einen deutlich 
höheren Durchfluss, danach kann mehr als doppelt so viel Abwasser 
hindurchfließen wie bisher.
Die Erweiterung dieses Kanals erfolgt in Gegenfließrichtung. Somit wird 
an der tiefsten Stelle begonnen und in Richtung Obergrombach fort-
gefahren. Dieser Kanal ist ein Mischwasserkanal, d. h. Abwasser und 
Regenwasser werden hier eingeleitet.
Die Zuleitung der Schulstraße wird in diesem Aufwand ebenfalls neu an-
geschlossen. Der alte, rechtwinklig angeschlossene Abwasserkanal wird 
entfernt und ein neues Teilstück schräg in Gegenfließrichtung angelegt. 
Dadurch wird die Fließstrecke des Abwassers verlängert und der Einlauf 
in den Hauptkanal verzögert. Diese Maßnahme war eine Forderung des 
Landratsamts Karlsruhe.
Auf dieser Baustelle wird nur circa ein Drittel des Kanals in offener Bau-
weise ausgeführt, z. B. am neuen Anschluss der Schulstraße. An den 
übrigen Stellen kann der alte Kanal liegen bleiben und ein zweiter neuer 
Kanal wird im sog. Vortriebsverfahren parallel zum alten verlegt. An ei-
nigen Punkten werden tiefe Gruben ausgehoben, die dann mit einem 
horizontalen Rohr-in-Rohr-Bohrverfahren miteinander verbunden wer-
den. Dabei wird zunächst eine kleinere „Pilotbohrung“ durchgeführt, die 
anschließend auf einen größeren Durchmesser aufgeweitet wird.
Bevor die offene Bauweise begonnen werden kann, müssen zuerst alle 
störenden Versorgungsleitungen beiseitegelegt werden.
Auch die Stadtwerke Bruchsal sind an diesem Projekt beteiligt und nut-
zen die Gelegenheit, um einige alte Leitungen zu ertüchtigen und ggf. 
auch alte Anschlüsse zu erneuern.
Etwas erschwerend wirkt das sehr verdrillt verlegte, neue Glasfaserkabel 
der Telekom. Dieses Kabel ist sehr empfindlich und darf nicht beschä-

digt werden, andererseits ist es wegen seiner verdrillten Struktur sehr 
schwer zu biegen. An der Kreuzung Schulstraße/Bachstraße wird un-
terirdisch ein Schachtbauwerk errichtet, das mit den unterschiedlichen 
Kanalrohren verbunden wird.
Dieses Bauwerk wird mittels modernster Überwachungselektronik von 
der Kläranlage Bruchsal aus überwacht. Eine Videokamera informiert 
über mögliche Verstopfungen.
Diese umfangreiche Baumaßnahme dient einerseits der Kapazitätser-
weiterung des Abwassersystems, andererseits ist sie eine wirkungsvolle 
Maßnahme zum Umweltschutz, weil dadurch sichergestellt wird, dass 
das Abwasser sicher abläuft und nicht durch marode Kanäle Boden und 
Grundwasser kontaminiert.
Ich bedanke mich bei allen für die detaillierten Einblicke, die ich in das 
Geschehen an der Baustelle erhalten habe. Den Beteiligten wünsche ich 
ein gutes, unfallfreies Vorankommen ohne unvorhersehbare Zwischen-
fälle.
Barbara Lauber, Ortsvorsteherin

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

Freie Plätze
O30203 E - Bauch, Beine, Po - Ganzkörpertraining Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 14. Januar, 15 Abende, 18.30 bis 19.30 Uhr, 
Gebühr 64 Euro
O30202 E - Rückenfitness Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 4. Februar, zwölf Abende,19.45 bis 20.45 Uhr, 
Gebühr 61 Euro
Anmeldung unter bender.untergrombach@gmail.com oder 
https://www.vhs-bruchsal.de/
Freie Plätze
O30203 E - Bauch, Beine, Po - Ganzkörpertraining Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 14. Januar, 15 Abende, 18.30 bis 19.30 Uhr, 
Gebühr 64 Euro
O30202 E - Rückenfitness Online-Kurs
Heike Ziegler
Beginn Donnerstag, 4. Februar, zwölf Abende,19.45 bis 20.45 Uhr, 
Gebühr 61 Euro
Anmeldung unter bender.untergrombach@gmail.com oder 
https://www.vhs-bruchsal.de/

Vereinsnachrichten

MustertextFußballclub Germania 07 
Untergrombach e.V.

Jugendabteilung dankt für die Unterstützung
Die Jugendabteilung des FC Germania bedankt sich herzlich bei der 
Bevölkerung für die große Unterstützung bei der Altpapiersammlung, 
deren Erlös der Jugendarbeit zugute kommt. Der Dank gilt auch allen 
Jugendspielern und Betreuern, die bei der Sammlung geholfen haben. 
Die nächste Altpapiersammlung wird vom Handballverein durchgeführt, 
danach sammelt wieder die FCU-Jugend.

Gesangverein 1864 Untergrombach e.V.

Trauer in dem Gesangverein 1864 – Reihen (1)
Innerhalb weniger Tage musste der GV 1864 gleich von zwei verdienten 
Vereinsmitgliedern Abschied nehmen. Beide waren Vizedirigenten des 
Vereins.

Nachruf Rudi Endres
Am 11. Januar verstarb Rudi Endres nach langer schwerer Krankheit im 
Alter von 86 Jahren. Der Verstorbene trat 1951 in den damaligen MGV 
1864 ein - er war somit 70 Jahre Vereinsmitglied. Musik war sein großes 
Hobby. Das zeigte sich auch darin, dass er außer beim GV 1864 auch im 
Kirchenchor und beim HCU engagiert war. Rudi Endres war nicht nur 
Sänger im einstigen MGV, sondern von 1987–1993 auch Mitglied der 
Vereinsverwaltung. Beim 125-jährigen Jubiläum des GV 1864 im Jahre 
1989 hat er als Leiter des Wirtschaftsbetriebs sehr zum Erfolg der Jubi-
läumsveranstaltungen beigetragen. Zudem war er lange Jahre Vizediri-
gent des Vereins und hat bei vielen Festen und Veranstaltungen 
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Rudi Endres Foto: Pr

den Chorleiter vertreten. 1995 be-
endete er seine aktive Zeit beim 
GV 1864. Aber er war bis zum 
heutigen Tag dem GV 1864 zuge-
tan und am Vereinsgeschehen in-
teressiert.
Wir danken unserem Ehrenmit-
glied herzlich für dessen engagier-
tes Wirken im GV 1864 und wer-
den ihn stets in lieber Erinnerung 
behalten. Unser aufrichtiges Mit-
gefühl gilt den Angehörigen des 
Verstorbenen.

Gabriele Braun, 1. Vorsitzende
Fortsetzung folgt

MustertextGesangverein Bruderbund 1906 e.V. 
Untergrombach

Nachruf auf Franz Schneider
Der Gesangverein Bruderbund trauert um sein Mitglied Franz Schneider, 
der kürzlich verstarb. Franz Schneider trat 1991 als passives Mitglied 
unserem Verein bei. Es war ihm ein Anliegen, kulturelle Aktivitäten in 
seinem Heimatort Untergrombach zu unterstützen. Im Gasthaus „Zum 
weißen Lamm“, das die Familie Schneider jahrzehntelang führte, fanden 
auch immer wieder Sitzungen und Monatstreffs unseres Vereins statt. 
Hier erwies sich Franz Schneider mit seinem Team immer als zuvorkom-
mender Gastgeber. Wir sind Franz Schneider dankbar für seine langjäh-
rige Förderung unseres Vereins und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefempfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie. 
AK.
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Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien  
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, 
Opelstr. 29, 68789 St. Leon-Rot,  
Tel. 06227 873-0 
Internet: www.nussbaum-medien.de
Anzeigenberatung:  
K. Nussbaum Vertriebs GmbH, Opelstr. 29,  
68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227 5449-0, 
Internet: www.knvertrieb.de
Zuständig für die Zustellung:  
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Bürozeiten:  
Mo. – Mi., Fr.  8 – 17 Uhr; 
Do. 8 – 18 Uhr; Sa. 8 – 12 Uhr 
Zusteller: www.gsvertrieb.de
Das Amtsblatt der Stadt Bruchsal  
erscheint wöchentlich mit einer Auflage 
von 21.700 Exemplaren.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

www.jobsuchebw.de

Noch mehr Jobs
in Ihrer Region!
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Kaiserstr. 19 Joß-Fritz-Str. 2
D-76646 Bruchsal D-76646 Untergrombach
Telefon 07251 81633 Telefon 07257 930699

info@bestatter-jaeckle.de www.bestatter-jaeckle.de

Wir sind Tag und Nacht für Sie da 0800 - 523 25 53

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen in
schweren Stunden des Abschieds zur Seite. Auf

Wunsch besuchen wir Sie gerne zuhause.

- in allen Gemeinden -

"Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen."

- Albert Schweitzer -

F R E I E T R A U E R R E D E N

Angele Dorbath-Just: +49 1590 1140 661
Ulrike Haupt: +49 1590 1140 567

www.sententia-redenmitgefühl.de
sententia.info@gmail.com

Gerade in der aktuell schweren Zeit ist ein
würdevoller Abschied eine besondere

Herzensangelegenheit für die Angehörigen.
Im Rahmen einer freien Trauerfeier, auch im
engen Familienkreis, begleiten wir Sie auf

diesem schwierigen Weg.

* 31.07.1949 † 04.01.2021

Danksagung

Karl-Heinz Biedermann

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in so vielfältiger Weise zumAusdruck
brachten.

Emmi Biedermann
Tanja und Mirja

Untergrombach, im Januar 2021
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UNTERRICHT PFLEGE

Jetzt unverbindlich anrufen und mehr erfahren:
 0800 9966008 oder unter  www.malteser-hausnotruf.de

Zuhause kann immer
etwas passieren.
Malteser Hausnotruf

SONN- UND FEIERTAGS VON 8 - 17 UHR GEÖFFNETwww.baeckerei-nussbaumer.de

© www.sam-ka.de

BÄCKEREIFILIALE + CAFETERIA IM FÜRST STIRUM KLINIKUM BRUCHSAL · ALLES AUCH ZUM MITNEHMEN
KAFFEE · KUCHEN · FRÜHSTÜCK · SNACKS · ZEITUNGEN · GESCHENKEMO bis FR 6.30 - 18 UHR · SA + SO 7 - 13 UHR

Angebote der Woche ...
FÜR MENSCH
& NATUR

gültig vom 29.1. bis 4.2.2021

Stück 2.60BAUERNVESPER
MIT LEBERWURST

Stück 2.55HIMBEERKUCHEN
750 g 2.45ROGGENMISCHBROT

(1000 g = 3.27)

Unterwww.nussbaum-medien.de/wahlwerbung haben
wir für Sie juristisch geprüfte Erläuterungen zum Thema
Wahlwerbung zusammengestellt.

www.nussbaum-medien.de

i

Schnupperkurs Blockflöten-/Kinderquerflötenkurs
für Erstklässler in Bruchsal, Ubstadt-Weiher und Untergrombach
März 2021 bis Mai 2021 (10 Mal)

Kurskosten: 60 Euro
und einmalig 31 Euro für Flöte und Notenmaterial
Anmeldung jederzeit unter
Tel. 07257 903857, www.betz-simon.homepage.t-online.de

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 06227 873-0
Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot
rot@nussbaum-medien.de

ANZEIGENSCHLUSS
für Bruchsal
DIENSTAG 12:00 Uhr
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

In Deutschland finden pro Jahr über 100.000 LASIK-Eingriffe
statt – als beliebteste Augenlaser-Behandlung eine ausgereifte
Methode, um Sehfehler zu korrigieren. Die Augenarztpraxis Dr.
Kohm& Kollegen bietet sie in der Argus Augenklinik seit 2004 an
und gehört zu den erfahrensten Anbietern.

Bei der Femto-LASIK wird mit dem Femtosekundenlaser zu-
nächst eine Hornhautlamelle präpariert, um den Behandlungs-
bereich freizulegen. Danach erfolgt die Korrektur der Fehlsich-
tigkeit mit dem Excimer-Laser.

Eine Alternative stellt die Trans-PRK (Transepithiale Photorefrak-
tive Keratektomie) dar, z.B. wenn die Hornhaut recht dünn ist. Als
Weiterentwicklung aus LASEK und PRK wird mit der Streamlight-
Trans-PRK, auch als No-Touch-PRK bezeichnet, die Hornhaut-
oberfläche ausschließlich mittels Lasertechnik entfernt.

Das Verfahren eignet sich vor allem zur Korrektur von Kurzsich-
tigkeit und Hornhautverkrümmung – eine Weitsichtigkeit lässt
sich nur bei geringen Dioptrienwerten beheben.

Schmerzfrei, schnell und sicher

Ein großer Vorteil der LASIK ist die Schmerzfreiheit, ein weiterer
der schnelle Anstieg der Sehschärfe bei nur wenige Tage dau-
erndem Heilungsprozess. Außerdem ist die Komplikationsrate
extrem niedrig und die Nachkorrigierbarkeit sehr gut. Bereits
1999 wurde die LASIK deshalb von der Deutschen Ophthalmolo-
gischen Gesellschaft und vomBerufsverband der Augenärzte als
anerkanntes Verfahren eingestuft.

Augenlaser Femto-LASIK & Trans-PRK

Geschäftliche Information - Anzeige -

Donnerstag, 4.2.2021 ab 17 Uhr

Tel. 0721 / 47 659-0 www.garant-immo.de

Suche für eine dreiköpfige Familie
ein 1-3 Familienhaus. Karlsruhe und
Umgebung 25 km, +/- 650.000 EUR.
Auf Ihren Anruf freut sich
Michael Bahr 0177 / 3441651
E-Mail: m.bahr@garant-immo.de

Suche Haus mit Garten zum
Kaufen von Privat alternativ Baugrundstück!Das Haus soll-
te mindestens 120 qm Wohnfläche haben und kann gerne
modernisierungsbedürftig sein. Bitte kein Erbpacht und
kein Denkmalschutz! Ich freu mich auf Ihren Anruf ab 18
00 UhrTelefon: 0621 - 700185918

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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STELLEN

IMMOBILIEN

VERMIETUNG

Wir bilden aus
und bieten zum 01. September 2021

1 Ausbildungsplatz
zum Technischen Systemplaner (m/w/d)

Fachrichtung Versorgungs- und Ausrüstungstechnik
und

1 Ausbildungsplatz
zum Technischen Systemplaner (m/w/d)
Fachrichtung Elektrotechnische Systeme

…wir bieten einen abwechslungsreichen Büroalltag mit interessanten und
abwechslungsreichen Projekten

Ihre Aufgaben:
Während der Ausbildungszeit lernen Sie die technischen Ideen und Lösungen unserer
Ingenieure umzusetzen. Hierbei unterstützen Sie unser Team bei der Planung von großen
Produktionshallen, Schulen, Museen, Bürogebäuden undWohngebäuden. Sie erlernen, wie
man Dimensionen von haustechnischen Anlagen wie Heizungs-, Sanitär- und
Lüftungsgeräten berechnet und erstellen hierzu computergestützt eine CAD-Zeichnung.
Sie tragen von Beginn an zur Gestaltung des„Innenlebens“ eines Gebäudes bei.

Sie passen perfekt zu uns, wenn Sie folgende Voraussetzungenmitbringen:
- Erfolgreich abgeschlossene Mittlere Reife oder Abitur
- Sie sind neugierig und möchten Ihre erworbenen Kenntnisse in Ihren leistungsstarken
Fächern Mathematik, Deutsch sowie Physik und Technik in der Praxis erleben und
umsetzen

- Sie haben Freude am Zeichnen und Umgang mit dem Computer. Hierbei ist Ihre exakte,
detailgenaue selbständige Arbeitsweise von Vorteil

- Sie haben ein ausgeprägtes und räumliches Vorstellungsvermögen, technisches
Verständnis sowie eine selbständige und präzise Arbeitsweise

- Aufgeschlossenheit, Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

Durch unsere persönliche Betreuung und Förderung unterstützen wir Sie dabei,
theoretisches Fachwissen in die Praxis umzusetzen, um so den optimalen Einstieg in
die Berufswelt zu gestalten. Die Ausbildung endet nach 3,5 Jahrenmit der Prüfung
vor der Industrie- und Handelskammer.

Sind Sie interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung, gerne auch per E-Mail.

Planungsbüro Hauswirth GmbH
Unteröwisheimer Straße 6
76698 Ubstadt-Weiher
Telefon 07251 / 3662211
kontakt@pb-hw.com

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

VORFÄLLIGKEITSENTSCHÄDIGUNG BEI
HAUSVERKAUF UMGEHEN

Ein Hausverkauf – egal, aus welchen Gründen – ist für die Bank ein
zwingender Grund, eine vorzeitige Kündigung zuzulassen. In den
meisten Fällen müssen Sie dann aber ein Vorfälligkeitsentgelt zahlen.
Dennoch gibt es zwei Situationen, in denen Sie eine Vorfälligkeitsent-
schädigung möglicherweise umgehen können: Zum einen, wenn der
Darlehensvertrag vom neuen Käufer fortgeführt wird. Dies setzt aller-
dings das Einverständnis der Bank sowie eine gute Bonität des Käufers
voraus.
Zum anderen umgehen Sie eine Vorfälligkeitsentschädigung, wenn
mithilfe des Darlehens eine neue Immobilie bei derselben Bank finan-
ziert wird. Dabei muss das neue Objekt aber mindestens den gleichen
Beleihungswert wie die aktuelle Immobilie haben. Trifft eine dieser
Situationen auf Sie zu, müssen Sie lediglich eine Bearbeitungsgebühr an
die Bank zahlen.

ZU HOHE VORFÄLLIGSKEITSENTSCHÄDI-
GUNG ZURÜCKFORDERN: SO GEHT´S

Haben Sie den Verdacht, dass die Vorfälligkeitsentschädigung zu hoch
ausfällt, oder können Sie den Rechenweg nicht nachvollziehen, sollten
Sie fachliche Hilfe in Anspruch nehmen. Lassen Sie Ihren Bescheid
deshalb am besten von einer Verbaucherschutzzentrale oder einem
Fachanwalt für Kapitalrecht prüfen. Oft hilft es dann schon, wenn Sie
die korrigierte Berechnung an Ihre Bank schicken, um eine Neuberech-
nung der Vorfälligkeitsentschädigung zu erreichen. Kommt die Bank
Ihrer Bitte um eine Reduzierung der Vorfälligkeitsentschädigung nicht
nach, hilft nur noch der Weg zum Anwalt. Da aber auch hierfür Kosten
anfallen werden, klären Sie am besten vorher, welche Kosten Ihre
Rechtsschutzversicherung übernimmt, beziehungsweise wie hoch die
Anwaltskosten sein werden. Denn diese können
Ihre Ersparnis bei der Vorfälligskeitsentschädigung
natürlich noch einmal mindern.
Wir unterstützen Sie gerne, kontaktieren Sie uns
unter: Königskinder Immobilien GmbH, Tel.: 0711
400544-0 oder per Email: info@koenigskinder.de

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Familie mit zwei kleinen Jungs
sucht einen Garten oder Wochenendgrundstück zum Kauf
oder Pacht in oder um Wiesental.   Tel. 0177 90 90 501

Betreutes Wohnen in Karlsdorf
bis 2 Personen, Mindestalter 55 J., 61 m², Erstbezug ab
1.4.21, barrierefrei, EBK, Terrasse, hochwertige Ausstat-
tung, betreuteswohnen76689@t-online.de
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Freundliches Verkaufspersonal (m/w/d)
gesucht für Erdbeer-/Spargelverkaufsstände
in Ihrer Umgebung (April-Juni)
Genaue Standorte und Bewerbung
einfach online auf
www.hegehof.de/jobs

WIR SUCHEN

In Voll- und Teilzeit sowie Minijob.
Quereinsteiger willkommen.

Bewerben Sie sich jetzt:
jobs@thollembeek.de oder 07252–9445-10

Verkaufstalente

SONN- UND FEIERTAGSZUSCHLÄGE

LEISTUNGSGERECHTE VERGÜTUNG

ATTRAKTIVER PERSONALRABATT

INDIVIDUELLE ARBEITSZEITMODELLE

(w/m/d)

Seit über 40 Jahren ist KLAIBER MARKISEN einer der führenden Hersteller von
Sonnenschutz- und Überdachungssystemen. Wir produzieren und präsentieren
auf über 10.000 m² am Standort Forst/Baden unsere technisch hochwertigen
Systeme.

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung mit technischem Hintergrund
oder eine technische Ausbildung mit kaufmännischem Verständnis? Dann
bewerben Sie sich!
Alle weiteren Informationen finden Sie unter: www.klaiber.de/unternehmen/karriere

KLAIBER GmbH · Graf-Zeppelin-Str. 11-13 · 76694 Forst
Tel. 0 72 51/ 9 7 33-0 · info@klaiber.de · www.klaiber.de

SACHBEARBEITER IM
VERTRIEBSINNENDIENST (m/w/d)

Wir sind ein moderner Gebäude-Dienstleister
mit 2.500 qualifizierten Mitarbeitern

und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung
unseres Teams für den Raum Karlsruhe ab sofort eine
engagierte, flexible und zuverlässige

Objektleitung (m/w/d)
für die Gebäudereinigung in Vollzeit

Wir bieten Ihnen:
• Festanstellung in einem beständigen und kontinuierlich wachsenden
Unternehmen

• Abwechslungsreicher und eigenverantwortlicher Aufgabenbereich
• Eine intensive Einarbeitung
• Ein motiviertes Team für eine gute Zusammenarbeit
• 30 Tage Urlaub im Jahr

Aufgabengebiet:
• Einarbeitung von neuen Mitarbeitern
• Koordination und Kontrolle der vertraglich vereinbarten Dienstlei-
stungen zur Qualitätssicherung und Termineinhaltung

• Überwachung und Disponierung des Materialbedarfs
• Reklamationsbearbeitung
• Regelmäßige Kommunikation und Austausch mit unseren Auftraggebern
• Bei Bedarf Durchführung der anfallenden Reinigungsarbeiten
• Dokumentation der täglichen Stunden- und Anwesenheits-
listen sowie Sonderarbeiten und -aufgaben

So überzeugen Sie uns:
• Gutes Kommunikations- und Organisationsvermögen
• Gerne auch Quereinsteiger
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
• Serviceorientiertes Arbeiten
• Führerschein Klasse B (Firmenfahrzeug mit Privatnutzung wird gestellt)
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten

Arbeitszeit: Mo-Fr.: 8,0 Std./Tag

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

K.-H. Weidler GmbH, Freiburger Str. 5 – 7, 69469 Weinheim
oder per E-Mail an: bewerber@weidler.de

Die Evangelische Kirchengemeinde Weingarten (Baden)
sucht ab sofort für ihren Kindergarten Am Buchenweg

eine
pädagogische Fachkraft (m/w/d)

(in Teilzeit mit 50 % - befristet als Elternzeitvertretung)

Nähere Informationen über die Einrichtung und
die Stelle finden Sie unter www.ekiwei.de

Über 4.300 Jobs in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de
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Installier dich
ins beste Team.

Bewirb dich jetzt! Job ON, Stress OVER.

Gronover Elektrotechnik, Römerstraße 1, 74363 Güglingen
www.gronover.dewww.gronover.de · Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

Die HAAF Gruppe ist ein mittelständiges Speditions- und Logistikunternehmen mit Haupt-
sitz in Römerberg, Pfalz.Wir haben mehrere Stellen zu besetzen:

Für unseren Standort in Römerberg suchen wir:

zuverlässigen

Berufskraftfahrer (m/w/d)
zur Festbesetzung unserer Jumbo- und Sattelzüge (Führerscheinklasse CE erforderlich),
Staplerschein/ADR-Schein erwünscht.
Interessant? Dann bewerben Sie sich unter career@haaf.de oder füllen Sie unser
Onlineformular auf www.haaf.de/career aus oder bewerben Sie sich schriftlich:

Haaf Spedition GmbH & Co. KG
Werkstraße 4
67354 Römerberg

Beim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum
Augustenberg (LTZ) ist in der Verwaltung zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

einer Mitarbeiterin/
eines Mitarbeiters (w/m/d)
im Sachgebiet Haushalt und
Rechnungswesen
unbefristet in Vollzeit mit 39,5 Stunden
proWoche bis E 8 TV-L zu besetzen.

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
http://www.ltz-bw.de/Service/Stellenangebote.

KHAN Garten- und Landschaftsbau

Steinealt,
Heckekrumm,
Khankümmert sichdarum! Mobil 01520 4460 180

Frühjahrsputz, Hecken-, Baum- & Rosenschnitt,
Pflanzen von Büschen und Bäumen, Baumfällung,
Bodenarbeiten, Unkraut jäten, Pflasterarbeiten
(Terrassen & Gartenwege), Zaunanlage u. v.m.

arten- und Landschaftsbau

Die Mikina Fachklinik GmbH be-
treibt im landschaftlich reizvollen
Kraichgau in der Nähe von Heidel-
berg, Speyer, Karlsruhe und Mann-
heim eine familienorientierte Vorsor-
geklinik für Erwachsene und Kinder.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n
Exam. Gesundheits-/Kinder- od. Krankenpfleger/in (m/w/d)

Altenpfleger (m/w/d) oder Pflegefachkraft (m/w/d)
Teil- oder Vollzeit

Ihre Aufgaben:
• Medizinische Versorgung unserer kleinen und großen Patienten
(kein Nachtdienst)

• Pflegedokumentation
• Erfassung und Archivierung der Daten
• Übernahme von administrativen Aufgaben

Wir erwarten
• Abgeschlossene Ausbildung
• Fachliche und soziale Kompetenz
• Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusst-
sein, Engagement und Zuverlässigkeit

• Einfühlungsvermögen im Umgang mit unseren kleinen und
großen Patienten

• Aktive Teamarbeit

Wir bieten Ihnen:
• Eine vielseitige Tätigkeit in einem kompetenten, engagierten und
flexiblen Team

• Leistungsgerechte Vergütung, betriebliche Alters- und Gesund-
heitsvorsorge

• Sozialleistungen eines etablierten Dienstleistungsunternehmens
• Förderung von internen und externen Fort- und Weiterbildungen
• Urlaubsanspruch über dem gesetzlichen Rahmen
• Flache Hierarchien
• Körperlich leichte Tätigkeit

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung (bevorzugt per E-Mail)
als pdf-Datei an bewerbung@mikina.de. Mikina Fachklinik GmbH,
Frau Engel-Müller, Franz-Peter-Sigel-Str. 46, 76669 Bad Schön-
born, E-Mail: bewerbung@mikina.de, Telefon 0 72 53 – 933 533

GESCHÄFTSANZEIGEN



AKTIV IN DIE ZUKUNFT / SENIOREN HEUTE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/senioren
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Fachfußpflege Mobil

Telefon 0 72 51 / 30 43 70
Mobil 01 76 / 20 64 59 40

Ich komme zu Ihnen

nach Hause!C

C

Auch

Gutscheine

erhältlich!

Gabriele Steinacker · Bruchsaler Str. 51 · 76694 Forst

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung

Foto: monkeybusinessimages/iStock / Getty Images Plus

Senioren gestalten ihren 
 Alltag gern aktiv. Damit kleine 
Zipperlein nicht ausbremsen, 
wenden sich Betro� ene an den 
Arzt ihres Vertrauens. 

Je eher eine Behandlung er-
folgt,  desto schneller fühlen 
sich Best Ager wieder � t. 

Doch  endlose  Warteschleifen, 
Furcht vor vollen Wartezim-
mern, weite Wege oder gar 
geschlossene Praxen bremsen 
den Heilungsprozess. Online-
Angebote erleichtern Termin-
vergabe und die Kommuni-
kation mit dem Arzt, weiß 
Telekommunikationsexperte 
Baser.

Der Nächste bitte digital
Verstärkt durch die Pandemie 
erlebte die Videosprechstun-
de im Frühjahr 2020  einen 
 starken Aufwind.  Immer mehr 
Behandelnde bieten  diese 
Art des Dialogs an, gleich-
zeitig steigt das Vertrauen der 
 Patienten. 

„Telekonsultation ersetzt auf 
Dauer keinen Arztbesuch, 
kann aber für ein erstes Ein-
ordnen und Einholen fach-
männischen Rats wertvolle 
Dienste leisten“, ermutigt 
Te l e - K o m m u n i k a t i o n s - 
Experte  Baser Senioren, diese 

Methode für sich in Betracht 
zu ziehen. Für den Fall, dass 
Unwohlsein plötzlich auf-
tritt, passt ein Hausnotruf 
auf  Alleinlebende auf und 
stärkt das Gefühl  sicheren 
 Aufgehobenseins.

Kontakt via elektronischen 
Begleiter
Laut einer aktuellen Umfrage 
des Bitkom lassen sich bereits 
zwei von vier Internetnutzern 
ab 65 Jahren Erinnerungen 
für Arzttermine per SMS oder 
E-Mail schicken; 37 % verein-
barten solche  Termine online. 

Silver Surfer sehen auf Smart-
phone oder dem augenfreund-
licheren Tablet auf  einen 
Blick, welcher Arzt wann 
 einen  freien Termin anbietet 
und  sichern sich mit wenigen 
Klicks einen Slot. 

Der gesetzte Termin steht 
verbindlich fest, eine automa-
tisierte Erinnerungsmail 
beugt Vergessen vor. 

Viele  Ältere halten ohnehin 
via elektronischen Begleiter 
mit der  Familie  Kontakt, der 
Schritt zur digitalen Termin-
vergabe fällt nach anfängli-
cher Überwindung mit jedem 
Termin leichter. (ots/Help-
Phone/red)

Foto: Minerva Studio/iStock/Getty Images Plus

Mehr Informationen zu diesem � ema erhalten Sie auch 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2810

Hilfe nur einen Klick entfernt – 
online-Arztbesuch

Firma 1A Gesundheitsprävention
Wir bieten Senioren Betreuung,
alles rund um den Alltag & Haushalt,
Hilfe bei Schreibarbeiten/Computer
Preise auf Anfrage je nach Leistungsumfang

Bruchsal 07251-35 89 132

Firma 1A Gesundheitsprävention

Preise auf Anfrage je nach Leistungsumfang
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HOEBER-UND-MANDELBAUM STR.8
68794 OBERHAUSEN-RHEINHAUSEN

AUSSTELLUNG GEÖFFNET
Samstag 9 - 13.00 Uhr

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Pünktlich
bequem und sicher
• Dialyse
• Krankenfahrten
• Behindertentransporte
• Schulfahrten
• Flughafentransfer
• Strahlen- und Chemotherapie

Hauptstraße 176
76297 Stutensee

www.brueckmann-faehrt.de

07244-737020
07251-985410



Fahrdienste GmbH
bewegt was...

Pünktlich bequem und sicher
• Dialyse
• Krankenfahrten
• Behindertentransporte
• Schulfahrten
• Flughafentransfer
• Strahlen- und

Chemotherapie

Hauptstraße 176 · 76297 Stutensee

07244-737020
07251-985410 www.brueckmann-faehrt.de

 Behindertentransporte

Fahrdienste GmbH
bewegt was...



KÜCHENSTUD IO
Peter Fuchs
Amalienstr. 3 | Ortsmitte Karlsdorf

T 0 7 2 51 948110 www.varia-kuechen.de

D IO

sdorf

1 0 www.varia-kuechen.de

Wir haben sie, Ihre Küche2021
Sie wünschen. Wir planen!

Zuhören. Verstehen. Ausführen.
Nach Maß. Individuell. Innovativ.

Kompetent und verlässlich.

SmartMedia Galerie
Smar tHome Smar tTV Mul t imed ia

76351 Linkenheim-Hochstetten · Gewerbering 2
Tel. 0 7247 / 20 70-0 · smartmedia-galerie.de

by FH-Sat GmbH

Für magische
Fernseh-Momente.
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Foto: AndreyPopov/iStock/Getty Images Plus

Bahnhofstraße 109 | 76356Weingarten
Tel.: 07244 70 65 30 | erika-windbiel@web.de

(LIEFER-)SERVICE
für Schmuck &Uhren
Ich bin trotz Lockdown gerne für Sie da. Kontaktieren Siemich
für eine Reparatur oder Auftragsarbeit und wir vereinbaren
eine Abgabe oder Abholung nach IhrenWünschen.

Wollen Sie sich etwas Gutes tun oder suchen Sie ein Geschenk
für Ihre Liebsten zum Valentinstag? Die in unserem Schau-
fenster ausgestellten Schmuckstücke und Uhren können Sie
bestellen und werden kostenfrei geliefert.

Bleiben Sie gesund,
Ihre Erika Windbiel

Geschlossene Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe dürfen 
seit dem 11. Januar Abhol- und Lieferangebote anbieten. Die Be-
stellungen können sowohl online, als auch telefonisch getätigt wer-
den, das Abholen bzw. die Ausgabe von Waren erfolgt im Rahmen 
strenger Hygienekonzepte innerhalb fester Zeitfenster, man muss 
also einen Termin vereinbaren.

Der Betrieb der Ladengeschä� e 
ist zwar weiterhin untersagt, je-
doch dürfen die Lokalitäten zum 
Abholen der bestellten Ware 
ausnahmsweise kurz betreten 
werden. Außer dieser dürfen 
allerdings keine weiteren Sorti-
mente verkau�  werden, mit Aus-
nahme von ohnehin zulässigen 
Sortimentsteilen (Lebensmittel, 
Zeitschri� en u. ä.). Bestimmte 
Bereiche mit nicht zulässigen 
Sortimentsteilen müssen abge-
sperrt werden, außerdem dürfen 
Kunden keine Waren besich-
tigen oder ausprobieren. Beim 
Abholen gilt die Abstands- und 
FFP2- bzw. medizinische Mas-
kenp� icht und es ist vorgeschrie-

ben, dass der Zugang beschränkt 
wird, um Schlangen oder grö-
ßere Menschenansammlungen 
zu vermeiden. Es dürfen sich 
also nur eine bestimmte Anzahl 
von Personen im Ladenlokal 
au� alten, dies richtet sich nach 
der Größe in Quadratmeter. 
Dienstleistungsbetriebe – auch 
körpernaher Dienstleistungen 
– dürfen ebenfalls Produkte per 
Abholdienst anbieten, aber ihre 
Dienstleistungen nicht ausfüh-
ren. Auch der Kfz- und Fahr-
rad-Handel, Blumenläden und 
Gärtnereien etc. dürfen solche 
Liefer- und Abholdienste anbie-
ten. Stand: 20.01.2021 (baden-
württemberg.de/red)

Bestellen & abholen erlaubt

Foto: LukaTDB/E+/Getty Images

WIR SIND
WEITER FÜR SIE DA

Viele Händler und Gastronomen sind am Limit. Sie sind darauf an-
gewiesen, dass ihre Kunden ihnen unter die Arme greifen, sonst 
wird es sie bald nicht mehr geben. Was kann man als Verbraucher 
tun? Gutscheine können je nach Branche wie z. B. beim Friseur zwar 
eventuell noch nicht sofort eingelöst werden, aber da man sie so-
fort bezahlt, kann man den Betrieben damit unter die Arme greifen. 
Die Dienstleister dürfen ihre Leistungen zwar nicht anbieten, aber 
viele bieten auch Produkte wie Kosmetik an, die man bestellen und 
abholen kann. Auch hier kann man Gutscheine erwerben und sich 
dann bei der Einlösung nicht für Leistung, sondern ein Produkt ent-
scheiden. Egal ob Handel, Dienstleistung oder Gastronomie, sehr 
viele bieten Gutscheine an – telefonisch nachfragen lohnt sich! (ao)

Mit Gutscheinen Gutes tun
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Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Ihr Spezialist für
Zäune und Tore.
Jetzt Katalog anfordern:
www.zaunteam.de, Tel. 07254-8396

Im kleinen Bruch 4-6 · 76149 Karlsruhe-Neureut
Tel. 0721-705557 · www.kirchenbauer.de

M A R K I S E N

Aus unserer
eigenen Schlosserei und Näherei

& N E U B E S P A N N U N G E N
... & mehr!
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Erich-Keßler-Straße 3
76689 Karlsdorf
Mo. - Fr. 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag 09:00 – 16:00 Uhr

®

KARLSDORF

Super SchnäppchenSuper Schnäppchen

ALDI

dm
Breite Seite 8b
74889 Sinsheim
Mo .– Fr. 09:00 – 18:00 Uhr
Samstag 09:00 – 16:00 Uhr

Franz-Gurk-Str. 8
76684 Östringen
Mo .– Fr. 09:00 – 17:00 Uhr
Samstag 09:00 – 13:00 Uhr

NUR VOM BESTEN
GASTRO

ARTIKEL
Muffins
SchokoMufns oder
Blueberry Mufns,
tiefgefroren

GASTRO
ARTIKEL

10 x 75g Pack.

3.3.99EUR

Preis pro Pack:

Blätterteig-
MinisMinis
(Champignon,
Tomaten-
Mozzarella,
Spinat-
Salzlakenkäse,
Schinken-Käse),
tiefgefroren

40 x 40 g Pack. 5.5.99EUR

Preis pro Pack:

GASTRO
ARTIKEL

Schweine-
Filet
Marke:
Dawn Pork,
einzeln
vac.

GASTRO
ARTIKEL

5.5.99
Preis pro kg:

Dampf-
nudeln

Gedämpft, gefroren,
einfach in der
Zubereitung,

99
Preis pro Pack:

Zw
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er
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d
Irr
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m
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rb
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te
n.

EUR EUR

®

ÖSTRINGEN

99
reis pro Pack:

2.
BBB WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH BBB www. cool-discount.de

8 Stk. x 80 g

frisch


